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Das Schley⸗Sampſon⸗Gericht. 


Wajhington, D. K., 11. Oft. Noch 
bor Schluß der geftrigen Verhandlun— 
gen im Schley— Sampſon-⸗Ehrengericht 
gewann Schley einen wichtigen Punkt. 
Lemlh, der Hauptanwalt der Flotten— 
departements-Partei, gab nämlich zu, 
daß er durch kein, in ſeinen Händen 
befindliches Beweismaterial nachwei⸗ 
ſen könne, daß die Botſchaft, die ſpani— 
ſche Flotie ſei nicht mehr im Hafen 
von Cienfugos, Sale erreicht habe! 

Ein abermaliger Berfuh Sampfons, 
fih vor dem Chrengeridht extra durch 
Anmälte vertreten zu laflen, in Geftalt 
eines Schreibens bom Kew Yorker Ans 
walt William 9. Stanton, ift vom Ge- 
richt bis auf Weiteres zurückgewieſen 
worden. 

Waſhington. D .R., 11. Oft. Unter 
den Zeugen bei * heutigen Verhand— 
lung im Schley— — Ehrenge⸗ 
richt waren Leutant J. H. Holden 
(welcher auf dem —— Mad: 
Dffizier mar) und Leutnant Mdalbert 
Altboufe (vom Schlahtichiff „Mafla= 
Aujett3“). Mehrere zeugen wurden auch 
wiederbernommen. Man beichäftigt 
fich noch immer viel mit den Einzelhei- 
ten des „erfolglofen“ Kampfes Schleys 
gegen das ſpaniſche Kriegsſchiff 
„Colon“. 

Als Althouſe ſeine Ausſagen been— 
det hatte, unterbreitete Richter-Anwalt 
Lemly die Berichte Schleys an den 
Flottenſekretär über das Gefecht vom 
31. Mai als Beweismaterial. 


Dynamit unter der Kirdye! 


Beardstomwn, aß County, J., 11. 
Dit. Unter der „Hilory Church” in 
Sangamon Valley, 9 Meilen von bier, 
wurden zwei Dynamitpatronen gefun= 
ben, Die je ein Pfund woaen. Die Ent- 
dedung wurde von David Carr, einem 
wohlhabenden Mitglied der Kirche, und 
dem Küjter beim Reinigen der Heiz- 
Nöhren gemacht; das Dynamit lag un= 
ter der Röhre, welche unmittelbar unter 
dem, gewöhnlich von der Carr'ſchen Fa— 
milie benugten Stirchenftuhl | 
und war nach außen mit einer, 25 | 
langen Zündjchnur verbunden. Zeugen 
murden geholt, und alsdann wurde der 
Sprengftoft nach einem Jicheren Plab 
fortgebracht. 

Während des Sommers war Carrs 
Scheune in Brand geſetzt, das Feuer je— 
doch gelöſcht worden, ehe es großen 
Schaden anurichtete. Die Scheune und 
ein Dreſch-Apparat daneben waren mit 
Petroleum getränkt worden. Am näch— 
ſten Morgen verfolgten Schweißhunde 
die Spur der Thäter bis nach dem 
Heim eines jungen Farm-Gehilfen, 
welcher verhaftet wurde, und beflen 
Prozeß nächte Woche im Kreisgericht 
zur Verhandluna fommt. Die Behör- 
den. glauben nun, daß das Dynamit 
gelegt worden jei, um noch vor Eröff- 
nung der Verhandlung Carr zu bejei- 
tigen. Carr ift als friebliebendber 
Mann befannt und aefchäßt, und ınan 
fann fich feinen Grund für diefe Ans 
griffe auf feine Berfon und fein Eigen- 
thum denken. 


Der Senſenmann trat dazwiſchen. 


Cincinnati, 11. Okt. 
Schrader, ein befannter Erfinder, 
im Alter von 76 Jahren gejtorben. 
Er hatte eine Erfindung nahezu 
vollendet, für deren Benubung ihm ein 
großes Manufakturgefchäft dahier eine 
Privilegiengebühbr bon $15,000 per 
Sahr geboten hatte. Man fürchtet, daf 
fein Anderer diefe Erfindung vollends 
fertiaftellen fünne. Schrader hatte üb- 
rigens viele andere-Erfindungen ni feis 
nem langen Zeben gemacht, unter be- 
nen au die automatische Briefftempe- 
Yung: und NRegiftrirungs-M aſchine 
war, die jetzt von der Bundesregierung 
in allen ihren Poſtämtern erſten Ran— 
ges benützt wird. In den letzten 45 
Jahren hatte er beinahe ausſchließlich 

in ſeiner Werkſtatt gelebt. 


John A. 
iſt 


Moöormonene⸗Oberhaupt geſtorben. 


Salt Late City, Utah, 11. Oft. Lo— 
renzo Snow, der greife Präfident der 
Mormonentirche, welcher (mie fchon an 
anderer Gtelle erwähnt wurde) auf den 
Tod erfrantt war, ifl noch geftern in 
feinem PBrivatheim, dem gefchichtlich be- 
rühmten „Bee Hive Houfe“ geftorben. 
Er hatte fi) por mehreren Wochen eine 
Grlältung zugezogen, welche er bernadh- 
läfligte. Snow war der fünfte Prä- 
fident der „Heiligen des jüngften Ta- 
ges“. In den Nahren 1836 big 187% 
hatte er als Vredi iger des Mormonen: 
glaubens die ganze Welt bereifl. Gr 
war fünfmal verheirathet, und feine 
Nachtommenjcaft ift faft fo zahlreich, 
* diejenige Jakobs, aber weithin zer⸗ 
ſteut. 


Nahm nad der Operation Gift. 


Hort Wayne, Ind., 11. Oft. Zubn 
Gmall beging Selbftmorb, nachdem er 
eine Operatiof‘ wegen eines verlepien 
Beines eher hatte, Er war ſehr 
niedergeſchlagen, und kaum daß er wie⸗ 
der das Bewußtſein erlangt hatte, 
langte er nach dem zu in ber Säbe 
feines Bettes, ergriff eine Flajche Kar- 
bolfäure und trank fie rofch aus, ehe 
man ihm Einhalt thun konnte, Sion 
nad wenigen Minuten verſchied er. 
Small war ein Landwirlh — u. 

‘in auten Umftänden. 


| 
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Bar nidhis! 
Wenigjtens $rl. Stone wurde nicht gefunden 


New York, 11. Di. Aus Sofia, 
Bulgarien, über London, wird gemel- 
bet: Drei Bataillone des 6. bulga- 
riſchen Infanterie-Regiments marſchir⸗ 
ten durch das Land zwiſchen Dubnitza 
und Samakow und ſuchten ſämmtliche 
Dörfer des Rilokloſters-Diſtrikts ab, 
in deren einem, auf einem Berg gelege— 
nen, die Banbilen angeblich die ent— 
führte amerifanijche Miffionärin Frl. 
Stone verjtedt ‚hatten. Sie murbe 
jedoch nicht gefunden, obwohl verſchie⸗ 
dene Banditen verhaftet wurden. 

Sofia, 11. Okt. Nach halbamtlicher 
Angabe haben einige Schafhirten einen 
bulgariſchen Beamten in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß die Briganten, welche Frl. 
Stone’ in Obhut haben, fich jebt auf 
türkiſchem Gebiet befinden, und zwar 
auf den Höhen von Jokoruda. 


Verſchafft ihm 6 Frauen! 


New York, 11. Ott. Packer Ger⸗ 
finkle, ein weißhaariger Greis, welcher 
als „Schadchen“ oder Heirathsvermitt⸗ 
ler thätig iſt, wurde unter der Anklage 
verhaftet, daß er Leon Friedländer, ge— 
nannt Iſaak Ruebens, nicht weniger, 
als 6 Frauen verſchafft habe! Der Letz⸗ 
tere ſitzt derzeit unter der Anklage der 
Bigamie im Gefängniß von Queens 
County; er war in Boſton verhaftet 
und hierher gebracht worden, und jede 
der 6 Frauen identifizirte ihn als den 
Mann, der ſie heirathete und dann ver— 
ließ, nachdem er ihr Geld erlangt hatte. 
Gerfinkle ſoll jedesmal, wenn er Fried⸗ 


länder wieder eineGattin zuführte, 824 


erhalten, der Letztere aber von ſeinen 
Opfern jedesmal 8100 bis 8500 an ſich 
gebracht haben. 


Siege venezueliſcher Rebellen. 


New York, 11. Okt. Nachrichten zu: 
folge, welche aus Ciudad Bolivar bier 
eingetroffen find, haben die vertezuelis 
[hen Revolutionäre, unter dem Beich! 
bes General Geronimo Rivas, den 
Regierungstruppen bei Barrancas, im 
Staat Bermudez, eine Niederlage bei: 
gebracht. Die Regierungstruppen tur: 
den bon General Uroftegui befegligt. 
Lebterer ift gefangen genommen mor= | 
den. Es mird yinzugefügt, daß die 
dortigen venezuelifchen Regierungstrups 
pen zu den Kevolutionären übergegan= 


i gen jeien. 


Denezuelifche Regierunastruppen von 
San Telir, unter dem Befehl des Ge- 
nerals Africano, wurden unmeit Gan 
Felir von den Revolutionären unter 
General Bidal geſchlagen. Africano 
entlant. 

Wirbelfturm in Hanfas. 


Topefa, Kans., 11. Oft, 
ztaldepefche aus Elifton, Kans., meldet: 
Auf einen heftigen Regen- und Hagel: 
fturm folgte hier ein Wirbelfturm, ber 
bon Gübdmelten heranfam und in nord- 
öftliher Richtung meiterzog. Die 
Feuerglocke wurde geläutet, und e& 
berrfchte große Beſtürzung. Das L. C. 
Hoar'ſche Haus und einige Nebenge— 
bäude wurden vollſtändig weggefegt; 
Hoar und feine Frau hatten ſich recht— 
zeitig in den Keller geflüchtet. Man er— 
wartet noch mebr Unbeiläberichte. Viel- 


Eine Spe-. 


| 


Ghicago, Freitag, den 11. DOftober 1901.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Bolha brichl durchl 


Er iſt wieder dem britiſchen Kordon 
eutlommen. — Boeren fangen eine 
britiſche Spüher-Abtheilung. — 
Britiihe Senjationsreden. 


Heilbronn, Dranje-Freiftaat, 11. 
Dt, Dreizehn Späher Kitcheners find 
bon Boeren in einen Hinterhalt ge- 
lodt und gefangen genommen morben. 
‚ Zondon, 11. Oft. Lord Kitchener 
telegraphirt dem britifchen Srieg3- 
amt, daß der Boerengeneral Botha den 
Pipaau-Fluß, 20 Meilen nördlich von 
Bryheid, überquert hat. Das beveutet, 
daß er abermals aus dem briti- 
ſchen Einſchkließungs-Kordon entkom⸗ 
men iſt! Man weiß noch nicht einmal, 
ob die britiſche Muthmaßung, daß er 
einen Theil ſeiner Leute zurücklaſſen 
müſſe, ſich beſtätigen wird. 

Großes Aufſehen machte eine Rede 
von General Sir Redvers Buller, dem 
ehemoligen Oberbefehlshaber der bri⸗ 
tiſchen Streitkräfte in Südafrika. In 
dieſer Rede gab Buller zu, daß er ſei— 
nerzeit Sir George White den Rath 
ertheilte, Ladyſmith den Boeren zu 
übergeben. Die Londoner Blätter ſind 
ganz aus dem Häuschen über dieſe Re⸗ 
de und greifen ſie in allen Tonarten 
an. 

Dagegen wurden die rofigen Auzlaf- 
Jungen des Kriegsfefretärs Brodrid 
über. die Lage in Südafrika ziemlich 
günftig aufgenommen, obmohl. zimei 


oder drei der fonfervativen Blätter da- 


mit nicht zufrieden find. 

Broderick gibt die Zahl der britifchen 
Truppen, melche derzeit in Sübafrifa 
ft. Gen, auf rund 200,000 Mann an, mit 
450 Geſchützen, und fügt hinzu, mehr 


«lg 100,000 Mann würden zu Haufe 


eingeübt. 

Der Schatzamts-Kanzler, Tar Ni— 
chael Hicks-Beach ſagte in einer Rede zu 
Oldham, er glaube nicht, daß das bri— 
tiſche Parlament früher, als gemöänlich, 
zu einer Gitung zufammengerufen 
würde, denn der organifirte Widerftand 
in Südafrika habe „ihatſächlich“ vercits 
vor einem Jahre aufgehört, und es jeien 
jebt nur noch Guerillas im Felde. 

New York, 11.DH. Der Graf of Fin- | 
aal und der Rittmeifier Cooper vom 
Dft Lancafhire-Regiment trafen auf 
dem Dampfer „Dceanic“. hier ein. Sie 
haben den Auftrag, no mehr ame: 
tilanifche Pferde für die britifche Ar- 
mee in Südafrika anzufaufen. 

Hilverfum, Holland, 11. Oft. Prü— 


{dent Krüger_empfing, „anläßlich des. 


zweiten ahrestages der Sriegserklä- | 
rung in Südafrika, viele Gejchente und 
Adreffen. Unier feinen perjönlichen 
Befuchern waren der Bürgermeifter von 


i Hilverfum und andere Beamte. 


Der Krieg tritt alfo jegt in ein drit- 
te3 Jahr, und Herr Krüger und jeine 
Freunde find 
nur je. 

Maſſeneinfuhr amerikaniſcher 

Kohle. 

Berlin, 11. Oft. Mit größeren Zu— 
fuhren amerifanifcher Kohle wird es 
nun Ernft. Die erjte Schiffsladung 


fach wurde ber Telegraphenvertehr zer⸗ pennſhlvaniſcher Anthragittohle iſt in 


ſtört. 
Selbſtmord einer Greiſin. 
Fond du Lac, Wis. 11. Okt. Die 
70jährige Frau Dorothea Seifert be— 
ging in der Wohnung ihrer Kinder 


r 


Martin und Mary Selbſtmord durch | 


Erhängen. 
Gruben-Unglück! 
Fairmount, W. Va., 11. Oft. Bei 
einer Exploſion in der New-England— 
Kohlengrube follen 9 Mann umgetom- 
men fein. 
a  — 


Ausland. 


40 Fahrzeuge untergegangen! 
Bei den jüngften Stürmen auf der Xordfee. 


Hambura, 11. Oft. GSomeit fich 
aus den, bis jet vorliegenden Meldun- 
gen erjehen läßt, find mährend ber 
jüngfiten Stürme auf der Norbfee 40 
Schiffe untergegangen, und viele Men- 
Ichen um’3 Leben gefommen! 

Spiialiften gegen Streit. 

Brüffel, 11. Oft. Der Generalrath 
der belaifgen Sozialiften hielt eine 
Verfammlung ab und erflärte bie 
örtlichen Streits für einen Fehler, wel: 
cher blos die Bewequng für das allges 
meine Stimmrecht [chädige. E3 wurde 
eine Refolution angenommen, melche 
die Grubenbefiger auffordert, ihre Ar- 
beiter human zu behandeln, aber zus 
qleich den Lebteren abräth, von einem 
allgemeinen Streif fich etwas zu ber- 
ſprechen. 

Bolfstheater in Köniqshütte. 

Breslau, 11. Of. Unler günſtigen 
Aufpigien fand 'n Könietbütie, preuß. 

Sıgtierungsbezirl Oppeln, die Cröff: 
nung bes neugegründeten Oberjchlefi- 
ſchen Volksthealers im Hotel „Graf 
Reden“ ſtatt. Gegeben wurde das „Feſt 
der Handwerker“ von Angeli. 

Die Beuleupeſt. 

Rio de Janeiro, Braſilien, 11. Okt. 
Jeden Tag werden jetzt etwa 4 neue 
Beulenpeſt⸗Erkrankungsfälle am hieſi⸗ 
gen Hafen gemeldet. 


* Mit gewaltigem Klirren und Pol⸗ 
tern fiel heute eine der großen Fen⸗ 
ſterſcheiben des Bibliothekgebäudes im 
erg —— des 

s in den Hofraum zwiſchen dieſen 
und dem —— erab. 
bei Niemand zu l 


| Schaten gebracht hat. 


tig zu ag und 


Stettin eingetroffen. Die Sendung ift 
für Berlin beitimmt und fommt infolge 
der Außerjt niedrigen Yracdhtraten auf 
zwei Mark pro Tonne billiger zu Steben, 
als deutiche Kohle. Für die näcdhlten 
Monate wird auf eine gewaltige Gtei- 
gerung des Ymport® amerikanischer 
Koble gerechnet. Die deutfchen Kohlen 
barone find mit der Konkurrenz nichts 
mertiger al3 zufrieden, finden aber fein 
Bedauern. Sie ernten jeßt die Früchte 
einer PBreispolitik, welche den, von ihnen 
abhängigen Induftrien den fehmwerften 
Die lekteren 
werden fich die mohlfeile amerifanifche 
Kohle zunuge machen. * Infolge beveu- 
tender Anfäufe des amerifanifchen Pro- 
dukis ift jeßt der Betrieb der Sieger— 
länder Eiſenwerke, welche geraume Zeit 
nur mit halber Mannfchaft arbeiteten, 
in vollem Umfang wieder aufgenommen 
morden. 


Keine neue Anleihe. 


Berlin, 11. Dft. Entgegen den New 
Yorker Börfengerüchten werden meder 
der Staat Preußen, noch das deutſche 
Reich in dieſem Jahre eine geue Anleihe 
aufnehmen. Doch aufgeſchoben iſt nicht 
aufgehoben, denn die Lage der Reichs— 
finanzen erſcheint in einem keineswegs 
roſigen Licht. Es iſt bereits zur Ge— 
wißheit aemmorben, daß man beim 
nächftjährigen Etat mit einem Defizit 
bon iiber 100 Millionen Marf zu rech- 
nen haben mwird, wie groß die Abftriche 
auch fein mögen, die das Reichsſchah— 
amt an ben forderungen der einzelnen 
Verwaltunadzmweige machen wird. Von 
verläßlicher Geite erfährt man, baß 
möglichermeile. in der erften Hälfte des 
nächſten Jahres eine Anleihe aufgenom- 
men iverden wird, 


Paganinis Geige nicht feil. 


Genua, 11. Dit. Die Abjage der 
Gemeinde Genua an die € bicagoer 
Kunftliebhaber Lyon und Healy, welche 


ihr hunderttauſend Franken für die, in 


ihrem Beſitz befindliche Lieblingsgeige 
Pagarinis anboten, ift doch als endgil- 


böbere Offerte, die man jegt in 


nommen 


—— ber Gemeinderat) 


jo zuverfichtlich, mie 


re 
lanen oll, würde zur t nicht. 
p j en er ep] 28 


Ylänzender Erfolg! 


Die neneite Luftihiffahrt von San- 
tos⸗Dumont. 


Paris, 11. Okt. Der vielgenannte 
junge braſilianiſche Luſtſchiffer 
Santos-Dumont, der ſich mit ſo gro— 
Bem Eifer und Enthufissmus um den 
Deutfch’fchen Preis für ein lenfbares 
Luftichiff bewirbt, machte geſtern mit 
ſeiner reparirten Maſchine einen Aus— 
flug, der bei Weitem der erfolgreichſte 
aller jeiner bisherigen. war.Er bejchäm- 
te Damit auch die Unglüdsraben, welche 
gerade für diesmal ein befonders gro= 
Bes Fiasto prophezeit Hatten, da bie 
Verhältnifie fehr ungünftiq zu fein 
fchienen. Aber Santos-Dumont mar 
gerade diesmal bon feinem Grfolg 
überzeugt und entjchloß fich, gegen-ven 
Wind loszufahren und um die — 
bahn von Longchamps herum zu m 
növeriren. 

Als das Signal, zur Abfahrt gegeben 
wurde, ſchoß der Luftballon, „Santos 
Dumont VI.“ genannt, wie ein ‘Pfeil 
in die Höhe, und trotz des ungünſtigen 
Windes erreichte er Longchomps mit 
einer Geſchwindigkeit, die ſich nicht ge— 
nau abſchätzen ließ, aber ebenſo groß 
wie die eines ſich ſehr raſch bewegenden 
Automobils geweſen ſein muß. Sie 
kann nicht weniger, als 60 Kilometer 
pro Stunde betragen haben. Wie ein 
Adler, der auf ſeine Beute losgehl, be— 
wegte ſich das Luftſchiff und machte 
viele Kreiſe. 

Mehr, als eine Stunde lang, ma— 
növerirte das Luftſchiff nach allen 
Richtungen, und bie Kontrolle mar 
eine pollfommene Eine große 
und begeifterte Menfchenmenge jah Fch 
Ba3 Schaufpiel an. Zu den bemun= 
dernsmertheften Leiftutigen von allen 
gehörte die Präzifion, mit welcher dus 
Luftichiff in einem. engen Raum 
zwijchen zwei Schuppen jchließlich zur 
Erde ging, ohne biefelben oder die 
zahlreichen Telegraphenbrähte zu be: 
rühren. Santod3-Dumont ift jet nicht, 


| als je, der Löwe des Tages. 


Paris, 11. Oft. Der braſiliſche 
Luftſchiffer Santos-Dumont machte 
heute wieder eine Fahrt mit ſeinem 
Luftſchiff. Aber der Erfolg war nicht 
ſo groß, wie Tags zuvor; denn wegen 
eines Unfalls am Steuerruder mußte 
der Luftſchiffer nach dem Ausgangs— 
punkt zurückkehren, nachdem er nur 
50 Yards weit gekommen war. 

Der ſportluſtige Kaiſer. 

Berlin, 11. OH In hicſigen 
Sporttreifen will man jegt- auf das 
Beflimmtefte willen, dat Kaifer Wil- 
him an den Wem Yorker Jacht⸗Klub 
ene Herausforderung um den Amerika— 
Becher ergehen laffen wird. (Belannti- 


'ich hatte ein Parifer Sportsdlatt diefe | 
Wa):end | 


Meldung zuerit gebracht.) 
der fürzlichen MWettfahrten srotfchen 
„Solumbia“ und „Shamrod TI.“ Tieß 
fih der Kaifer ftets bis in die Nacht | 
hinein alle Einzelheiten derjelben tele- 
graphiich übermitteln. Hier glaubt 
man, daß die Kunde von des Fail:r3 
Abficht dem „Nem York Yacht Club“ 
Fehr willfommen fein wird, da die Bes 
antun der „Races“ auf Snaland 
ur Amerika bei dem, flets jich gleich 
bleibendem Reſultat nothwen zigerweiſe 
eintönig werden und die Anziehungs-⸗ 
lraft vermindern muß. Durch die Be— 
theiligung der deutſchen Svortswelt, 
mit dem Kaiſer an der Spitze, und ver—⸗ 

nuthlich auch der franzöſiſchen, wird in 
bi Mettfahrten um den Amerita-Be- 
Ser ein frifcherer Zug fommen. Dem 
Karer ift eg übrigens an der, in Am: ri= 
fa beftellten acht nicht genug. Er hat 
ter. englifchen Schiffäbauern Yarfon 
& File, von deren Werften hefonntlich 
„Shamrod II.“ beriiammt, den Auf— 
trag ertheilt, eine Rennjacht für ihn zu 
bauen. 

Eifriger Landesvater. 

Der fürft prügelte eiaenhändig Kinder. 

Würzburg, 11. Oft. De: „ränti- 
ſche Kourier“ berichtet noch, DıB Fürfi 
Heinrich der 22., Reuß ältere Linie, Die 
(bereits gemeldete) Züchtigung der Fin- 
ter in Greiz, welche wegen Bergel:en zu 
Gefängnißftrafe verurtheilt morben 
waren, höchft eigenthändig vollzogen 
bat, um ihnen danad) die Freiheitsbuße 
zu erlaſſen. Man iſt auf die weiterte 
Entwickelung dieſer eigenariigen fürſt— 
lichen Juſtizpflege recht geſpanni. 

Die Affäre Kaufmann. 

Berlin; 11. Oft. Der Berliner 
Stadtrath hat die Frage der Wieder— 
erwählung des Herrn Kaufmann zum 
Zweiten Bürgermeilter jet an eine 
Spezaltommiffion vermwiefen, nachdem 
der Stadtverordneten-Vorjteher, Dr. 
Zangerhans, erklärt hatte, der Stabt- 
rath müſſe „mit eifernem Griff den 
Reit feiner Rechte feſthalten“. 

Profeſſor Mommſen erklärte, die 
Regierung habe vollſtändig Recht ge⸗ 
habt, als ſie ſich geweigert habe, die 
Kandidatur Kaufmanns für die Stelle 


des Zweiten Bürgermeiſters wieder 


dem Kaiſer Wilhelm zu unterbreiten. 

Der „Engel von Chateaudun⸗ 

todt. 

Berlin, 11. Oft. Amarda Molouet, 
genannt ber „Engel von Sy .tenudun“, 
toelche im Jahre 1870 die verwundeten 
franzöfifchen und beutfchen Soldaten 
en forgfam pflegte, ift im Alter von 

ahren — (Am 18. Ditober 


Dir et⸗ 


Deutihevenezwelifher Zwiihenfal | | 6 Zwiſchenfall 


— wird wohl Entſchuldigung for⸗ 
ern 


Port of Spain, Trinidad, 11. OH.— 
Der britifche Boftvampfer „Eden,“ mel: 
her aus La Guaira, Venezuela, eintraf, 
bringt folgende Nachricht. 

Letzte Samſtagnacht geriethen etwa 
50 Matroſen vom deutfchen Kreuzer⸗ 
boot „Vineta“ zu Porto Caballo in ei— 
nen Straßen- Krawall mit der Orts- 
polizei. Boliziflen in Zioil und Andere 
mifchten ſich ein, und bald wor die 
Schlägerei eine olfgemeine. Die Dent- 
Ichen drängten fich nad) der Werfte zu, 
mo fie den deutfchen Dampfer „Balefia“ 
beftiegen, ver dort vor Anker Icg. 

Mittlerweile wurden zwei Unteroffi- 
ziere der „Vineta”, welche vollfommen 
nüchtern waren und einfach an der 
Werft warteten, um das Boot nach ver 
„Bineta“ zu nehmen, von der Polizei 
angegriffen. Sie jegten fich zur Weh- 
te, und die Polizei verwundete Beide 
mit ihren Säbeln ſchlimm. Alle 
Deutfihe anı Geftade waren unbeivaff- 
net. Die vermundeten linteroffiziere 

.murden bon Mitglieder der Beman- 
nung des Schiffes „Valefia” an Bord 
veffelben getragen, während die Beuöl- 
ferung und die Bolizei noch immer fie 
mit Steinen und Stöden angriff. Dar- 
auf Juchte der Pöpel, die „Walefia“ zu | 
beiteigen, murde aber vom Kapitän und 
der Bemannung daran verhindert. 

Mittlerweile hatte „Balefia" das 
Kreuzerboot .„VBineta” dur Signale 
bon der gefährlichen Lage der Deutfchen 
in Kenntniß geſetzt. „Vineta“ ſandte 
ein Boot mit 30 Bewaffneten nach der 
„Valeſia“, und ſie beſtiegen das Schiff, 
ohne auf venezueliſchem Boden zu lan— 
den. Der Pöbel, der auf etwa 1200 
Perſonen geſchätzt wird, feuerte etliche 
Schüſſe ab. Der Kommandant der 

| „Bineta“ beorberte feine Leute, die Be- 

| megungen des Ladens auszuführen, 
aber feine Patronen in die Gewehre zu 
| then. WS der Pöbel das Raffeln der | 

Hinterlader hörte, ftob er rajch aus- 

| einander, 

Man glaubt, daß der deutjche Ge- 

| Jandte eine Entfchuldigung von Vene: | 

‚ 'zuela fordern wird. Undererfeits Heißt 

R * die venezueliſche Regierung ſchiebe 


| 
| 


| die Schuld auf die Deutfchen und mwolle | 


| jelber eine Entjchuldigung fordern. 


2pfalberidht, 


Die Goroners-Zury fol ent= 
ſcheiden. 


Frau Frances Adam, die Nichte des 
geſtern in der Irrenanſtalt zu Kankakee 
plötzlich geſtorbenen Edward J. Colby, 
erklärte heute Vormittag in Gegenwart 

des Arztes Dr. Enos vom Irrenaſyl 
und des Dr. Leininger vom Coroners— 
Amt, ſie ſei durch die Poſtmortem-Un— 
terſuchung der beiden Aerzte nicht da— 
von überzeugt worden, daß das Able— 
ben ihres Onkels in der Counth— 
Anſialt auf natürlichem Wege ein— 
gelreten wäre. Sie befürchtet nämlich, 
der Patient ſei zu Tode gemartert wor— 
den, weil ſich an der Leiche kleine äußer— 
liche Verletzungen befinden. Dr. Enos, 
vom Hoſpital in Kankakee, behauptet, 
dieſe belangloſen Hautabſchürfungen 
hätte ſich der Patient, welcher in den 
letzten Stunden vor ſeinem Dahinſchei- 
| den jehr aufgeregt und unruhig geme- 
fen märe, felbft zugezogen. Frau Adam 
| gab fich mit diefer Erklärung aber nicht 
ı zufrieden und verlangte eine Unter- 
J ſuchung durch das Coronersamt, die 
| ihr Coroner Träger, den ’fie in feinem 
| Amtszimmer im Sriminalgerichtsge- 
bäude darum erfuchte, auch ohne Wi- 
berrede bemilligte. 
—— ice 
Vermeſſert. 

Der Schankwirth Michael Fox ge— 
rieth heute, kurz nach Mitternacht, in 
ſeinem Lokal, Nr. 4958 Wentworth 
Avenue, mit einem gewiſſen Wm. Roo— 
ney, von Nr. 4916 Fifth Avbenue, über 
die Bezahlung der Zeche in Streitigkei⸗ 
ten, in deren Verlauf ihm Rooney meh⸗ 
rere Fauſtſchläge in das Geſicht ver— 
ſetzte. Rooney gab dann Ferſengeld, 
wurde aber von Fox verfolgt, eingeholt 
und mit Meſſerſtichen in die linke 
Schulter, in die Bruſt, oberhalb des 
Herzens und in die linke Schläfe be— 
dacht. Er ſchleppte ſich nach Hauſe und 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 


Erlag den Verletzungen. 


‘m Mercy-Hojpital erlag heute früh 
der wohlhabende PViehhändler John 
Keter aus Galesville, Wis., den Ver- 
legungen, melche er fih am 6. Oktober 
zugezogen hatte, indem er in den Vieh- 
böfen bei dem Berfuch in Die Kabuſe 
eines Frachtzuges zu fteigen, zmifchen 
diefer und dem Bahnfteig eingeflemmt 
wurde. 

— ——— — — 


Birchow⸗Feier. 


Im Bismarck-Hotel wird morgen, 
Samſtag, Abend von der Deutſchen 
MediziniſchenGeſellſchaft eine Virchow⸗ 
Feier veranſtaltet werden, anläßlich des 
80. Geburtstages des berühmten Ge- 
lehrten. 


* Ein irren we * „Chicago 
Gat Elub* errichten. Der geftrigen Ber- 
fommlung der een bieten Ber- 
a anbush, Diio Be 8. ——— aus 

| ——— 


— 


Deutſche : Seitung 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — Ne, 242 


Gefalzene Nechnungen. 


Mangler, Raymond und Burke müſſen zah⸗ 
len oder ſie werden verklagt. 


Nach den Zahlen, welche den Groß— 
geſchworenen unterbreitet wurden, hat 
die Stadt von ihren drei lebten Del- 
infpeftoren noch die Summe von $73.= 
693.20 zu fordern, abgügli ch der $30,- 
000, melde Burke als Dedung eines 
„möglichen Defiziis" an den Stadi- 
fämmerer eingefchidt hat. Diefer will 
‚in Kürze den früheren Delinjpeftoren 
"William Manaler, William Raymond 
und Robert 5,Burfe die Rechnung über 
den auf ihre Amtszeit entfallenden?zehl- 
betrag einfchiden, und mird diefelbe 
nicht bealichen, fo mird die Stabt 
sen Klagemweg befchreiten. Nach einer 
vorläufigen Aufftelung wird Mangler 
um NRüderftattung des Betrages von 
$14,141.74 angegangen werden, von 
Raymond wird der Stadbtfämmerer die 
Summe von $32,352.04 fordern und 
bon Robert €. Burke den Betrag von 
$57,199.42, wovon allerdings die von 
Yurfe bereits eingezahlten $30,000 in 
Abichlag zu bringen find. Die Beträge, 
melche die Stadt von den drei Del-|n= 
Ipeftoren früher erhalten hat, ftellen ic 
wie folat: Mangler, 11,107.82, bei ei= 
ner Gejammt- Einnahme des Del = In 
peftor3 von $25, 249.56; Raymond, 
$18,147.08, bei einer Gefammteinnah: 
me bon 850, 499.12; Burke, 83652,215.⸗ 
43, bei einer Gefammteinnahme von 
8109, 414.85. 


Boridhläge zur Güte, 


Selretär Sites vom ftabträthlichen 
Ausschuß für lofalesVerfehrsmefen hat 
heute dem betreffenden Komite folgen 
de Vorfchläge zu BVerbefferungen- im 
Straßenbahnverfehr unterbreitet: Die 
Waggons mit Fußdrettern zu beiden 
Seiten und Querabtheilungen ohne 
durchgehende Längstheilung ſollten 
nicht mehr gejtattet werden. Da jeder 
Fahrgait zu der Bequemlichkeit berech- 
tigt ift, für melche er bezahlt habe, To 
follten die Straßenbahngefellichaften 
auch gezwungen werden, allen Yahrga= 
ften die Gelegerheit zu bieten, mäh- 
rend der Fahrt fien zu fünnen. Das 
Problem der Verhinderung von Ueber- 
füllung der Straßenbahnmwaggons fei | 


ı viel leichter zu löfen, ala e3 die Lei- 


ter der Straßenbahngejellichaften an= 
geblich für möglich bielten, meint Herr 
Sifes; das einfachite Mittel zur Lo- 
fung diefes Problem wäre, daß die be- 
treffenden Beamten den Schaffnern ein 
für alle Mal unterfagten, mehr Berfo= 
nen inWaggöns eintreten zu laffen, als 
Site vorhanden find. Bei der Halt, 
mit welcher fich viele Ehicagver von ih= 
en Wohnungen nach ihren Arbeitälo- 
falen begeben, würde eine jolde Maß- 
nahme beim großen, allgemeinen Pu- 
bliftum muthmaßlih menig Anflang 
finden, denn gar Mancher würde lieber 
ftehen,al3 auf den nächftenZug zu mar= | 
ten, um dort einen Si borzufinden. 


| Da follte die Stadtverwaltung da— 
| durch für eine VBefferung der bejtehen- 


ben Verhältnifje forgen, daß fie fich in 
Zufunft, bei der Vergebung von Me 
gerechten an Straßenbahngefellichaf- 
ten, das Recht der Feititelung von 
Tahrtabellen für den Paflagierber- 
ı fehr fihere. Das Zmwedmäßigite märe 
jedoch, menn die Einnahmen der&tra= 
Benbahn = Gefelfchaften dur die 
ftabträthlicheBeftimmung fo inMeitlei- 
denfchaft gezogen würden, daß Tab: 
gäfte, die feine Site erlangen können, 
nur 3, ftatt der üblichen 5 Et3.-Fahr- 
geld zu entrichten haben. Herr Sites 
itt aber auch der Meinung, daß Die 
Stadtverwaltung dem Komite für lo- 
fale3 Verfehrömefen unverzüglich die 
Summe von $25,000 zur PBerfügung 
ftellen follte, damit e8 alle möglichen 
derartigen Grmitielungen mit Hilfe 
bon erfahrenen Zeuten vornehmen fün- 
ne, die das Komite für ihre Dienfte 
anftändig entichädigen müßte. 


Nach Sprinugſfield. 

Mayor Harriſon und die zu dieſem 
Behufe erannten Stadtraths-Mitglie— 
der werden ſich vorausſichtlich am 
Dienſtag nach Springfield begeben, um 
dort beim ſtaatlichen Ausgleichungs— 
rath wegen der befürworteten Beſteue— 
rung des Stammkapitals der Korpo— 
rationen vorſtellig zu werden. 

— — — 
Ueberfahren. 


Der Viehhändler John Kater aus 


Galesburg iſt heute im Town of Lake 
durch einen Zug der „Chicago Junction 
Railway“ überfahren und getödtet 
morben. 

* Ylderman ‘ones von der 8. Ward 
bat von der Jllinois Zentral-Bahnge- 
feljchaft die Zuficherung erhalten, daß 
der ihr gehörige Grund und Boden 
an der 75. Str. und Railroad Xbe., 


Windfor Part, aufgefüllt und in einen 


Heinen Park verwandelt werden wird. 


Das Detter. 


Bom Wetter:Burcau auf dem. Auditorium: Thurm 
wird für die — 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausſicht geitellt 

Ehrcage und ‚Umgegend: Für heute Nachmittag und 
audb für die Nacht ſtehen —— in Aus ſicht; 
morgen trübes u lebbafter Süpdiwind. 

Jirmoir: Regnerifch im nördlihen uud im a 
ren Theile des Gebiets; morgen zum Theil beinö 
im wehlichen Theile des Gebietes heute Abd fü 


I mind. 
ae Im uördiihen Gebiets theile heute Abend 
teiht auch —* = im —— 


uns rigen 


ar) "rennt; 


Zufammenftehung größerer 
Brände. 


Der ftädtifche Elektriker Ellicott hat 
dem Hilfs = Feuerwehrmarfhall Cam- 
pion auf deffen Erfuchen einen Bericht 
über Fälle eingefandt, in denen im 
Laufe der erften at Tage im Dfto: 
ber 2:11= bezw. 3:11- und 4-11- 
Alarme in der Zentral-Meldeftelle der 
Teuermehr eintrafen. 5 

Der Bericht lautet wie folgt: 

3. Oftober— Marmell Bros. Kiften- 
fabrif an Throop und 22. Straße. 1. 
Alarm durch Telephone um 8 Uhr 35 
Minuten Abends. Eine halbe Minute 
jpäter wurde ein Alarm von dem Mel- 
defaften 437 abgegeben, ein 2-11 
Alarm folgte um 8 Uhr 40 Minuten, 
ein 3-11 Alarm um 8 Ubr 45 Minus 
ten, ein Spezial-Mlarm um 9 Uhr. 

6. Dttober.— Barry Bro3. Schiffs- 
merft, Nr. 438—456 Yllinois Str. 1. 
Alarm durch Telephon um 4 Uhr 33 
Minuten Nachmittags. Zur felben Zeit 
ertönte das Signal von dem Melde- 
faften Nr. 631; ein 4-11 Mlarm folgte 
um 4 Uhr 43 Minuten, ein Spezial« 
Alarm um 4 Uhr 56 Minuten. 

7. Dttober. — Wohngebäude Wr, 
9252 Süd Chicago Ave. 1. Marm 
durch Telephon um 3 Uhr 8 Minuten 
Morgens, dem ein Alarm bon dem 
Meldekaften Nr. 1498 um 3 Uhr 10 
Minuten folgte. 2:11 Alarm um 3 Uhr 
10 Minuten, 3:11 Alarm um 3.14 Mis 
nuten, Spezialalarm um 3 Uhr 26 
Minuten. 

7. Dftober— Scheune und Wohnge- 
bäude Nr. 14 Solon Place. 1. Alarm 
durch Meldekaften Nr. 371 um 4 Uhr 
37 Min. Nachmittag, ein 2:11 Alarm 
roigte um 4 Uhr 44 Minuten. 

8. Oftober—Peabody’3 Kohlenhof, 
Nr. 21 Orleans Straße 1. Alarm 
durch Telephon um 11 Uhr 38 Minu- 
ten Abends, gefolgt von einem Alarm 
durch Meldekaften Nr. 286 um 11 Uhr 
39 Minuten, jowie dur Meldekaſten 
Nr. 286 um 11 Uhr 39 Minuten und 
durch Meldetaften Nr. 823 um 11 Uhr 
42 Minuten. 4-11 Warm um 11 Uhr 
43 Minuten. Spezial:Alarm um 12 
| Uhr 9 Minuten früh. 

8. DOftober. — MeMahons Bizcuit 
| Fabrik, Nr. 46-50 ©. Green Straße. 
1. Alarm um 3 Uhr 21 Minuten Mors 
gens durch Telephon, gefolgt durch eis 
nen Alarm vom Meldefaften Nr. 330 
um 3 Uhr 23 Minuten. 4-11 Alarm 
um 3 Uhr 25Minuten, Spezial-Alarm 
um 3 Uhr 36 Minuten. 


Säher zer. 


Der Eoroner wird heute einen Ins 
quefi abhalten über den Tod bon John 
Graham, einem zehnjährigen Knaben, 
der gejlern Nachmittag nah kurzem 
| Unmophlfein in der elterlichen Wohnung, - 

io. 145 m. Ude., farb. Der Lir 
thograph 3%. U. Graham, Vater des 
| Bhehinbenen, behauptet, daß fein Sohn 
an den Folgen einer Vergiftung durd) 
Milch ftarb, der Coronersarzt indeß be: 
richtete, nachdem er die Leichenfchau 
abgehalten, daß eine Darmentzündung 
den Tod des Anaben herbeiführie, 
Graham, der fchon erfolgreich feine 
Frau und Kinder behandelt haben will, 
als diefelden an Diphtherie erfrantt 
waren, äußerte fich mie folgt: „ 
frage nichts Dana), ma ber Coroners⸗ 
arzt jagt; mein Junge war vollflommen 
gejund, als ich ihm etwas Milch gab. 
Unmittelbar nach dem Genuffe derjel- 
ben erfrantte' er. E3 ftellte fich Hefti- 
ges Erbrechen ein unb drei Stunden 
fpäter mar _er tobt, Mein zimeiler 
Sohn, der fünfjährige Henry, der au). 
bon der Milch getrunten hatte, erfrantte . 
gleichfalle, wird aber genefen. Der 
Arzt fagte mir, Henry hätte fich mit 
Früchten den Magen überlaben; das 
glaube ich aber nicht, da er nur brei 
oder vier Bananen aß und erft nach dem 
Genuffe der Milch erkrankte. Als John 
erfrantte, fandte ich nach einem Arie. 
Diefer konftatirte den Tod des Finaben. 
Zebterer mar aber beffenungeachtet 
nicht tobt, denn er verfchludte Whisten, 
den ich ihm einflößte. ch arbeitele 
über ihm die ganze Nacht, ehe ich üüber-. 
zeugt war, daß er nunmehr doch tobt 
fei. Fremde, die ich auf der Giraße 
traf, riethen mir, die Sache auf fi be» 
ruhen zu laffen, ich aber benadhrichtigie 
den Coroner, weil ich die TZodesurfache 
wiſſen wollte. ch bin mit bem Be- 
fund des Coronersarzted nicht: zu— 
frieden. Der Arzt irrt fich, menn’er 
behauptet, daß mein Gobn einer 
Darmentzündung erlag. Hätte mein 
Sohn an Darmentzündung gelitten, fo - 
wäre er mahrfcheinlich ſeit e 
bettlägerig gemwefen, er war aber gefunb 
und munter, bis er die Milch geirunfen 
hatte.” 


Leiche geborgen. 


Aus dem Fluffe, nahe der 22. Str. 
Briücde, wurde heute die Leiche des 80: 


jährigen Peter Rihomwig von Nr. 4844 7 


Minchefter Ave. gefifcht und nach ber 
County Morgue geihafft. Der Greis 
pflegte in der Nähe bes Sun Klei⸗ 
holz zu ſammeln. Er verließ zu die⸗ 

ſem Zwecke geſtern früh ſeine — 
und kehrte nicht mehr zurüd. & 
vermuthet, daß er in den Fluß fiel und 


ertrank. 
*Sheriff Ereſch aus Glen Elder in 


Kanſas holte heute von —* * 
wiffen Elarence Stone ab; ber 
worden 


‚| dingfeß 





— 


Zrübe afts⸗ ten. 
- Berlin, 11. Oft. Der Ausfhuß, wel» 
| Gem die Prüfung ber Angelegenheiten 
ber bebrängten Medienburg-Strelig- 
Then Hypotbefenbant übertragen Mor- 
den war, berichtet bei eimem Kapital von 
12 Millionen Mark ein Defizit von 10 
Millionen Mark. Der jährliche Verluft 
an Zinfen auf Hypotheien wird fid) nad) 
bem Bericht auf 794,000 Mark belau- 
fen. Der Ausjhu empfiehlt dringend 
die Reorganifation der Bank, melde 
bon den Befigern ber Obligationen bes 
mwerfftelligt werben follte. 
Die. Altiengefellfchaft für elektrifche 
Anlagen meldet ein Defizit von 5,300,= 
000 Mark. Das Kapital diefer Gefel- 
fchaft beträgt 16 Millionen Mark. 
Köln, 11. Of. Der Jahresbericht 
der Heliod-Elektrizitäts-Gefellichaft von 
Köln weift einen Verluft von 4,900,000 


Torgen wird ei großer Cay fein 
Eröffnung des neuen großen Ladens 


PEOPLE’S GLOTHIERS 


Ecke Glark und Lake $tr. 
Ein Laden für das Bolf, 


mo jeder Mann, Srau oder Kind kaufen kann mit abfoluter 
Sicherheit, daß fie den größten Werth für ihr Geld erhalten. 


Zuverläffige Stoffe, neneite Facons 
anne RL 


Das Dolk, nicht cin Theil defelben, - Ä 
jondern Alle, welche das Bejte für das wenigfte Beld erhal- Celegtaphiſche Kolizen. 
ten wollen. Wir zeigen das größte Kager von ganz neuen Yulanı. 
Anzügen, Meberzichern, Hofen, Hüten und Aus: — Zu Chitwoob bei Joplin, Wo., 
ftattungswaaren im mittleren Weiten wurden in einem Bergwerköfchacht 


+ & durch borzeitigeg Xosgehen eines 
Kin Drittel billiger, als im ir-  Sprngfäufe 3 — Sohn 
gend einem anderen Laden. 


Ylagg und Claude Smith getöbtet. 
— Die prohibitioniftifhe Staats» 
i | rn für Br Span tagie > 
* . ö | Bropidence und ftellte iliam €. 
IHlähner-Anzüge, — Ueberzieher. Brightman bon 2* als Gouver⸗ 
— * neurskandidaten auf. 
Paſſend für alle Männer-Sacons, dick, fett, | 200 Facons zur Auswahl. !  _ Der Peäflbent ber Wisconfiner 
lang oder regulär gebaut. Jede einzelne neu und frifch. ——— Charles Kendall 
iü F 8, bat i 
83.85 für reguläre $7-Anzüge ee "feinen SBfhild wegen gefeimäßer Ge 
54.85 für reguläre $8-Anzü 54.85 für $8-Meberzieher 
Wen em w "3 ” 56.85 für $12-Ueberzieher 
96.85 für reguläre $12-2inzlige 89.85 für $18-Ueberzicher 
59.85 für reguläre $18-Anzüge 514.85 für jede Sacon von regu- 
Dergeßt nicht, wir zeigen das größte und | lären $20-, $22- und $25-Heberjiehern, die 
befte Lager von allen neuen AUnzügen in irgend einem anderen Laden gefunden 
in Chicago. 


| Jundheit eingereicht. 
| — Während bes lebten Verwal⸗ 
tungs=$ahres find in unferem Lande 
werden fönnen. 
Ausltattungs-Waaren für WHläuner, 
> $10,000 werth der neueften und beften Ausftattungs-Maaren, direft von den Sabrikanten, 
£ zu Preifen, die fo niedrig find, daf; Fein anderer Laden den Dergleich aushalten kann. 


für rund 300 Millionen Dollars Bolt: 
Anmeifungen zur Auszahlung gelangt; 
5 für reguläre 15c Kragen, alle 39 für Wilfon Bros. $1 Hofen- 
C Sacons. C träger. | 


7 ZIG STOZTE. 


VAN BUREN & HALSTED STR. 
‚&ine verjpätete Sendung 


von einem der erften New Norker Kleider-⸗ Fa⸗ 
brifanten und aus diefem Grunde nicht ange: 
nomnıen, wurde von uns zu einem lächerlich 
niedrigen Preife gefauft. Wir bringen diefe 
‘Kleider zum Derfauf weit unter ihrem wirklichen YDerth. 
Dies zufammen mit der Chatjache, dat die Herbit-Saijon ge» 
rade beginnt, macht diefe Bargains doppelt verlockend, 


an 0 0 0» 98 ® . 


— Der ameritanifche Botjchafter bei 
ber deutfchen Regierung, Andrew D 
White, der fich gegenwärtig in Shyra= 
cufe, N. D., aufhält, erklärt auf's 
Neue das Gerücht, daß er demnädjit 
bon feinem Poſten zurückzutreten beab⸗ 
ſichtige, für grundlos. — 

— Lorenzo Snow, Präſident der 
Mormomenkirche, iſt, wie aus Utah ge— 
meldet wird, auf den Tod erkrankt. Er 
iſt 87 Jahre alt, wurde aber erſt vor 


Elegante Aeberzieher — 
gemacht von den feinſten Whipcords, Meltons und Kerſeys — in den 
langen und kurzen Moden — breitſchulterigen Effekten, gefüttert mit 
einer guten Qualität Satin, gut gemacht und garan— 
tirt tadellos zu paſſen. Ueberzieher, die ge— 
wöhnlich für 815. 00 
J berfauft werden. ». oc...» * 
Moderne Anzige— 
Wirklihe $12.50 und $15.00 Anzüge, gemacht von ben beften ſchwarzen Clay MWorjtebs, englifchen 
Ihibet3, 18-Unzen blauen Serges, blauen und fchwarzen Orforbs, grauen 
Cheviot3, fancy geftreiften u. farrirten Worſteds, Caffemires etc. — all die 
neueften und feinften Herbft- und Winter Facon? — garantirt 
tadelloß zu paffen —— ® 
| +. 
Ungewöähnlicde, Werthe in. Kunben- Kleidern. 
Zwei Stücke Aniehoren-Anzüge Für Knahen — 5 
neue Herbit- und Winter-Partien, hübfche Mufter, gute dauer: 
bafte Stoffe, gut gemacht und werden 
ficher Befriedigung gewähren — 
verfäumt nicht, diejelben zu . 
bejichtigen 


+ *. . 


das find beinahe 40 Millionen mehr, 
ala im Vorjahre, 
25c pe Bat er von 50c und für alle Sorten von 75c Unter- 
c Halstrachten. 


123e für 250 fancy Soden. 


1%7e für 55c Hojenträger. 


390 
590 


zeug. 


zeug. 


Beinkleider. 


300 Facons, jedes Paar ein Bargain —wir 
arantiren Euch von 5bc bis 85. 50 an jeder 
* zu ſparen, die bei den „People's 


lothiers“ gekauft wird. 


O5e für echte 81.50 Hoſen. 
81.45 für echte 82.00 Hoſen. 
81. 95 für echte 83.00 Hoſen. 
82.45 für echte 84.00 Hoſen. 
$2.95 für edhte 85.00 Bofen. 
53.95 für echte $6.50 Hoſen. 
54.95 für echte $8.00 Hoſen. 


500 Kiften — direft von den Sabritanten — 
zu weniger als den Händler-Preifen für die 
Eröffunng des Dolks-£adens. 
85e für weiche oder fteife $1.50 Hüte. 
$1.45 für weiche oder fteife $2.50 Hüte. 
1.95 für alle Sacons und Sarben von 
weichen od. fteifen $5 u. $4 Hüten. 


Bringt den beften Hut-Kenner der Welt mit 
Euch — wir find das billiafte Hutgefchäft in 
den Der. Staaten. | 


für alle Sorten von 81.00 Unter: 


Hüte. 


Am Eröffnungstage offeriren wir zu ungefähr der Hälfte des Preifes das ganze Sloor- 
Lager von Monarch » Hemden, umfafjend all ‚die neuen Herbit= Sacons in $1.00, $1.50 


und $2,00 Qualitäten. 


49e für $1.00 Hemden, Erescent Brand. 
69€ für echte $1.0O und $1.25 Monarch-Hemden. 
89 für Auswahl von allen Sacons echtes Monarch-Hemden. 


$1.50 $2.00 Madras und Penang Motinols. 


THE PEOPLE’S GLOTHIERS 


werden jeden Abend offen halten bis 9 Uhr; Samitags bis 10.30 Uhr. 


Ahr müßt bier kaufen, wenn Jhr kaufen wollt, wo Jhr für Ener Geld dns meijte nnd befte erhaltet. 
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Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Beliefest von ber “Associated Prosa”) 
Inland. 


Für Sabbaths » Arbeit beftraft. 


Mexico, Mo. 11. Olt. Im Kreisgericht 
wurde Gottfried Winzer, ein bekannter 
deuiſcher Landwirth, von einem Ge⸗ 
ſchworenen⸗Kollegium ſchuldig geſpro⸗ 
chen, am Sonntag auf ſeinem Anweſen 
gearbeitet zu haben, und auf zwei Kla⸗ 

epumtte hin zu je 810 Strafe und den 
i verutheilt. Urſprünglich war 
‚er auf fünf verfhiedene Bunkte ange 
Haat. Seme Anwälte fünbigen an, 
daß fie einen neuen Prozeß verlangen 
und nöthtigenfalls die Angelegenheit bis 
por das Obergeriht bringen wollen. 
Das Staatsgefeh, auf das Bin die Ver: 
uribeilung erfolgte, ivar erfi vor einiger 
Zeit für verfaffungsmäßig erklärt wor⸗ 
den, und bie Vertheibiger wollen «3 
auch nicht anfechten, beftreiten aber, 

daß Winzer die Veftimmungen biefes 
Gefehes übertreten Habe: Wingers 
Haus liegt in ber Nähe einer Methobi- 
fien-Gpistopalticche, und Mitglieber 
Diefer Kirche bezeugten, daß fie Winzer 
am Sonntag Hafer und Stroh auf: 
ichten, Schweineſchmalz auslaffen, 
meine abbrühen und Bäume zum 
z gegen Inſelten hätten betünchen 
ſehen was ihnen ſehr anſtößig war. 
Das befagte Gefeh geftattet die Verrich⸗ 
tung „nothwenbiger ober wohlthätiger 
Arbeiten”; man jtreitet fi} aber bar» 
über, welche Arbeiten unter biefe Bes 
flimmungen fallen. 
Dampfernadridten. 
Ungetommen. 


⏑ 


Streikende Schulkinder. 
Wollten ſich den Zirkus anſehen. 


Kanſas City, Kanz., 11. Oft. Die 
meiften biefigen Schulkinder gingen ge: 
ftern an den Streit. Sie hatten in ei- 
ner Betition den Schulrath darum er- 
fucht, ihnen einen Feiertag zu bemillis 
gen, damit fie fih einen Zirkus forte 
eine Karnevala=PBarabe in Hanfas City, 
Mo., anfehen fönnten. Doc wurde das 
Geſuch abſchlägig beſchieden, worauf 
der Streit folgte, welcher von den Hoch- 
Thul-Zöglingen eröffnet wurde. Die 
männlichen Hohfehul-Zöglinge ftanden 
fämmtlih aus, und viele der Mädchen 
gingen mit ihnen. Auch die Zöglinge 
der Volksſchulen verſchwanden in ſo gro⸗ 
Ber Zahl, daß in manchen nur noch eine 
Handooll nach der Jmbiß-geit übrig 
blieb. Alle Andern fahen fich die Pa— 
tabe und ven Zirkus an. - Die Streiter 
fürchten feine Maßregelung, da fie in 
fo großer Mehrheit find! 


Jene Stadtraths » Budelprozeffe. 


Kenofha, Wis, 11. Okt. Der Be: 
ftehungs - Standal erreichte geftern 
Abend feinen Höhepunkt, als der frü- 
here Alderman John Gafter, ein her⸗ 
borragender Holz Ynbuftrieller, in Haft 
—— wurde. Der Haftbefehl be⸗ 
agt, daß Gaſter bei zwei verſchiedenen 
Gelegenheiten Geld von ©. 2. Elaujen 
bon Chicago für fein Votum zu- 
gunften der Gtraßenbahn-Drbinanz 
angenommen babe. Gafter war ur- 
fprünglich nur al Hauptzeuge ber Ber- 
folgung feitgehalten worden; jet bat er 
fi vom Zeugen in einen Haupt-Ange- 
Hagten verwandelt, 

Sn dem geſtrigen Vorberhör der Al- 
dermänner Sie und Smith weigerien 
fi) die Zeugen für die Verfolgung, it- 
—— Fragen zu beantworten, und 

t Diſtriktsanwalt beſchuldigte Ed⸗ 
mund Furthmann, den iger, 
dieſelben beeinfluf 

re es De 


zu haben. Datz | Yortuya 


| fommen. Die Fortfehung des Verhörs 


wurde um zehn Tage verfchoben. 

Sturmwetter im Weiten. 
‚Shenandoad, Ya., 11. Oft. Ein bei: 
tiger Wind» und Regenfturm hat meb- 
tere Gebäude theilweife in Trümmer ge- 
legt, darunter die Anlage von Swift & 
Co. Der Fluß ift ausgetreten, YFeld- 
probufte find zerftört worden und Vieh 
ift ertrunfen. Auch wurden durch Aus: 
Ihmwemmungen bes Geleifes Störungen 
bes Bahnderfehrs verufacht. 

Dmaba, Neb., 11. Hft. Große 
Theile von Yotva und Nebraska wurden 
bon einem Wegen- und Mindfturm 
heimgefucht, welcher bedeutende Werber: 
tungen berurfachte, 

Entführte fein eigenes Kind. 

„ Decatur, Jnd., 11. Oft. Das fünf- 
jährige Kind don Marion Menper 
wurde gefiern Nachmittag vom Bater 
entführt. Menter und feine Gattin 
hatten fi am Ubenb zuvor getrennt. 
Während geflern Frau Menker mit 
ben Kind in den Armen dutch die 
Straße ging, erfchien der Water, riß 
es ihr weg und floh. Die Polizei ſucht 
nad Vater und Kind, da die Mutter 
eine hohe Belohnung für die Wieder- 
erlangung geboten hat. 

Wittwe des „„Chicora‘’ » Kapitäns 
ö heirathet. 


Valparaijo, Ynd., 11. Of. Die 
ATjährige Frau Sarah Stire von Et. 
Joſeph, Micd,, Wittme des Kapitäns 
Etire dom uniergegangenen und bis 
zum beutigen Tag verjchollenen Bin- 
nenfee-Dampfer „Chicora,” hat ich hier 
mit dem 7Ojährigen Xobn H. Meeler 
ton Chicago verbeiraihet. 

Dampfernachrichten. 


| Kant ae F 


etwa vier Jahren zu dem jetzigen Po— 
ſten als Nachfolger Wilford Woodruffs 
berufen. 
— Zu Georgetown, Ind., weſtlich 
von New Albanh, entgleiſte ein Güter- 


zug auf der Southern-Bahn. Ein Pe— 
troleum-Tank explodirte, und 10 Gü— 


terwagen verbrannten. Der Bremſer 
Thomas Peterſon wurde wahrſcheinlich 

töodtlich verletzt. 

—— Etwa 800 Perſonen aus allen 
Landestheilen wohnten in Point Plea⸗ 
ſant, W. Va., der feierlichen Uebergabe 
des Platzes bei, auf welchem das Denk— 
mal zur Erinnerung an die Schlacht 
errichtet werden ſoll, die 1774 zwiſchen 
Anfiedlern und Rothhäuten ſtattfand. 

— Die Harper'ſche Nitroglyzerin⸗ 
Fabrik bei Oil City, Pa., flog in die 
Luft, und die Einzigen, welche ſich der— 
zeit im Etabliſſement befanden, Cla— 
rence Ward und deſſen Aſſiſtent Frank 


Groß, kamen um. Im Umkreis von 


drei Meilen wurden alle Fenſterſcheiben 
zerſchmettert. 

— In einem Bericht an das Siaats⸗ 
departement weiſt der amerikaniſche 
Konſul Hanauer in Frankfurt a. M. 
darauf hin, daß der Bau der deutſchen 
Eiſenbahnen in der Schantung-Provinz 

der Vorläufer einer großartigen Aus— 


2* dehnung des deutſchen Handels in 


China zu werden verſpricht. 

| — Der „Eitizen“ in Ottawa, Ont., 

ſchlägt vor, daß Kanada fi an dem 

' Kampf um den Umerifabecher betheifi= 

| ge, ber für „Ba“ zu fehmwer aemwejen fei. 

| Die Kanadier hätten die Amerikaner 
bei den Wettfahrten auf den Flüffen 
und den Seen geihlagen, marum fie 
nicht auf dem Ozean fie fchlagen lönn⸗ 
ten? 

— Aus Bofton wirb gemeldet, daß 
porläufig feine täglichen Berichte mehr 
über den Stand der Sammlungen ber= 
öffentlicht werden follen, die zwecks 
Aufbringung des Löſegeldes für das, in 
Bulgarien geraubte Fräulein Stone 
veranſtaltet werden. Man will die 
Briganten nicht über die Ergebniſſe der 
Sammlungen auf dem Laufenden er» 
halten. 

— Frau Mary Belle Witwer in 
Dayton, D., bie, mie gemeldet, unier 
dem Verbacht fteht, eine Anzahl Mor» 
be verübt zu haben, befindet fich noch 
in Haft. Veweife liegen gegen bie 
Frau noch nicht vor. Geſtern wurden 
die Leichen ihrer Schweiter Emma €. 
Pugh und ihres vierten und legten Gal- 
ten, Franf D. Witwer, ausgegraben. 
Die inneren Organe wurben dem Pro» 
feffor Howard zur hemifchen Unterfus 
hung gegeben. 

Ausland. 


— Der britifche Hof erflätt die wie— 
derholten Gerüchte über ben ſchlechten 
Geſundheitszuſtand des Königs Ed⸗ 
ward für unbegründet. 

Der italieniſche Acllerbau⸗Miniſter, 
Prof. Bacceli, iſt in Berlin eingetroffen, 
um bem beborftehenven Virchow⸗Jubi⸗ 
läum als Vertreter ver italtenifchen Re- 
gierung beizumohnen. 

— Die Einwanderung über Bremen 
und Hamburg nad ben Ber. Staaten 
fiellt fich vom 1. Januar bis zum 30. 
September db. 3. auf 156,448, mas 

einer Zunahme um 3945 über bie ent- 

—— Zeit des Vorjahres gleich⸗ 
ommt. Die Einwanderung Ar⸗ 

a tft ebenfalls im Zunehmen bes 


rip ——— 


Drei Stücke Kuirhofen:Anzig’ für Knaben — 


eine prächtige Auswahl in allen Schattirungen von Cafjimeres 
und Cheviots, ſowohl wie ſchlichten 

blauen Cheviots und Serges, einige 

außerordentlich gute Bargains, 


— 


BER Seine Berbindung mit irgend einem 
anderen Weftjeite:Geihäft. "BE 


Die Angeklagten merben bejchulbigt, 
unter dem Dedfmantel einer neuen reli- 
giöfen Selte Geld und Werthjachen von 
Leichtgläubigen erfchwindelt zu haben. 


— In Barid wurde der Redakteur 
des revolutionären Blattes „Libertaire,“ | 
Laurent Tailhade, wegen eines Artikels, 
ber während des Zarenbefuches in fei- 
nem Blatt erfchien, zu einem Yahr 
Zudthaus und zu 1000 Franten Geld- | 
buße verurtheilt. Ir jenem Artikel foll 
er zur Ermordung des Zaren und Lou= 
bet3 aufgefordert haben. 

— Die ruffifhe BPreffe äußert ich 
über die Lige in Afghaniftan ziemlich) 
gleihlautend. „Spet“, der jeinen Ge- 
danken offeneren Ausdrudf gibt, als 
die übrigen Yagesblätter, fordert eine 
Belitergreifung von Herat, und jofern 
dies nöthig, von noch anderen wichtigen 
Grenzpunften, und zwar biß zur holl= 
ftändigen Beruhigung von Afghaniſtan. 


— Der in Rom verhaftete Anarchift | 
Glaminowitfch ift wegen Tragens bon | 


| 


Morbmwaffen zu bierzehntägigem Ge: 
fängniß berurtheilt worden und mirb ! 
nah Berbüßung der Strafe nad) Dal- 
matien zurüdbeförbert werden. Er foll 
gegen ben Bapit und den Staatsfefretär 
des päpftlichen Stuhles, Kardinal 
Rampola, Drohungen ausgeftoßen 
haben. 

— Bei Maracaibo, Venezuela, mer- 
ben Sruppen zufammengezogen, mit 
benen die Regierung vielleicht einen 
neuen Angriff auf Kolombia plant..€3 
verlautet, daß man 3000 Mann bei Bas | 
jaro in der Nähe von Rio Hada Tarı= 
den will, da Bräfivent Gaftro ent- 
Ichloffen fcheint, diefe Stadt, welche ihm | 
eine gute Operationzbafi3 gegen Dcana 
und die folombifche Küfte bieten würde, 
zu nehmen. — Der tolombifche Revolu- | 
lionsgeneral Uribe foll bei Tadhira völ- | 
lig geſchlagen worden fein. 


* Jehl * 


iſt die beſte Zeit, um Klei- 
der zu faufen. Wir ver- 
faufen Euch auf Abzah- 
lung Anzüge und 
Weberzicher fertig oder 
nach Map gemacht. Zahlt 
einen Dollar 


die Woche und tragt die 
Kleider, während Jhr für 
diefelben bezahlt. * zn mmomi- 


<< 


"| dett von den beiten 


7 ee 
7 % 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


96 STATE ST. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eidoft-Ede AaSalle und Madilon Str 


Kapital . . S500,000 
Leberihuß . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Brüftdent. 
OBOAR @G. FOREMAN, BicsPräftenk 
GEORGE N. NEISE, Raffirez, 


Allgemeines Bant » Gelhäht, 


Routo mit Firmen und Brivate 
yerfonen erwänfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. num 


ür alle fehlten Gelegenheiten empiehlen 
wir unfer reichhaltiges Fager importirter 
fowie alle Sorten Bieliger Weine, darunter 


nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unfer 

Lager die größte Auswahl feiner Wbisfies, 

Sherries, guteBortw eine, Arac, Jamaica 

Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth To.. 

58 & 55 Batle Str. Tag,difrion® 

Xel. Main 2597. 2 Thliren öftlih von State Gir 


RICHARD A. KOCH & C0,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washingion $tr., 
Ede Dearborn Str. 


.... Deutfches Gelchäf te 


Bi ters Abftrafte, ſtellen Teſtamente. 
— —— — 52 geieglihe Bapiere 
dert Ju ad, ifo 

a —Rommt 3 , 
Cu 5 se. i —* offen von 10-12 Ube. 


1687 R. we 5 ie Bein Une: 
R. Elart Str., mör ars 


— 


erzten jo jehr empfohles 


Sprecht der 
Zelephon 


Gents 
per Tag in 


aufs, 


shaft Each erfl ein Telephon an, 


: : 203 WASHINGTON ST. 


K.W.KEMPF, 


ı 84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


iFVollmachten, 


| notariell und fonfjularifch, 


BEE Grbichaiten, 
Boraud baar ausbezahlt oder Dors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 

wendet Euch direkt an 
Nenſulent K. V. EEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureaun. 
84 LaSalle Str 


Sonntags offen bis 18 Uhr. 
wmodidofe 


Nach &uropa! 


Serbft-Erfurfion 9. Ditober. 
$ 2 Ozeanfahrt, 
Schnelldampfer. 
&xtra billig von Prüben jeht. 
Bollmadıten und Erbidaften 
Spejialität! 
EI” Dad Koniulariichhe füc Deuticland, Dekret» 
BE ERBEN 
WM. A. SCHMIDT & 60, 


167 Wafhington Straße, nahe5. Ave. 
In Chicago ſeit B.Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Schtreidt an uns 
—48 
anf 





—Û—— — 


MT 


a II2-114-116 


EIN 
up TO DATE STORE | 
Hi: E 


Sch „Rekord“ bhrechende 
Kleider⸗Spezialitüäten. 


Reinwollene Knaben-Kniehoſen, Veſtee-, dop⸗ 
peltnöpfige und Norfolk Facons. Alter 3 bis 
15 Jahre, großes Sortiment zur Auswahl, 
hübſche Streifen, Karrirungen und ſchlichte 
Farben, kleine Nummern mit Weſten, alles 
Up-to-date Stoffe dieſer Saiſon, elegant ge— 


macht und beſetzt, nicht ein Anzug in dieſer 


81.98 


Partie weniger als $4 werth, 
Eure Auswahl 0.600 Anzügen 


.. 


Männer-Anzüge—500 feine Männerz - 
Anzüge, gemacht von reinwoll. Stof: 
fen, in Gajjimeres, Cheviots u. Worſt⸗ 
eds, hübfche dunkle, farrirte, Plaids u. 
ichlichte Farben, prächtig gejchneiderte 
Anzüge, welche andere Gejchäfte Bar: 


gain nennen zu $ — 
Eure Auswahl > u 3.95 


Feinfte gejchneiderte Männer-Anzüge, 
gemacht von den feinften Clay Worft: 
eds, engl. Ihibets, biauen Serges, 
Orford grauen GCheviots, fancy ge: 
ftreiften u. farrirten Worfteds, alle 
neueften und jchönften SHerbit: und 
Winter:Facons, jo gut gemacht und 
ausgeftattet wie Kundenfchneider-An: 
züge, wirff. $15:-Werthe, Eure Aus: 


wahl von 600 Anzügen, 88 45 
— 


nur für Samftag . » 

Feinfte Dreß = Ueberzieher für Män- 
ner, durchaus reinmwollene SKerjeys, 
Meltons, in fehwarz, blau und braun, 
feine Friezes, in hellen und Duntlen 
Schattirungen, 1901-Facons, Skin= 
ner's beſtes ſeidenes Aermel-Futter, 
Ueberzieher können nicht für weniger 
als $15 gemacht werden, Eure Aus— 


wahl von 600 Ueberzie- 2 
hern, nur fürſSamſtag.. 87.95 


Männer-Hoſen — Auswahl von 400 
Paar modiſchen Männer-Hoſen, in 
fanch Worſteds, Caſſimeres und 
Tweeds, hübſche geſtreifte, Plaids 
und ſchlichte Effekte, elegant gemacht 
und tadellos pafjend, reguläre $3= 
Werthe — Eure 

Auswahl 


Ganzmollene Rniehofen. für Knaben, hübjcdhe 
Diufter, Watent elaftiihe Waiftbands, tapcd 
Nähte, einge mit Doppeltem Sig und Knie, 
die Sarte, für melde Andere 65 @ 
verlangen würden, jpeziell morz 29€ 
gen zu 


Fortſetzung des Verkaufs 


von dem großartigen Shuf-Einkauf von der Grimsrud Shoe Eo. in Minneapolis, 


Minn., zu 5öc am Dollar. 


3000 Paar Damenfhuhe, der größte Yargain der € 
Bor Ca 


ifor, in Rätent- und Fnamel-Leder, Bici Kid und 


If, alle die neueften Facon3 und Styles, Schuhe für 
die Straße, Schuhe für Drebaebraud, 2 Größen 


und Breiten, $3.50 Werth, Eure Auswah 


Eure Auswahl morgen aus 
Gents? Schuhen, alle in folid: 
Coin Zehen, billig zu $1.00, 


640 Naar Schube für Nünglin 


800 Paar „Little 
em Leder, bübiche 
morgen 


ge, mit Don: 


gola Zehen und Baditans, volle doppelte 


Sohlen, Größen 12 bis 2, $l 
Zwecks ſchne 


.50 Werthe 
Uer Räumung, 


nur für morgen, verfaufen 
wir 500 voll dDoppelishlige 
engliſche Backſtays, durch— 


‚in allen 


rn uksivaaren: Department. 


Dei der Geriellung unferer Kinder-Pußwaaren Beaditen wir immer drei Punkte: 


1. Die Mode, die innmer Rorrekt fein muß. 


daß fie allen Anforderungen eines Kinde 
: adfolut niedriger fein, als anderswo. Au 


2. Die Hüte müfen fo gemadt fein, 
rhutes entfpreden. 3. Der Preis muß 
f diefe Weife Haben wir uns das größte 


Kinder- Pubswaaren-Hefhäft in Ehicago aufgebaut. 


Ungarnirte Flat3 für Mädchen u. Kinder find 
immer forreft— 8 Dutendam Samftag — ein 
fahe und fancy Pacons — gute 


werth 98 
Garnirte Flat3 — auftral. Filz, garmirt mit 


A) Schleifen und langen Streamerd von Seiden: 


{ Rt Hau — wert 
y 757 — Samitag 


Fr seid, in den rihtigen Farben 
8* vwerth 82.00 — 81.29 
⸗ 


Samitag 


de 


Fertige Hüte für Mädchen und Kinder — 50 Dukend, ge: 
tauft von einem öftlichen Fabrifanten gum halben Wertb— 


meiftens 


Sammetbändern und Duilli3 — in roth, 
braun, lohfarbig, grau und ſchwarz — werth bis 


zu $2. 
Sammet 


plaited Rims — faced und garnirt mit 
Seide in roth, blau und braun — 
wertb 3.98 — Samiftag 


Zotalberidt. 
Des Erdenwallens müde. 


George Ranfin, ein befannter Börfianer, 
erfchießt fich.- John Miller nimmt Gift. 


George Rankin, der Junior der Vör⸗ 
fenfirmafohn Ranfin & Company, de> 
ren Kontor fich im Rialto-Gebäubde be- 
findet, erfchoß fich Heute früh in Dat 
Park, wie vermuthet wird, aus Gtam 
über den vor mehreren Jahren erfolg> 
ten Tod feiner Gattin, deren Berlujt er 
nicht verfehmerzen konnte, Der Verjtor- 
bene mohnte bei feiner berwittiweten 
Schiefter, Frau Yofeph Dunlap, . im 
Gebäude Nr. 545 Nord Kenilmorth 
Avenue. Er fette fi auf bie vordere 
Veranda, fnöpfte Rod und Weite auf, 
öffnete das Hemd, und jagte fi dann 
eine Kugel in das Herz. Dienftboten 
pernahmen den Schuß und feßten Frau 
Dunlap in Kenntniß, die jofort telepho- 
nifch einen Arzt erbeirief, ber aber nur 
ben Tod des Lebengmübden fonftatiren 
fonnte. Frau Dunlap ift erfrantt in⸗ 
folge des Schickſalsſchlages, der ſie be— 
troffen, und befindet ſich im ärztlicher 
Behandlung. In der Brufttafche des 
Verfiorbenen murben zwei an feinen 
Bater, bezw. feine Mutter adreflirte 
Briefe gefunden, bie fi in Händen ber 
Polizei befinden und erft gelegentlich 
des Inqueftes geöffnet werben. Frau 
Dunlap,erflärte, daß das Motiv der 
unfeligen That ihres Bruders ihr uns 
befannt fei. 

Kohn Miller, ein anfcheinend dem 
Arbeiterftande angehöriger Mann, 
wurde heute früh in feinem Zimmer in 
Moods Hotel, Nr. 371 State Straße, 
bewußtlos vorgefunden. Einem jofort 
berbeigerufenen Arzt gelang e8, ben 
Patienten für wenige Minuten ins Bes 
mwußtjein zurüdzurufen. Miller gab 
an, daß er geftern Abend umneun Uhr 
in felbftmörberifcher Abficht eine Dofis 
PBarifer Grün verfchludt habe, und ver=' 
jchieb wenige Minuten fpäter, 
. Yın Ufer des Yanscom Parl-Geez 


Sailor Shapes aus Shagay Filz; — garnirt mit 


y8c 


e Hüte für Kinder — Tam Crown — weiche 


1.98 


blau, 


— Gamftag 


in Omaha wurde geftern die Leiche von 
DW. M. Kenyon gefunden, einem frühes 
ren Ungeftellten der „Reminder Clod 
Eo.*, Nr. 98 Market Str. E3 mirb 
bermuthet, DaB der Verftorbene Selbft- 
mord begangen hat. An feiner Berfon 
wurde ein an feinen hier mohnhaften 
Bruder gerichteter Brief gefunden, des 
Inhalts, daß er berzmeifelt und ent= 
ichlofjen ‚fei, feinem Leben ein jähes 
Biel zu jegen. 
—— 

*Am 18. und 19. Oktober finden im 
Gebäude der „Englifh High and Mas 
nual Training School“, Nr. 126 Zefs 
ferfon Straße, die Prüfungen der Kans 
didaten für ftäbtifche Lehrerftellen im 
Handfertigfeit3-Unterricht ftatt. Mebs 
rere frühere Abiturienten von den bes 
ften Handfertigfeit3-Lehranftalten in 
Chicago, Pittsburg, Brooklyn, Cleves 
land und Philadelphia haben fich für 
diefe Prüfungen bereit3 angemeldet. 
Wie Schulfuperintendent Cooley be= 
bauptet, berrjcht im Allgemeinen aber 
ein Mangel an quten Lehrern in bie- 
fer Branche, weil die Grabuirten bon 
SHandfertigfeit3-Schulen zumeift nur 
wenig Ahnung bon der Pädagogik ha= 
ben, 


* Das Verhör bon W. H. Gibfon, 
der angeblich . der Sohn einer reichen 
Witte ift, aber geftern dem RichterMa- 
boney wegen Einbrudh3 vorgeführt wur- 
de, ift auf Montag verfchoben worden. 


——+ — 
Peoria und zurüd 82.00. 
Dia Chicago & Alton = Eifenbahn. 


Dienftag, 15. Dft., ift Chicago & Alton Tag 
auf dem Peoria Eorn:Karneval. Die Chicago 
& Ulton Co. wird diefe Gelegenheit dadurd 
feiern, daß fie Leuten, welche den Karneval 
bejuchen wollen, Rundfahrt:TidetS von Chi- 
cago. zu dem auferordentlich niedrigen Preis 
von $2.00 offeriert. Tidets für die Hinfahrt 
nur giltig für den SpezialsZug am 15. Ott. 
Wegen näherer Einze n ſprecht vor oder 


er 


iht an Die Gity Achter Office Chicago & | SAD 
Klton-Ctjenban, 101 Mbams Sir Kate Haus 


on 2 4 
‚phon: Central 116. 3 


* 
Fo 
—— 


George Dolinski erleidet den 
Cod am Galgen. 


Betheuert noch auf dem Schaffot 


ſeine Unſchuld. 


Der Tod trat nad, 10 Minuten infolge von 
Stranaulirung ein. 


Der Gouverneur wies ein lekted Gnaden: 
geiud) ab. 

„An diefem, meinem Zodestage, er= 
Häre ich, daß ich unfhuldig an dem 
Mord bin. Gott helfe mir! Gott helfe 
mir!— Mit diefen Worten ging George 
Dolinzki, in den Augen des Gefetes 
ber Mörder feines Schwager Anton 
Lizl — in die Emwigfeit hinüber. Wäh- 
trend draußen goldener Herbitjonnen- 
jchein die Welt überfluthete, wurde in 
dem Dunkeln Nord-Korridor des alten 
Sailgebäudes das Gtrafgericht vollzo- 
gen. Eine Minute nach 12 Uhr betraten 
die Beamten, der arme Sünder und die 
ihm Iroft zufprechenden Priefter das 
Schaffot. Woran fchritt Sheriff Ma- 
geritabt, ihm folgte fein Chef-Deputy 
Peters, nach diefem kam Gefängnikdi- 
reftor Whitman und hinter diefem der 
Delinquent in Mitte der beiden Depu= 
ty-Sheriff John Finleyg und Knute 
Ihimes. Den Schluß des traurigen 
Zuges bildeten die Pfarrer O’Brien 
bon der Kathedrale zum Hl. Namen 
und Slominzfi, der Geelforger der 
polnifchen St. Adalbert-Gemeinde an 
17. und PBaulina Straße. Beide Prie- 
fter trugen das Mekgemand. 

Dolinzki, deffen Hände gefefelt ma- 
ren, Schritt aufreht und brauchte nicht 
geftüßt zu werben, aber feine Geficht3- 
farbe glich fchon derjenigen eines Tod- 
ten. Auf der Bruft trug er ein fleines 
Kruzifir an einer Kette, befleivet mar 
er nicht mit dem ihm gelieferten Anzug, 
jondern mit den Kleivern, die er wäh— 
rend der Haft getragen. Als der Verur- 
theilte unter dem Galgen ftand, wurden 
ihm rajch die Füße und die Oberarme 
mit den bereitliegenden Riemen um= 
Ihnürt, dann warf ihm Gefängnißdi- 
rektor Whitman das weiße Sterbehemd 
über. Ir diefem Augenblid trat Pfar: 
rer O’Brien auf Dolinsfi zu und reichte 
ihm das Brevier zum Kuß. Nun rich» 
tete Sheriff Magerftadt die übliche Fra— 
ge an ben Verurtbeilten, ob er nod 
etwas gegen die Vollziehung des Straf- 
Urteil einzumenden habe. 

AlS dem armen Sünder die Feifeln 
und da3 GSterbehemd angelegt wurden, 
ſank fein Unterkiefer herab, als ob der 
Iod fchon eingetreten wäre, und fein 
Mund ftand meit offen. Auf die Frage 
bes Sheriff3 raffte fi Dolinsti mit 
größter Kraftanjtrengung auf und 
ftammelte in gebrochenem Engliſch 
und mit erlöfchender Stimme die Wor= 
te, die feine legten auf Erden fein foll- 
ten. Er ſchluckte mehrmals krampf— 
haft, ehe ſich die heiſeren Töne 
ſeiner Kehle entrangen. Ehe ihm 
die weiße Haube über den Kopf 
gezogen wurde, ertheilte Pfarrer 
O'Brien dem armen Sünder den 
lebten Gegen, und die, Beamten, 
die bi3 dahin um Dolinzfi gefehaart ge- 
iwefen waren, ‚traten zurüd. Gefäng- 
nißdireftor Whitman legte ihm den 
Strid um den Hals, wobei er bemüht 
war, Dolingti die Berührung mit dem 
Strid möglidhft zu erfparen, 309 den 
Knoten an und führte ihn unter das 
linke Ohr des Delinquenten. Im näch— 
ſten Augenblick — es war genau drei 
Minuten nach 12 Uhr — fiel die Klap— 
pe, auf welcher der Verurtheilte geſtan— 
den hatte. Die weiße Geſtalt ſchoß in 
die Tiefe, das Schaffot gab unter der 
Wucht des Falles einen dumpfen, äch— 
zenden Ton von ſich, der den Anweſen— 
den durch Mark und Bein ging — und 
die an Anton Lisl verübte Blutthat 
war nach dem Grundſatz „Auge um 
Auge, Zahn um Zahn“ geſühnt 
worden! 

Der Fall hatte dem Verurtheilten 
nicht barmherzig das Genick gebrochen, 
ſondern der Strick erwürgte ihn lang— 
ſam. Der Kopf ſenkte ſich auf die rechte 


Seite, und anderthalb Minuten hin— 
durch zuckte der Körper des Gerichte- 


ten wie von einem fürchterlichen 
Krampf geſchüttelt. Die Kniee zeigten 
Neigung, ſich an den Leib hinauf zu 
ziehen, was der feſſelnde Riemen aber 
unmöglich machte. Nun lief ein ſekun— 
denlanges Zittern durch den Körper, das 
ſo heftig war, daß ſich wellenartige 
Falten auf dem ſtraff geſpannten wei— 
Ben Sterbehemd abzeichneten, dann 
gab der Beamte, welcher den Körper 
des Gerichteten nach deſſen Fall unter 
dem Schaffot an den Beinen feſtgehal— 
ten hatte, den als Geſchworenen fungi— 
renden Aerzten das Zeichen, näher zu 
treten. Das Sterbehemd wurde bei 
Seite geſchoben und einer der Aerzte 
lauſchte an der bloßen Bruſt des Ge— 
richteten dem Herzſchlag. Um 13 Mi— 
nuten nach 12 Uhr — zehn Minuten, 
nachdem die Klappe gefallen— kündig— 
te der Arzt an, daß der Tod eingetreten 
fei, und zwar infolge von Stranguli- 
rung. Die Leiche wurde um 19 Minu- 
ten nach 12 Uhr abgefhnitten, in den 
bereitftehenden Garg gelegt und nad 


ber County-Morgue gefhafft: Für bie: 


Beerdigung teil die von Pfarrer Sio- 
minski bediente St. Adalbert-Gemeinde 
forgen. 

* * 


Im Ganzen wohnten der Hinrich— 


tung etwa 75 Perſonen bei, außer ei⸗ 
ner Anzahl von Deputy-Sheriffs und 


höhere Polizeibeamten, den zwölf 
Aerzten, welche die Jury bildeten, Zei⸗ 
tungsberichterſtattern und etwa einem 
halben Dutzend Perſonen, die in ir— 
gend einer Weiſe mit dem Fall zu thun 
gehabt hatten. Unter den letzteren be— 
fanden ſich auch der ruſſiſche Konſul. 
Baron v. Schlippenbach, der ſein Men— 
ſchenmöglichſtes gethan halle, um we⸗ 


nigftena die Vollitredung des Todesur= 
theil3 zu verhindern. Geftern nod. 
wandie ſich Konſul Schlippenpach tele⸗ 


graphiſch mit der Bitte an Gouverneur 
nade walten zu laſſen und 


fü 


ba3 | mehr zu befümmern, als 


\ er 
DaB 


wor ein, ut 
nerlei Anlaß-zur Önade: 


laſſen werden müſſe. 

Dolinski war bekanntlich ruſſiſcher 
Unterthan geweſen und Konful Schlip⸗ 
penbach iſt bereit, mildherzige Spenden 
von Geldbeiträgen für die unglückliche 
Wittwe und die drei Kinder des Ge— 
richteten entgegenzunehmen. Amilich 
ſtehen ihm zur Unterſtützung der von 
allen Mitteln entblößten Aermſten keine 
Mittel zur Verfügung. Frau Dolins- 
fi und ihreKtinder befanden fich zur Zeit 
der Hinrichtung im Haufe einer be- 
freundeter Familie, Nr. 977 W. 18. 
Straße, wohin fie Konful Schlippen- 
bach nach ihrem Beſuch in der Jail in 
einer Kutſche hatte bringen laſſen. Nach 
der Kunde, welche von Zeit zu Zeit aus 
der Todtenzelle in die Außenwelt trat, 
zeigte Dolinski ſich ziemlich gefaßt. Als 
kurz nach 8 Uhr Pfarrer Slominski die 
Todtenzelle verließ, nachdem er dem 
Verurtheilten die Sterbeſakramente er— 
theilt, betrat Frau Dolinski die Vor— 
halle des County-Gefängniſſes, auf dem 
Arm ihr Jüngſtes, ihre beiden anderen 
Kinder an der Hand führend. Sie 
weinte herzbrechend und ſchien ſich kaum 
aufrecht halten zu können. Als man 
ihr den Eintritt verweigerte, warf ſich 
das unglückliche Weib auf die 
Bank neben der Eingangsthür 
zur Nail and geberdlete ſich 
wie raſend. Ihre gellenden Schreie 
hallten durch das ganze Gebäude, und 
ſchließlich verſuchte ſie, ſich in ihrer 
Verzweiflung den Kopf an der Wand 
einzurennen. Nun nahmen ſich mehrere 
Gefängnißbeamte ihrer an und verfuch— 
ten, die Aermſte zu tröſten, aber vergeb— 
lich. Sie riß ſich los, faßte ihr Toöch— 
terchen an der Hand und ſtürzte zum 
Gefängniß-Gebäude hinaus, den Be- 
amten zurufend, ſie werde ſich im Fluß 
ertränken. Laut um Gnade für ihren 
Mann ſchreiend, eilte fie durch bie 
Straßen nach der Brücke an Clark Str., 
kreuzte dieſelbe und begab ſich nach der 
Küche des Sherman Houfe-Reftaurant, 
mo ihre Schwelter bebienftet ift. Sie 
traf. diefelbe nicht an, und fo rannte 
Frau Dolinski wieder nach der Zail 
zurüd. MAIS fie das Gebäude erreicht 
hatte, machten PBoliziften den Verfuch, 
fie in den gerade dort haltenden PBa- 
trouilfewagen zu heben, fie wehr!e ſich 
aber wie eine Rafende gegen die Beam- 
ten. Konjul Schlippenbadh, der fich ge- 
trade nach der Sail begeben wollte, mie- 
thete eine Kutfche und unter Bededung 
eines Poliziften ließ er Frau Dolinzti 
und ihre Kinder nach dem Haufe an 
MW. 18. Str. bringen, 

Snzmwilchen wartete ihr Mann in der 
TIodtenzelle auf den Augenblid, in dem 
man ihn zumfichtgang abholen werde, 
Gegen 10 Uhr erjchien Pfarrer Stv: 
minsfi abermals in der Jail, und furz 
darauf traf auch Pfarrer O’Brien, der 
fatholifche Anftaltsgeiftliche, ein. Beide 
beteten mit dem Verurtheilten, der in 
dem geiftlichen Zufprud großen Troſt 
und Fallung zu finden fchien.  Er.ent- 
wickelte, wie die meiſten Verurtheilten 
kurz vor ihrer Hinrichtung, großen 
Hunger und .verzehrte, obwohl er reich- 
lich gefrühftüdt ‚hatte, noch mehrere be= 
legte-Buttenbrote, auch nahm ew einige 
Taffen Kaffee zu fich. 

ALS die Zeiger der Uhr der Mittags- 
ftunde immer näher rüdten, wuchs bie 
Aufregung, die fi des Delinquenten 
bemächtigt hatte. Er betheuerte fort- 
während feine Unfhuld und 'fluchte 
dem Geichid, das ihn die Schuld eines 
Anderen mit feinem Leben büßen laffe. 
SYn der legten halben Stunde vor der 
Hinrichtung fragte er nicht mehr nad 
feiner rau, mähend er vorher des 
Defteren zu wiffen begehrt hatte,ob man 
ihm ein lette8 Wiederfehen mit den 
Seinen geftatten werde. Als endlich 
Sheriff Magerftadt erfchien, um Do- 
linsfi zum legten Gang abzuholen, 
fand er ihn fomeit gefaßt vor, daß 
eö nicht nöthig mar, ihn nach dem 
Schaffot zu fchleppen. Während die 
Priefter die Sterbegebete murmelten, 
formirte fich der Zug und drei Minuten 
Ipäter war Dolinäfi gerichtet. 

Gegen Mittag hatte fich eine große 
Menfchenmenge in der Nähe der Zail 
angefammelt, Polizisten bemachten aber 
alle Zugänge und hielten Unberufene 
fern. Auch Frau Lizl, die Gattin des 
Ermordeten, mit welcher Dolinsti an 
geblich ein Liebesverhältnig unterhal= 
ten haben joll, verfuchte Eintritt in die 
Sail zu erlangen, wurde aber abgemie- 
fen. Nur folden Berfonen, welcheKtar- 
ten vom Sheriff erhalten hatten, war 
der Zutritt geftattet. Im Hauptforri- 
dor der Anjtalt warteten die Gelade- 
nen, bi3 ihnen, um ein ®iertel por 12 
Uhr, der Zutritt in den Korridor ge- 
ftattet wurde, wo der Galgen aufgerich- 
tet war. Sheriff Magerftabt ftellte die 
Jury aus den nachgenannten Aerzten 
zufammen: 

Dr. %. %. Domling, Dr. W. R. 
Shußler, Dr. H. 4. Stewart, Dr. 
R. H. Wheeler, Dr. Thos. EC. Koepel, 
Dr. €. 3. Barcal, Dr. Adam Smaj- 
tart, Dr. Evert €. Tracy, Dr. H.R. 
Wallace, Dr. D. Eottrell, Dr. €. 2. 
Swan, Dr. Franf Ticee, Dr. George 
Zeininger, Dr. Yofeph Springer, Dr. 
Del S. Mifid, Dr. W. ©. MeRamara. 

* * * 

Der Berurtheilte verbrachte feine 
legte Naht auf Erden zum größten 
Theil jchlaflos, ohne aber je feine Faj- 
fung zu verlieren. Er |prad) wenig 
mit feinen Wächtern, melde die Tod— 
tenzelle mit ihm theilten, erfundigte fich 
nicht mit einer Silbe nad) den Borbe- 
reitungen für feine Hinrichtung und 
j&hien ftet$ noch darauf zu hoffen, daß 


‘im Ießten Moment irgend ein unerwat= 
teteg Ereigniß das Schredliche von 
ihm abwenden würde. ‚Seine Anmälte- 


hatten Dolinsti feft verfprochen, Alles 


aufzubieten, um einen nochmaligen 
Auffhub zu erlangen, und an biejen 


Strohhalm ſchien der Verurtheilte ſich 
als letzte Soffnung au Hammern, Die 
Ihien ihm meit- 

 Gebante —— mich ſierben zu ſehen, 


Sorge um die Se 


1 


> ee en er 


ne, und baf bem Gefeß freien Sauf ges Das riefige Lager 


"in fat uneriöpfli. 


erfparmib = .Gelegen- 
beiten jind jeden Tag 
größer. 


* Dreivertel Millionen yN 2 we. 2 — = — 
Dollars werth von zu⸗ ‚nigen, empfehlen mir 4 
»berläjfigen Waaren — * 3 
° heruntermarfirt auf E , viel wıe möglid. Auf e x 
Breife, iwie fie bisher diefe Weife fan‘ mar \ 3 
unerbört waren — em mehr Eintäufe machen 
Verſchleuderungs⸗Ver⸗ u. tann alles zuſam⸗ ⸗ 
tauf-‘ wie er noch nie men bezahlen. Kun⸗ 
dageweſen iſt im Re: den, bie me @intäns 
tailaefhäft. Die Geld- : AND co 0 


! 


um. jede Verzögerun 
ju vermeiden. . 


Der größte Feuer-Ber⸗ 
gungs-Verkauf der Welt. 


Der großartigſte Verſchleuderungs-Verkauf von 
zuverläſſigen Waaren, der je ſtattgefunden hat. 


8750000 werih von 


neuen Herhstwaaren 
 belchädigl durch Jeuer, Kand) und Waller 


merden verkauft abfalut 


ohne Rückſicht auf Koſtenpreis 


oder Werth 


&3 iit das alles verdrängende Einfaunfs:- Thema. 
Ein glorreihher Erfolg von Anfang an. 


‚Die Preile haben ſich als unwiderllehlic erwielen 


Schon in der zweiten Woche und Fein Hachlafjen; in der Chat, die großen Mlaf- 
jen zeigen mehr Enthufiasmus, mehr Jnterefje, wie, der Derkauf fortichreitet. 


Die Preife machen es. 


Der Verkauf wird täglich lebhafter 


Wenn Geldfparen für Euch irgend welchen Reiz hat, werdet Jhr nicht verfäu- 
men, diefe außerordentliche Belegenheit zu ergreifen. Lichts Aehnliches ift je im 
Retail-Gefchäft vorgefommen. 


Die Vortheile der eriten Auswahl jtehen 


noch zu Eurer Verfügung 


Ein flrikter 
Baargeld-Berkauf 


nem Tode geforgt werden würde. Ueber 
die That, die er am Galgen büßen joll- 
te, [pra Dolinski nur ein Mal, indem 
er auf eine entjprechende Frage hart- 
nädig feine Unfchuld betheuerie; ein 
neuer Prozeß würde über allen Zmeifel 
erhaben darthun, daß man ihn un- 
fchuldig verurtheilt Habe. 

Die Zelle, in welche Dolinski geſtern 
Mittag gebracht wurde, befindet ic 
im zweiten Stod der Nail und Liegt 
gerade über dem Eingang zu dem ©e= 
bäude. Sie enthält ein einfaches Feld— 
bett, einen Wafchtifh und einen Bar 
bierftuhl, vor dem ein Spiegel ange- 
braht if. Ban 8 Uhr Abends bis 
Htriternacht hielt der Deputy-Sheriff 
Sohn Smith die Wache bei dem Ber- 
urtbeilten, um 12 Uhr Nacdts löjte ihn 
U. 3. Calder ab, der die Wache bis 8 
Uhr Morgens hatte. Später murbe bie 
Wache alle Stunden abgelöft, und zwar 
theilien ſich die Deputy⸗Sheriffs Joſeph 
Harrington, Andrew Bankart, D. W. 
Lee, Patrick Gilhoolhy, E. V. Garner 
und H. B. Hikes paarweiſe in das trau— 
rige Amt. 

Geſtern Abend ließ Dolinski bei Ge— 
fängnißdirektor Whitman anfragen, ob 
er Eier und zwei Taſſen Kaffee zum 
Abendbrot erhalten könne. Man ließ 
ihm das Gewünſchte aus einem Reſtau⸗ 
rant holen, und Dolinski aß mit an— 
ſcheinend gutem Appetit. Später las 
er mehrere Stunden lang in der Bibel 
und betete häufig. Dann legte er den 
ihm für ſeinen letzten Gang gelieferten 
ſchwarzen Anzug an und ſchritt, vor ſich 
hinmurmelnd, in dem engen Gelaß auf 
und ab, ſich gelegentlich auf den Rand 
des Feldbettes ſetzend und ſein Geſicht 


in den Händen vergrabend. Mehrmals 


fragte Dolinsli die Wächter ob es ihm 
geſtattet werden würde, die Seinen noch 
einmal zu en. Bei gar: ſol⸗ 
chen Gelegenheit jagte er: „Die arme, 
arme Frau! ch weiß, fie könnte es 


"m, eg * 
4 


ſo fräftig umd. flarf, 
ide we kn 46 mi 


Reine Waaren 
C.0.D. verfandt. 


merden wird, dann könnte ich ruhiger 
fterben!” 

Als Dolinzfi einmal von einem feiner 
Wärter gefragt wurde, ob er Karten zu 
[pielen wünjche, erklärte er, de3 Karten- 
Ipiel3 unfundig zu fein. Um. etwa 3 
Uhr Morgens fchien der Veruriheilte 
ſchläfrig zu werben, et mollte fi aber 
nicht zu Bette legen, fondern warf fi 
ongefleidet in den Barbierftuhl, wo er 
in einen unrubigen - Schlummer 
verfiel und öfters. aus bemfel- 
ben auffchredte.e Bi3 um 8 ihr 
Morgens, al3 man ihm fein Früh: 
ftüd brachte, blieb Dolinzfi in dem 
Stuhl liegen. 

Um diejelbe Zeit wurde Pfarrer E. 7. 
Slominzti angemeldet, dem Dolinski 
beichtete, worauf er bie Sterbefafra- 
mettte empfing. Dann machte er fih an 
das aus Schinken und Eiern beftehende 
Hrühftüd, dem er alle Ehre anthat. 


Für die Bundesilotte. 

Sn zwei Schüben find geftern und 
heute bon bier aus 38-meitere Refruten 
für die Bunbesflotte nah Nem 
port, R. 3., beziw. nach Norfolk geſchickt 
worden. Unter den Angemorbenen be- 
fanden fich die Träger der folgenden 
mehr oder weniger beutjch - Zlingenden 
Namen: € O. Jenſen, G. R. D. 
Bach, G. von Liski, J. E. Fry, E. E. 
C. Sapper, J. €. Kockouwski, H. C. 
Breitinger, W. R. Malo, S. Zinner, 
L. A. Landvogt, O. R. Groh, A. W. 
Honeck. 


* Der 70Ojährige und ſeit 40 Jahren 
völlig erblindete Dr. H. O. Smith 
aus Terre Haute, Ind., wurde heute, 
weinend vor hilfloſer Furcht, an der 
Ede von Clark und Waſhington Str. 
aufgefunden und von der Polizei unter 
ihre Obhut genommen. Der alte Herr 
war geſtern mit ſeiner Gattin nach 
Chicago gekommen. In der Nähe des 
Bahnhofes am Fuße der 12. Straße 
war et bon der Frau getrennt worden. 


MO RE ae Pe —— 


Hidyts auf Anzah- 
lung aufgehoben 


Alle Pollbeflellungen 
prompt ausgeführt, : 


Rad) pompeiiihem Mufter. - 


Der neue Anbau‘züm Auditorium 
Anner-Hotel, deifen Erdarbeiten füb- 
li vom Hotelgebäude bereit3 "in An- 
griff genommen wurden, foll jo aufge- 
führt werden, daß er mit dem alten 
Gebäude ein Biered bildet, ‘deflert meft- 
ih von Michigan Abe. gelegene Seite 
jedod} offen bleibt. Die drei Front- 
ſeiten dieſes Vierecks werden einen 
Hof einſchließen. Von dieſem Vorhof 
wird eine Eingangshalle in das Innere 
des neuen Gebäudes führen. Dieſe 
Halle ſoll ganz im Style des „Atrium“ 
— der Vorhalle der Wohnpaläſte der 
alten Römer — erbaut und eingerich— 
tet werden. Als Vorlage für die Ge— 
ſtaltung der Eingangshalle des neuen 
Gebäudes ſoll das Atrium eines durch 
die Ausgrabungen in Pompeji freige 
legten Palaſtes dienen. Das Atrium 
des neuen Hotelgebäudes wird, 108 bei 
100 Fuß groß, durch eine in ſeiner 
Mitte errichtete Säulenreihe in zwei 
Theile zerfallen; in jedem Abtheil ſollen 
zwei Springbrunnen mit 27 bei 40 
Fuß großen Baffins angebracht -wer- 
den. ‚Blatt= und Schlingpflangen, wie: 
auch Statuen, werden al3. Zierrath: 
für die Fyontänen Verwendung finden:- 
Aehnliche kunftoolle Mofait = Arbeiten, 
tie fie ven ITreppenaufgang bes hiefi- 
gen Bibliothefgebäubes zieren, und. 
Tresfomalereien.au3 der Gefchichte:der : 
alten Römer jollen den Hauptihmud 
der Wände und der Dede ber. Bor; . 
balle bilden. Marmorfäulen werben 
aud; an beiden Seiten ala Stügen ber:  ° 
Dede verwendet werben. 

Nichts foll verabfäumt werben, um, 
fomohl den Vorhof, wie aud) die Ein- 
gangshalle jo prähtig und fo ge - 
Ihmadooll wie möglich im Style.eines - 
pompejifchen „Atrium“ zu geftälten, 





deraus gebet: 


En 


Hbendyoft. 
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Beleidigende Bergleidhe. 


Am Galgenhumor leiftet das britische 

Minifterium ganz Außerorbentliches. 

Nachdem ber Premierminifter Sali3- 
burh vor einigen Wochen öffentlich ge= 
prablt hat, daß der Krieg gegen die Boe- 
ren die Vortrefflichkeit des britifchen 
Heeres auf’3 Neue dargethan und allen 
Feinden Großbritanniens die Luft zu 
einem Angriffe verleivet habe, hat jebt 
ber Schatfanzler Hids-Beach erklärt, 
daß der Krieg nur durch die übertrie- 
bene Menfchlichkeit und Milde der briti- 
fchen Regierung in bie Länge gezogen 
wird, „Die Regierung der Ver. Staa- 
ten,“ fagte er, „ift doch gewiß eine hu= 
mane Regierung. Die Bewohner der 
Vhilippinen haben gerade fo aut für 
ihte Unabhängigkeit gefochten, wie die 
Boeren für die ihrige. Dennoch hat die 
Regierung der Ber. Staaten feine Be: 
denken getragen, die Führer ihrer Geg- 
ner zu verbannen und ihr Eigenthum 
zu beichlagnahmen, aber fein Land, das 
mit einem anderen Lande Krieg führte, 
hat e3 fich je zuvor Taufende von Pfun- 
ben und unfägliche Mühe koften laffen, 
die Familien feiner Feinde mit mög: 
lichft wenig Entbehrung und Leiden zu 
unterhalten.“ 

Menn fih die angeblich fo innige 
Freundichaft Großbritanniens für die 
Der. Staaten auf feine befjere Art be- 
funden läßt, jo werben wohl felbjt vie 
amerifanifhen „Anglomanen“ au3- 
rufen: Herr, behüte uns vor unferen 
Freunden. Denn der Berfuch, den 
fheußlihen Krieg in Südafrifa mit 
bem Pfliht- und Beltimmungsfriege 
auf den Philippinen zu vergleichen, läßt 
darauf fchließen, daß John Bull den 
Vetter Konathan gern mit demfelben 
Theer befchmieren möchte, mit dem er 
feldft fich bejudelt fühlt. Die Per. 
Staaten find nicht über ein fchwächeres 
weißes und gejittetes Volk hergefallen, 
bas ihnen nichts zu Leide gethan hatte, 
und auf deffen Land fie nicht den ge= 
ringſten Anſpruch hatten, jondern fie ha= 
ben die Bhilippineninfeln durch einen 
rechtsgiltigen Friedensvertrag bon Spa= 
nien erworben und nachher blos ihren 
Befibtitel vertheidigt. Sie haben den 
Bilippinos nicht die Freiheit und Un- 
abbängigfeit zu rauben verfucht, meil | 
bie Silippinos gar feine Nakion find 
und noch nie die Frreiheit und Unab- 
hängigfeit bejeflen haben. Bon ihrem 
eigenen Standpunfte aus war e& wahr- 
ſcheinlich ein Irrthum, daß die Ver. 
Staaten ſich von den Spaniern etwas 
abtreten ließen, über das dieſe gar nicht 
mehr verfügen konnten, aber gegen das 
Völkerrecht haben die Ver. Staaten 
nicht gefrevelt. Ihre Anſicht, daß ſie 
der geſitteten Welt gegenüber verpflich— 
tet find, das auf den Philippinen be— 

gonnene Ziviliſationswerk fortzuſetzen 
und die Inſeln nicht der Anarchie ver— 
fallen zu laſſen, mag ihrem Verſtande 
keine Ehre machen, aber ſie iſt wenig— 
ſtens nicht herzlos und ſchimpflich. Un— 
beſtreitbar iſt es ferner, daß die Philip— 
pinen nur einer dver oder mehreren 
europäifchen Mächtı ? zur Beute fallen 
mürden, Jobald die Ver. Staaten fich 
bon ihnen zurüdgdgen. So viel Grund 
alfo auch die Bürger der Ver. Staaten 
felbft Haben mögen, die Ermerbung einer 
10 wenig verfprechenden Sinfelaruppe zu 
betlagen, jo wenig Grund hat Groß: 
Britannien oder fonft eine europäifche 
Macht, die Handlungsmweife der Repu- 
DIE zu tabeln. Dagegen wird das Be- 
nehmen Großbritanniens gegen die Boe- 
ren bon allen Bölfern der Erde ber- 
dammt und verabſcheut. Sir Hicks— 
Beach weiß das ganz genau, und des— 
halb iſt es geradezu niederträchtig von 
ihm, die Schandthat Großbritanniens 
durch einen Hinweis auf die Ver.Staa— 
en beſchönigen zu wollen. 

Was nun gar die Art der Kriegfüh— 
rung anbetrifft, ſo iſt es der Gipfel— 
punkt der Unverfchämtheit, Vergleiche 
zmwijchen dem Kriege in Südafrika und 
dem auf den Philippinen anzuftellen. 
Die amerilanifhen Truppen haben 
wohl DOrtfchaften zerftört, in denen ber 
Seind fich Feftgefeht hatte, aber fie 
Haben nicht fyftematijch alle vereinzelten 
Bauernhöfe niebergebrannt, alles Vieh 
geftohlen und alle reife, Weiber und 
Kinder in Lagern zufammengetrieben, 
in denen fie unter dem Vorwande der 
Verpflegung lanagfam zu Tode gemar- 
tert werben. Einer folhen „Humani- 
tät und Milde“ haben fich allerdings 
bie Ber. Staaten nicht fehuldig gemacht, 
aber unrichtig ift e8, daß fie auch noch 
bon feinem anderen Lande geübt wor: 
ben if. Die Spanier haben auf Kuba 
"genau fo übermäßig menfhlih und 

-, milde gehauft, wie jeßt die Briten in 
i Südafrifa, und der General Wenler 

fann dem General Kitchener jehr gut 
als Vorbild gedient haben. 
Lägen die Boerenrepubliten fo dicht 
bei ben Ber. Staaten wie die nfel 
Kuba, jo würde bie Parallele noch fert- 
 gefet, d. 5. das übermäßig menjchliche 
und milde Großbritannien würde bon 

den Ber. Staaten aufgefordert werden, 
feine nicht3würdige Schlächterei fofort 
u. und. fein Heer von Morb- 
brennern nad) Europa einzujchiffen. 


— iſt es beſchämend für die 


daß Großbritannien ſich 
), nur ‚mit einem Schein von Be: 
ſtigun Kagel —— Staaten be⸗ 
der u haupt ne 
je Vergleiche anzuf 


— — — — 


Nur keine Bange! 


Wie man verfucht hat, die gefammte 
Induftriewelt mit dem Popanz ber Er- 
höpfung der Kohlenlager in 9973 
Jahren: oder gar 8854 Yahren zu 
Ichredten, fo Hat man den Zeitungs- 
tefliffenen das Grufeln Iehren wollen 
mit dem „Hinweis“ darauf, daß bie 
Beſtände des zur Herftelung von eis 
iungspapier bendthigten Holzes in „abs 
fehbarer“ Zeit ausgefchlagen fein, und 
die Zeitungen infolge Mangel? an Roh: 
material mürden eingehen müflen, 
menn nicht Erfah für den „Woob» 
pulp“ gefunden werden könnte. 

E8 ift fehon richtig, daß die mit ftär- 
teren Nerven begabten Kollegen jich 
mit dem Gedanten: Kommt Seit, 
fommt Rath, tröfteten, und fi) durch 
die Ausficht, daß einmal die Zeit fom= 
men fann, da e8 feinen „Holzbrei” und 
damit fein Zeitungspapier der heutigen 
Sorte geben wird, die jyreude am Das 
fein, bei Bier und Steaks oder Frank— 
furtern, nicht ftören ließen, aber e8 
mag doc) einige zarter bejaitete gegeben 
haben, und denen wird eine Meldung, 
die diefer Tage aus Kanada kam, un— 
geheuer wohl gethan haben. Sie zeigt 
ihnen, daß ihre Sorge um ihre would- 
be-Stollegen Anno 2084 oder 2189,95 
u. f. w. unbegründet war. 

Der Superintendent der Waldauf- 
feher der Provinz Quebec, %. €. Kon 
gelier, hat ausgerechnet, daß in den 
Ber. Staaten jährlich für die Papier- 
bereitung anderthalb taufend Tonnen 
„Holzbrei” verbraucht werden und da= 
nad) meiter, daß bei gleichbleibendem 
Verbrauch der heutige Beitand ber fa- 
nabdifchen Wälder allein die Nachfrag? 
auf die Dauer von 840 Jahren deden 
würde. Für die hauptfächlich in ra= 
ne kommenden fanadifchen Provinzen 
mürbe, bei qleichbleibender Abholzung, 
dei Zeitpunkt der Erfchöpfung, Das 
heißt völligen Abholzung, eintreten in 
1103 Zahren für Quebec, 987 für 
Neu-Braunfhmweig, 3255 Jahren für 
Neu-Schottland. Für die übrigen 
Provinzen würde diefer Zeitpunft be= 
deutend früher eintreten, und dadurch 
wird für die geſammte „Dominion“ bie 
Frift auf 840 Sabre vermindert. 

Um die anderthalb Millionen Ton⸗ 
nen Holzbrei zu liefern, würden jähr— 
lich abgeholzt werden müſſen: in On— 
tario 114,914, in Quebec 131,119, in 
New Brunswick 11,371, in Nova Sco= 
tia 3,334 Ucres. Die Waldungen die⸗ 
ſer Provinzen umfaſſen aber: in On: 
tatio 52,818,420, in Quebec 144,363,- 
454, in New Brunstoid 11,224,540, in 
Nova Scotia 10,853,544 Aicres. 


Nun wird aber durchaus nicht alles 
Holz, das in den fanabifchen Mäldern 
oefchlagen wird, zu „Holzbrei” berar- 
beitet, fondern nach dem legten verfüg⸗ 
baren Ausweis beanſpruchte die Papier—⸗ 
induſtrie (m Jahre 1891) nur 2.53 
Prozent des in Kanada geſchlagenen 
Tannenholzes; es wurden in dem be— 
treffenden Jahre 5,146,236,487 Fuß 
Holz geſchlagen und davon wurden nur 
130409,000 Fuß zu Holzbrei und ipä- 
terhin alſo Papier verarbeitet; davon 
kamen 30 Prozent nach den ver. Stae 
ten. Sollte nun aber alles in der Welt 
für Holzbrei benöthigte Holz in Kanada 
geſchlagen werden, ſo müßten Ontario 
jährlich 4399,000 Fuß ſtellen, Quebec 
4,150,000, New Brunswick 1,345, 000 
und Nova Scotia 1,423,000 Fuß, und 
um biefes Holz zu erlangen, müßten 
jährlid abgefhlagen merden in, 
Ontario 879,000, in Quebec 830,000, 
in New’ Brunsmwid 269,000 und 
in Nova Scotia 284,000 Acres. 
Bei jolcher Abholzung würden Die | 
Mälder in 60, besw. 173, 41 und 38 | 
Sahren erjchöpft fein, aber — ein 
Iannenwald erneuert fich bei Halbiweq3 
vernünftiger Behandlung in fünfzehn 
bis, fpäteftens, zwanzig Jahren. Die 
Wälder werden, wenn man ihnen nur 
die Gelegenheit dazu. gibt, Tehneller 
nachwachſen, als man ſie abſchlagen 
kann, und ſind daher, ſagt Herr Lange— 
lier, ſo gut wie unerſchöpflich. Das 
wollen wir gern glauben. Er hat es 
uns mit ſeinen Zahlen zwar nicht ganz 
klar gemacht, aber die Zahlen wurden 
vielleicht ein wenig durcheinander ge— 
rathen und die Schlußfolgerung iſt ſo, 
wie er ſie gab. Was man wünſcht, 
glaubt man, und da es unſer inniger 
Wunſch ſein muß, daß die Menſchheit 
auch in zwei, vier und acht hundert 
Jahren noch den Segen von aus Holz— 
brei⸗Papier gefertigten Zeitungen ge— 
nieße, glauben wir's ihm gern, daß der 
kanadiſche Holzvorrath unerſchöpflich 
iſt. Die ganze Kulturwelt wird ſich 
deſſen freuen; die Sippe der Zeitungs— 
herausgeber wird Herrn Langelier 
aber noch beſonders dankbar ſein da— 
für, daß er von ihnen den Verdacht 
nahm, durch ihr fchnödes Gewerbe ver: 
antmortlich zu fein für die borzeitige 
Zerftörung der jchönen Wälder fo hoch 
dort oben. — — 


Sehnſucht nach Zollſchutz. 


Den gläubigen Anhängern der 
Schußzolllehre ift in ber jüngften Zeit 
mandıe Freude aus England gemorbden. 
Zu verichtedenen Malen wurde aus der 
großen Hochburg des Tyreihandelö ge- 
meldet: „Man ift hier des Freihandels 
mübe;“" „man fängt hier an, an ben 
Schutzoli zu glauben;“ „England ift 
bereit, Schußzölle einzuführen.“ Ein 
paar Mal wurde fon aefagt, die eng- 
lifche Regierung habe ih für Schup- 
zölle entichloffen, und recht unterneh- 
mende Spezialforrefpondenten fonnten 
fhon melden, meldhe Jnduftrien für 
würdig befunden murden, den felig- 
machenden Schutzzoll zunächſt genießen 
zu dürfen. 

So weit iſt's nun noch nicht gekom⸗ 
men. Noch hat Großbritannien keine 
Schutzzölle eingeführt, und es iſt ſehr 
fraglich, ob es in abſehbarer Zeit dazu 
fommen wird; aber daß man ſich — 
England in der neueften Zeit in ge 
willen Kreifen mieber we. — * mi 


fiher. Das Sprichwort, mo Raud) ift, 
da ift auch euer, bewährt fi hier 
mieber einmal; man fehwärmt in eng- 
liſchen Xnbuftriefreifen nicht mehr jo 
bedingungslos für den Freihandel, wie 
bas früher der Yall war. 

Unfer Bunbestonful Mezarland 
fchreibt von Mitte September aus Not- 
tingham an da® Staatsdepartement, 
daß die Schußzollfrage auf der fürz- 
lihen Verfammlung der Dereinigten 
Handelsfammern bon Großbritannien 
in jener Stabt fehr ernfthafte Erörte- 
rung fand. Den Anlaß dazu gab eine 
der Verfammlung von der Hanbdels- 
fammer von Nottingham vorgelegte 
„Refolution,“ melde den Webergang 
Großbritanniens zur Schubzollpolitit 
anempfabl, und zu deren Begründung 
gefagt wurde, daß e3 nothmendig fei, 
den englifchen Snduftrien Schuß vor 
den ausländifchen Waaren zu geben. 
Die Refolution wurde von der Ber- 
jammlung „auf ben Tifch gelegt,” aber 
daß einer Verfammlung von Vertretern 
der englifhen Handelsfammern ein Jol- 
her VBorjchlag überhaupt gemacht mer- 
ben fonnte, das ift der bejte Beweis für 
die Richtigkeit der von den Befürmwor- 
tern bes Antrags gemachten Behaup- 
tung, daß fich in weiten Handels- und 

nduftriefreifen das Verlangen nad 

hub bor fremden, und bejonbers 
amerifanifchen und deutfchen, Waaren 
geltend mache. 

Indem der Bundes-Konful Merzar: 
land mit der Freude eines Schub 
zölners darauf Hinmweilt, gibt er zu= 
gleich einen Artikel eines Nottinghamer 
Blattes wieder, in welchem jene „Rejo= 
er bejprochen wird. Das Blatt 
agt: 

„Das britiſche Volk hat viel von ſei— 
ner früheren Bewunderung für den 
Freihandel verloren. Es ſieht, daß der— 
ſelbe die ausländiſchen Wettbewerber 
begünſtigt, und da die anderen Natio— 
nen der Welt ihre Schutzzölle immer 
mehr und mehr erhöhen, ſo daß es heute 
keinen einzigen fremden Markt mehr 
gibt, zu dem die engliſchen Waaren 
zollfreien Eingang haben, ſind Gereizt— 
heit und Aerger die natürliche und 
nahezu unabwendbare Folge .... Es 
iſt ſehr fraglich, ob es — fönnten wir 
von vorne beginnen und die gewonnene 
Erfahrung behalten — möglich wäre, 
das Volk wieder für den Freihandel in 
irgend einer Form zu gewinnen. Aber 
Niemand kann jemals einen ganz neuen 
Anfang machen. Ein Jeder muß die 
Folgen feiner früheren Handlungen 
tragen, und Nationen find in biefer 
Sinficht nicht beffer daran als Einzelne. 
Seit das Freihandelaprinzip nad bie= 
len Sahren eingehendjter Erörterung 
mit Borbedadht angenommen murbde, 
bat fich eine Zage der Dinge herausge- 
bildet, die e8 nahezu unmdalich machen 
ipürbe, zum Schubzoll zurüdzufehren, 
jelbft wenn die Nation ernfthaft dba= 
nach ftrebte, mas zur Zeit nicht der all 
iſt. Wer immer ein Abmweichen vom 
Freihandelsgedanken anempfiehlt, ſtößt 
gleich auf der Schwelle ſeines Argu—⸗ 
ments auf die Thatſache, daß es un— 
möglich iſt, Fabrikate zu beſteuern, ohne 
zur ſelben Zeit auch Steuern auf Nah— 
rungsmittel zu legen, und wir glauben 
nicht, daß es zur Zeit hier einen Men— 
ſchen gibt, der die Zeit erleben Tann, 
da das möglich ſein wird ... Ob es 
uns gefällt oder nicht, ſo werden wir 


doch gezwungen ſein, weiterhin feind=. 


liche Schutzzölle mit freien Einfuhren 
zu bekämpfen. Der Kampf iſt etwas 
ungleich, und wenn das britiſche Volk 
darin erfolgreich ſein will, wird es ei— 
nen ſehr hohen Grad von Intelligenz, 
— — und Fleiß bekun— 
den müſſen. Aber die vergangene Ge— 
ſchichte des Landes zeigt deutlich, daß 
feindliche Zollgeſetze in der That er— 
folgreich bekämpft werden können, und 
ſoweit wir ſehen können, gibt es 
keinen Grund, warum das 
nicht auch weiterhin der 
Fall fein follte“ 

Ganz recht, e8 gibt feinen. E3 gibt 
meniaftens feinen, jo lange die Vorbe— 
dinqungen zu dem erfolgreichen Ram- 
pfe: ntelligenz, Unternehmungägeift 
und Fleiß, in ungefhmwäcdhten Grade 
borhanden find. Der Kampf mag den 
Snduftriellen undKaufleuten Großbri- 
tanniendö heute fehmerer bünfen oder 
ſchwerer für fie fein, al früher, das 
liegt aber nicht daran, baß der Frei: 
bandelsgebante, der England mirth- 
Ichaftlich jo groß machte, Heute nicht 
mehr qut und richtig wäre. Der Grund 
wird vielmehr darin zu juchen fein, 
daß fie zur Zeit fonftige befonders 
Schwere Laften zu tragen haben — es 
wird mohl fein Zufall fein, daß die 
Liebäugelei mit dem Schubzollgedan- 
fen furz nach dem Beginn des Boeren- 
frieges einjeßte, daß fie gerade jeht ei- 
nen ftarfen unlauteren Mettibe- 
mwerb zu befämpfen haben — ben bes 
amerifanifchen Stahltruft?, ber im 
Auslande jederzeit „unter dem Preije” 
verfaufen darf, weil er fi am ameri- 
fanifchem Martte [hadlos halten fann 
— und jehließlich wohl auch daran, das 
England anfängt, „alt“ zu werben und 
an Spannfraft zu verlieren, mas ich 
aus mandhen anderen Anzeichen heraus⸗ 
leſen läßt. Das würde die ſchüchterne 
Sehnſucht der Engländer nach Zoll⸗ 
ſchutz ganz gut erklären. Bei den Kin⸗ 
dern, den Ueberbürdeten und den ges 
fchwüchien Alten iſt das Verlangen 
nach Schutz natürlich — ſie bedürfen 
des Schutzes. 


eeoꝛalberict. 


* An Ban Buren Straße nahe Fifth 
Uvenue farambolirte geftern Nachmit- 
tag ein hochbelabener Wagen mit einem 
Trolleydraht, welcher riß und im Fal⸗ 
len Yrau Wm. Barnes, von Nr. 826 
St. Louis Ave., ftreifte, bie in 
einem elektrifchen ee 
befand. Frau Barnes wurde durch den 


öl tobt. Halten Tonnie, das if 


Rev. Shefdon a. Bands aus Divight, zum 


Dize = Präfidenten der „Jllinois State 
Federation of Sal Sabor" gewählt. 


Das Refnitat der geftrigen Beamtenwahl.— 

Sonftige Dorgänge im Staats-Konvent. 

Der in Joliet tagende Staatskon⸗ 
vent der „Federation of Labor“ nahm 
geſtern die Beamtenwahl vor, die ein 
theilweiſe überraſchendes Ergebniß 
hatte. Rev. Sheldon A. Harris, ein 
kongregationaliſtiſcher Geiſtlicher aus 
Dwight, wurde zum Vize-Präſidenten 
erwählt. Die Delegaten find der An- 
fiht, daß durch diefe Wahl ein befferes 
Einvernehmen zmwifchen Kirche und or- 
ganifirter Arbeit Hergeftellt merben 
wird. Herr Sheldon hatte zwei Oppo- 
nenten, wurde aber jchon bei ber 
erſten Abftimmung mit großer Stim> 
menmebrheit gewählt. 

Die Wahl ergab folgendes Refultat: 

Präfident: Adam U. Menjche, Zi: 
garrenmacher aus Kewanee. 

Vize-Präſident: Rev. S. A. Harris 
aus Dwight. 

Sekretär und Schatzmeiſter: James 
rn ausSpring- 
ield. 

Der Reit der Beamten, fowie Dele- 
gaten, -wirb heute erwählt werden — 
auch wird dann feftgefegt werben, mo 
der nächfte Konvent ftattfinden foll. 

Beträchtliche Ueberrafhung berur- 
fachte die Kandidatur und Ermählung 
des bisherigen Vize-Präfidenten Men» 
Ihe zum Präfidenten. Noch eineStunde 
bor- der Wahl murbe allgemein ge— 
glaubt, daß ein Chicagoer der nächte 
Präfident fein würde. Daß biefes nicht 
der Fall'war, wird ber Uneinigfeit in 
den Reihen der Chicagoer Delegaten 
zugefchrieben. 

E3 wurden fonft nur unmwichtige Ge- 
Ichäfte erledigt. Während des Bor: 
mittags wurde über die Beſchwerden 
der Fuhrmanns-Gemwerkfchaft gegen die 
Gruben- und Brauerei = Arbeiter be= 
battirt. Die Sadje fand ihre Erledi- 
gung damit, daß die Delegaten der 
American Federation of Labor in- 
ftruirt wurden, darauf zu beftehen, daf 
jede Gemwerkichaft in ber Erledigung ih= 
rer eigenen Angelegenheiten vollftändig 
unabhängig bom Zentralförper ber- 
bleibe. Die Beiträge der affiliirten 
Gemerkfchaften wurden auf 14 Cents 
pro Kopf und Monat, die der ftäbti- 
jchen Zentralförper auf $10 jährlich 
feftgejegt. Die Aufnahmegebühr be— 
trägt $3. Für Gefeggebungszmede 
wurde von allen Gewerkſchaften eine 
Abgabe von 5 Cents pro Mitglied er- 
hoben, und die Verfügung getroffen, 
daß fih die Beglaubigungsjchreiben 
der Delegaten einen Tag vor Eröff— 
nung der Berfammlungen in Händen 
be3 Gefretärd und Schabmeifter8 be= 
finden müffen. Es wurde beſchloſſen, 
an die Stadtderwaltungen von Joliet 
und Eaſt St. Louis Proteſte zu richten, 
weil dieſe Munizipalitäten Backſteine 
benutzen, die von Nicht-Gewerkſchaftlern 
hergeſtellt ſind. 

Es wurde von dem betreffenden Ko— 
mite berichtet, daß ſich in der Kaſſe 
der Organifation über finden, 
der erſte Ueberſchuß, der feit demJahre 
1895 zu verzeichnen iſt. 

Ein Komite von Fünfzehn wird ſich 
heute Abend nach Chicago begeben, um 
mit dem Goubverneur YWates betreffs 
der Sträflingsarbeit - Frage zu fon= 
feriren. Die Konferenz wird am 
Samftag Vormittag um 10 Uhr im 
Auditorium = Anner ftattfinden. 

Die „SMinois State Union Zabel 
Leaque” organifirte fich geftern. E38 
wurden folgende Beamte erwählt: Prä- 
fivent, James H. Payne aus Chicago; 
Dize-Präfident, W. U. Allen, Beoria; 
Gelretär und Schabmeifter, H. W. 
Smith, Belkin; Truftees: 9. €. Smal- 
ley (Galesburg), James Trumbo (Pon⸗ 
tiac) und Harry Wilſon (Springfield). 

Adam Menſche iſt ſeit 38 Jahren 
als Zigarrenmacher thätig. Er kam im 
Jahre 1890 aus dem Weſten nach Chi⸗ 
cago, wo er ſich in hervorragender Weiſe 
an der Arbeiterbewegung betheiligte. 
Er verzog nach Kewanee, wurde dort 
ein Arbeiterführer und wurde im vori— 
gen Jahre zum Vize-Präſidenten der 
„State Federation of Labor“ gewählt. 
Rev. Harris war Holzarbeiter, ehe er 
ſich dem geiſtlichen Berufe widmeie. Er 
arbeitete hier in Chicago und ſtudirte 
des Abends unter der Anleitung von 
Profeſſor Graham Tahlor von den 
Chicago Commons. Als in Dwight 
eine gemiſchte Arbeiter-Gewerkſchaft 
organiſirt wurde, trat er als Miiglied 
der „Federal Labor Union Nr. 9302“* 
bei, zu der er noch gehört. 


* Im Nachlaßgericht wurde heute 
das Teſtament des verſtorbenen 
Schankwirthes Wmm. Trimble von 40. 
und Welt Madiſon Sir., zur Beſtäti— 
gung eingereicht. Erblaſſer verfügt über 
einen Nachlaß im Betrage von 83116,⸗ 
000, von dem 886,000 in Grundeigen⸗ 
thum beſtehen. Die Tochter des Ver⸗ 
ſtorbenen iſt die Haupterbin, ein Sohn, 
Win. Trimble, erhält nur $1000. 


5 
Enameline 
Die moderne Ofenfgwärze 
Glänzend, rein, 
Leicht verwendbar, 
Abjolut ge- 
ruchlos. 


Leſet dies! 


Die beſte Art und Weiſe, einen Laden zu beurthei— 
len, iſt, auf die Qualität der Waaren und die Preiſe 
zu achten. Wenn Ihr nicht ein „Stern“Kunde 
ſeid, ſo wird ein vorurtheilsfreier Vergleich mit den 
Waaren der anderen Läden Euch dazu machen. 
Es iſt der Mühe werth, Umſchau zu halten, ehe Ihr 


Euch von Euerem Gelde trennt. 


Werthe in 


Herbſt- und Winter-Kleidern 


für Wänner und Knaben, 
wie ſie nur „Stern“ zu offeriren vermag. 


Feine Männer : Anzüge — alle in den neueften 
Muftern — blaue und jchwarze Clay Worfteds und 
Gheviots, fanch Worfteds, fchottifche Cheviot3 und Chalt 
geitreifte Gaffimeres, gemacht und ausgeitattet,. um fie 


für $15.00 zu verlaufen — 
unfer Preis 


Männer: Anzüge—in einfachen und doppelbrüftigen 
und ſchwarzen Cheviots, 


ganzwollenen blauen 
Worſteds und Caſſimeres; gemacht, 
bis 812.00 zu verkaufen — 


Feine A — — — — und mittel- 
jhwer, in blauen und jhwarzen Kerjeys, grauen Vicu- 
einige in der neuen 
Yullmore-Facon gejchnitten, andere in der mittelmäßigen 
langen Bor und Chefterfield, gemadt, uın fie regulär für 


nas, Tan Coverts und Whipcords, 


fancy | werth 2.95, zu 


um jie für 810.00 


87.45 


Lederſorte, nur 


812.00 bis 818. 00 zu verkaufen — unſer Preis 


510.00 und $7.50 


gute MWerthe für 


Knaben:Reciers. 
fers für Knaben, die gute, warme, dauer- 
hafte Sorte, werth 2.95, — 


Männer: Schuhe. 
werthe in Chicago, irgend eine Facon oder 


Damen: Schuhe. 
die reigenden Herbit-Faconz, 


Männer: Unterzeug—flieh-gefüttert, ertra 


Feine Männer: Hojen — in allen neuen Streifen, 
fanch Worfteds, Gaffimeres und Cheviot3, regulär für 
$4.50 bis 87.50 verfauft — unjer Preis 


53.50. $3.00 92.50 


Anaben: Anzüge. 
Cheviot-Anzüge für Knaben, große Auswahl, 


Moderne Herbit- ımd Minter- 


Aſtrachan- und Chinchilla-Ree— 


Wir offeriren die beſten pn 


Modernes Damen-Schuhzeng, all 


48c 


Ein Laden voll von Bargains in Herbfi- und 
Minter-Crachten für IMänner und Knaben. 
¶ 


Sucht feine 9 Mutter, 


Earl €. Vroton, ei ein hervorragender 
TFabrifant aus Leaboille, Colorado, be= 
findet fi) zur Zeil in Renofba, Wis., 
um Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib ſeiner Mutter, Frau 
James Brown, die dort vor über 28 
Jahren auf geheimnißvolle Weiſe ver⸗ 
ſchwand. Die Wittwe Brown bewohnte 
ein kleines Häuschen an Aſhland Ave., 
Kenoſha. Eines Tages fiel es auf, daß 
die Fenſterläden geſchloſſen blieben. Die 
Leute wunderten ſich, aber erſt nach ge— 
raumer Zeit wurden Nachforſchungen 
angeſtellt. Das Haus war leer, d. h. 
von der Bewohnerin war keine Spur zu 
finden. Die beſten Kleider der Wittwe 
lagen, ſäuberlich gefaltet, auf dem Bette. 
Die Wohnung war ſauber und in ſchön— 
ſter Ordnung, Frau Brown aber war 
ſpurlos verſchwunden. Es wird ver— 
muthet, daß die Frau in ihrer Wohnung 
ermordet, und daß ihre Leiche fortge— 
ſchafft und irgendwo verſcharrt wurde, 
wozu der Mörder hinreichend Zeit ge— 
habt hätie, da, wie geſagt, das Ver— 
ſchwinden der Frau erſt nach geraumer 
Zeit entdeckt wurde. Alte Bewohner 
Kenoſhas können ſich wohl des Ver— 
ſchwindens der Frau Brown entſinnen, 
aber Niemand iſt im Stande, dem 
Sohne Angaben zu machen, die geeignet 
wären, das Geheimniß aufzuklären, 
welches den vorliegenden Fall umgibt. 

— — —— — 


* Das Publikum ſollte die Eröff— 
nung des People's Kleiderladens, Ecke 
Clatk und Lake Str. morgen nicht 
verſäumen. Das größte Bargain-Ge- 
Thäft in den Ber. Staaten. Verfäumt 
nicht, die Anzeige auf Seite 2 zu lefen. 


Frau Goodrid. 


Die Verhandlung über das im Jn- 
tereffe von Frau Elizabeth Goodrich 
eingereichte Habeas Corpus⸗Gefuch iſi 
bi8 zum 14. November verfchoben wor⸗ 
ben. Frau Goodrich ift angeklagt, ih- 
ren Gatten, den meiland Konftabler 
928. Goobrich im Streit erſchoſſen 
zu haben. Die Urfache des Streites 
war Eiferfudt. Die Angeklagte be- 


hauptet, daß fie ven Mann nicht ab». 


ſichtlich tödtete, ſondern daß ein Revol⸗ 
ver, mit dem m $ener fie bedrohte, fich 
zufällig entlud, während fie mit dem 
Goodrih um ben Befih ber Waffe 
rang. 


Zoded-Bnzeige. 

d fannien di achricht, 
u a ka nr " 
Bilgelm Beduhn 


im Witer von 59 vl und 11 Monaten felig im 


findet "hat 
Br ER BRTE en 
un 
m Ride Zheifnapme Si 
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Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und, Belannten die le Nach⸗ 
richt, daß mein guter Gatte und unfer Vater 
Johann Cameniſch 
im Alter von 55 Jahren, 1 Monat und 4 Tagen nach 
langem jchiwerem Leiden am 10. Oft., Morgens halb 
5 Ubr, geitorben if. Beerdigung vom Trauerhaufe, 
3128 Wallace Str., am Sonntag, den 13.O8t., puntt 
balb 2 hr Nahın. nach Oalwood. Um file Theil: 
nahme bitten: 
Dorothea Gameniich, geb. 
William, —— —— 
da, Emma, Bertha, Töchter. 
hriſtopher Cameniſch —— 


a Gattin. 
frfa 


Zoded: Anzeige. 
Deuticdhe Gilde von Amerika. 


Den Schweftern und Brüdern die traurige Rad: 
richt don dem plößlichen Tod unferes Bruders 
\ Theodore Hukmann. 
Die Peerdiaung findet ftatt am Sonntan, den 13. 
Eftober, ] Ubr, vom Trauerhanfe, 51 Montana Etr., 
nah fyoreit Home. Die Beamten werden erfucht, ſich 
puntt 12:30 Uhr in der Halle einzufinden, um dem 
Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
GE. Freeſe, Meiſter, 
G. ilimann prot. Sebkretär. 


Zodes: Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjere geliebte Gattin, Mutter und Schweiter 
@lia Burger, geb. Müller, 

im Alter von 24 Jahren, 11 Monaten und 9 Tas 
& am 11. Oftober, Morgens a Uhr, geftorben iit. 
eerdigung ‚am Sonntag, den 13. Oft., um 10 lihre 
Vorm., dom Trauerbaufe, 464 R. Wood Str., nad 
Maidheim. Um ftiles Beileid bitten die trauernden 

Sinterbliebenen: 
Carl Due. Gatte. 
Alfred, 
urithur Für, Bruder, nebit rau. 


Todes⸗Aunzeige. 


—— und Belannten die ae Nachricht, 
unjer geliebter Sohn und Brud 
Nicholaus — 

geftern, den 10. Oktober, geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Eonntag Vormittag uut 11 
Uhr vom Trauerhauje, 5724 Lowe Ade., nd der &t. 
Martins: Kirche, 59. Str. und Vrinceton de., und 
von da per Kutichen nah dim St. Marien: Gottes: 
oder. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Zehn und Lonife Mathey. Eltern, 

&aroline, Guitave, Narie, der: 

dinand Mathen, Geihmiiter. 


Zoded: Anzeige. 


Geftern Mittag 12 Uhr verjchied janft mein lieber 
Manu, unier guter Vater 
Garl Zoeller 
im Alter von 34 Jahren. Beerdigung Sonntag Nad: 
mıttad, den 13. Cit., um halb ziwri Uhr, vom 
Trauerbauje, 470 Wells Str., nah der St. Joienbs: 
Kirche und don da nah dem St. Bonifazius Gottes: 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
PBaulina Sea geb. Schmefel, Gattin. 
ft Kindern und Verwandten, 


Zoded: Anzeige, 
j— und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Nikolaus Mathey 
eftern, den 10. Oft., oeftorben ift. Die Beerdigung 
— ftatt am Sonntag Vormittag um 11 Uhr vom 
rauerhaufe, 5724 Lowe Ape., nad der St. Martins 
Rirde, 59. Str. und Beinen Ave., und bon da per 
nah den St. Marien Gottes ader. 


—* Beinen Foder 


Todes⸗Anzeige. 
— und Bekaunten die traurige EN 
meine liebe Frau und unjere Mutte 
Mathilde Dover, geb. — 

nah Zurzer Krantheit zn ri iſt. Beerdi⸗ 
ung Sa Bor mittag u Uhr, vom Trauer: 
dau k, 167 fhburn Se = Dat Ridge. Die 
—— Hinterbliebenen: 


Satte. 
Doer, Tochter. 
Todes⸗Anzelge. 


Ro. 376, 2. ©. ©. 
und Brüdern obiger Loge zur Nach⸗ 


da 


frja 


| 


Elmwood Cemetery. IT 


Größter und me. Friedhof in oder un 
Chicage, nur 84 Meilen vom Gourt Keu 
aelegen, * Stand und 76. Abe., an ber 
6, M. & St. B.sGiienbahn. —Lotten Ders 
fauft auf Ubzablungen. Schreibt wegen .. 
itrirtem Büchlein Stadst:Dfffee: 9a 

293N. Carpenter Str., Tel. Monroe * 

Bus ey don Madifon Str. und Hars 
em sum Priedhof jede Stunde. 


1. Stiftungs-Fest, 


verbunden mit Wonjert und Ball, 
arrangirt dom 


Gejang : Verein Almira 
Schoeunhofen’s groker Salle, 
Ede Milwautee und Aſhland Ave. 
Sonntag, den 13. Ofttober 1001. 
Anfang Nahm. 3 Uhr. — Tidet3 25E die Perfon, 

Tonfs 


Grosse Fair 


„des. 


Turn-Dereins „Doran“ 
zum Beiten nuſerer Turnſchule 


in der Voran Turn-Foalle; 
Ealifornia Ave. und Dipifion Str., 


am 12., 13. 15. 17. n. 19. Oft. 1901. 


Tidets, im Vorverfauf 15e, an det Kaffe 25e. 
Kionmi 


Deutsche Gilde von Amerika, 
Groß Be. . 
Geiſtig⸗ gemüthliche Verſammluug 
verbunden mit Konzert, Theater und Ball, 
abgehalten am Samstag, d. 12. Oktober, 


in der Kortihritt: Turnhalle, 1324-30 Miimanfes 
Ave. Anfang 7 730 Uhr. Eintritt 15€ ® Perjon, 


Für Kenner! 


Ein von uns jelbit gefelterter 


„Züdesheimer Dflerberg“ 





jet am Ausjchanf in der 


Binger-Weinftube von. 
HENRY KAU, em 


N. B.—Hrhfeine Blafhenweine —J den Koniglich 
Vreußiſchen DomäneKellereien. 


ſtellereien in Büdesheim bzi Bingen a, Rh. 
9ot, mifrfon, im? 


THE RIENZI, 


@de Diverfcy, Glarf und Esanfton Yine. 


BE’ KONZERT "a8 
Jeden Abend und Sounlay Nachmittag ! 
wemit" EMIL CASCH,. 


Unterricht. 


KRETLOW’S 


Tanzschule 


401 Webster Avenue. 
öffuung der © — 
irfulare werden ei usfnnft ws 
on u. Anmeldungen werden in meinerWohnu 
bfler Uve., entgegen genommen. — Fie 
Sale ii zu annehmbaren Breiten an Ders 
miethen. Bipimt 


Dltober. 


zn 
Suis jer auf der Nord 


EEE 
ji — 
San 
Ki sale a yo 1687 
RICHARD a KOCH . co. 


enges, 





4 Cr BI6 STORE" 
Amerikas größte Netailers 
Chicago New Hort 


Bänder-Bargaing, ?i de Zeastung 
+» wertd find 
Bon allen denfenden Käufern, imeldhe die 
neueften und modernften Bänder zu den 
möglichft niedrigen Preijen kaufen wollen. 
Eine ausgezeichnete Qualität don fchivar- 
zem Atlas Bad Sammet:Band zu weniger 
als die Hälfte wirfl. Retail: Breije. 
WER REN RE IE Re 


%e 10e 12e 15c 18e 22c 25e 


Brei3 bei der Yard oder beim Stüd. 
Der größte Bargain der Caifon. 
Die korrekten Farbe von einer No. 40— 
breites, doppeljeitiges Cord Edge Wtlas= 
Band— von State Str.-Gejchäften nie für 
weniger als 40c und 45c die Yard verfauft und dieſer 19€ 
Preis wird auch jegt verlangt— zum Berfauf für.... 
beliebten 


2000 Etüde 4zÖll. Brilliant Taffeta-Band — in den 
Sarben. Das richtige Band für Hals: oder Haar-Schlei= 
fen — reg. Werth 25c—Samftags-Preis nur... . .te 


Das beite Atlas Taffeta-Band in Chicago für den Preis—all die 
beliebten Karben—volle 6 Zoll breit—forreit in jeder 


15c 


Slace: und Modha:Handichuhe für Männer, in allen vorherrihenden 

Schattirungen—feine Kid3 oder Dreß—jebes Paar der Hand angepapt $1 .90 
AAdler's wohlbekaunte 81.50 Handihuhe — fpeziel Samitag..:. 
Glace:Handihuhe für Damen — 2 Clafp — in den allerneuejten Hetbit: 


Farben — ertra gute 81.00 Werthe — Spezieller Bargain 


für Samßag.......... ehe 


Mädchen:Autsmobile —gemadht aus Kerjey — mit neumodijchent 
Gape:Kragen-—reihlich garnirt mit Seidenborde 


hoher slare:Kragen— neue Aermel— Alter 6—14 66 08 
“ 


— Samjtag...... ee 


Vatentleder⸗ und Ruſſet⸗Paſte —große Schach⸗ 
teln—da3 Stück ne 


Birdy'3 große Sorte Combination Bor Galf und 
Ruſſet Dreſſing —enthält Flaſche mit Clea⸗ 
ner und Schachtel mit Paſte............. u... 10e 


Gl d Gi d i 
Samenfäuherper Glaldkeunı een DE 


Heel Plates—alle Größen— dad Bart... de 


und Kinder. 


— jehr billig zu 81.7 


Whittemore's Heine Sorte Combination 
Dreffings—Iohfarbig oder fhwarz...... — 


Leder⸗ Inſohlen —JUr Damen⸗ oder Herren⸗ 
Schuhe—per Paar 

Rammiollene Stipper-Sohlen— Patent eins 1 5 
oefast—wertb Z5c—alle Größen— Paar. ..... c 


Leder: und Stodinet-Knie⸗Protektors —für 15€ 
Kinderfhuhe—per Paar... 


5e 


Wir zeigen jegt eirfige ausgezeichnete anziehende Werthe in Kopf⸗Trachten iür Miſſes 


Ein ſehr anziehendes Aſſortiment von geſteppten Reihen und 

zweifarbigen Reihen Filzhüte, garnirt ünd fertig zum Tragen 
— wir haben den Breis für 

Samſtag feſtgeſetzt auf ...... ......... ii 


... 


Bor Goats für Mädchen — mit fancy Cape-Kragen — gemacht Hunderte von Dugenden von den weichen ‚„‚Grujberd’’, runde 


aus Gheviot — hübjch garnirt mit Borde— 


Alter 6 bis 14 Sahre — 
Samſtag 


Norfolk und Blouſe Suits für Miſſes — gemacht aus Venetian 
und Cheviot — Jacket mit Seidenfutter — reichlich garnirt mit 
ſtitched Tafſeta-Borde — Röcke mit der neumodiſchen Cireular— 
Flounce — hochfeine Schneiderarbeit — blau, braun, Caſtor, 


815.00 


weinfarben und ſchwarz —Alter 14 bis 16 
Jahre — ſpeziell für 


BO nenne — 


———— — 


82.75 


— für nur 


75c — Auswahl von ber Rartie 
Sanjtag nur 


silzhüte — jehr wünjhenswerthe Farben — bejonders roth & 

und weiß — überall in Chicago von 75c aufwärts 
verfauft — unjer Samjtags: Preis...... an 
Weshalb 81.00 für Dieje neuen hübihhen Scratch Felt Tams, 
mit und ohne Bifor, zahlen, wenn hr diejelben hier in jeder 
Warbe haben könnt — bejonders wei und Vardınal 69€ 


16c@ 


Ein jehr großer Bargain ift ein Padentijch, weldher mit Gloth 
Tams gefüllt it — alle Größen und Farben — ehr billig zu 


en 25 


Dieje großen runden Hüte — die rauhen Plüfch- Filz — die Novität der Saifon — 
überall bis zu 82.00 verfauft — find bier für .uz...... ä 


98e 


Dreiviertel Box Coats für Mädchen — gemacht aus Kerſey — 


„Dieſelben Waaren für weniger Geld 
oder beſſere Waaren für daſſelbe Geld, 
als anderwärts.“ 


Herbſl und Winter-Schuge für Männer: 


zu einem Preiſe, welcher ſich ſpater ſchwer in dieſer Saiſon 
wiederholen wird. 


Box Calf und Vici Kid— mittelſchwere und 
Ihwere—$3.00 Enamel, mit doppelte Soh- 
len und breiten Kanten — $3.00 patentle= 
derne Schnür-Schuhe, mit leichten Sohlen 
— und eine Menge Facond und Größen, 
die nod) übrig find von den Crawford $3.50 


Schuhen — alle in einer 81 9 
.95 


Partie für Samſtag 

Knaben-Schuhe, in Casco und Borx Calf, mit 
mittelſchweren und ſchweren Sohlen — entweder 
mit mäßigen oder breiten Ertenfion Rändern— 
Schuhe, die für ftarfen Gebrauch gemacht find und 


— — 


Spezielle Preiſe für dieſen Verkauf —Garnirte Hüte —hauptſächlich die 
Mädchen-Hüte—- zu 82. 50, 83. 50 und ......... .... .... EEE 


mit Top Sape-Collar, garnirt mit Reihen von Seidenborde — 


Beziehung — ein 50c Yard-Band für nur 
neue Aermel—hoher Rol-Kragen—blau, toth 


55.00 


|| Eine große Partie gelidite Top-Kragen | 


ie Bild — in der neuen arabijchen 
Schattirung und Meih. Gin großes 
Sortiment zur Auswahl — werth bis 

zu 250 das Stüd — jpeziell, > 
N — —— 
J Liberty Seide und Chiffon Hals-Ruffs 
N 3 — init laugen PBlaited Enden—jede Ruff 
ganz Seide, u. echtichwarze Hals-Ruffs, 
werth 83.50 für $1.98; Nuffs, werth 


32.50 f. 81.48; Hals Nufig 

iverth $2.00, das Stüd für . 980 
Speziell — ein Tauſend Dutzend Da— 
men-TDaſchentücher, beſtickte, hohlge— 
ſäumte und gezackte Ränder—ſowie eine 
Partie Taſchentücher mit Spitzenkanten 
—werth 150 und 18c—fpeziell ic 


das Stüd . . . 
100 Dus. ganz feidene Windjor Ties—alle Farben — werth 8 c 
IK SE 3U. 5 ea te ae a eo) 


Steife und Fedora-Hüte für Männer, Heine,mittlere und große 
Facons, meiftens alle jchiwarz, ganz neue Herbft = Moden — 
Hüte, welche wir leicht für $1.50 verfaufen lönnten, und die e8 
aucd) werth jind — wir wünjcden, daß Samjtag ein Rekord bre— 
cher in unjerm Hut-Departement wird, und bringen des 69€ 
halb 100 Dus. Hüte zum PVerfauf— Eure Auswahl für . 


(rOLDEN [[oRNA, 
"LOUR_ 


| Berleiht dem Brot, das aus ihm hergeftellt wird ein meizenar= 
tiges Aroma; erhält zum Vortheil der Effer alles Protein 
und Phosphate des Weizgenes—nährt Körper und Gehirn. 


J/ Verkauft von den meiſten Grocers. 
, dem Euren ſchreibt an die Mühle. 
· · · . 


STAR & CRESCENT 
NILLING 00., Ranaoı 


 Randolph Str. 


Wenn nicht von 


und Gajtor— Alter 6-14 Jahre— 


Ipeziel Samjtag......... „a s00% ssnndssehens 54. 98 


Hier ift ein Bargain, der Alles übertrifft, „Colonia de Cuba” Zigarren — 
eine Sorte, die allen Raudern befannt ift. Wir haben eine Aob Partie in 
der Puritano Finn Größe, 44 Zoll lang, feinfte Havana Ginlage, ftritt hands 
gemacht. Jeder Händler in erfter Klafie Waaren verfauft fie, und der Preis 
ift 106 ftraight; Kiite von 50, 4.50. 

Kifte von 50, 83.00; 5 für 


„Henry Clay“ Zigarren, Puritanos Größe, find ftrift handacmacht, 
Havana Einlage — die Sorte ijt zu gut befannt um fie nod 


empfehlen—für einen VBerfaufstag machen wir. diejen Preis, KR. 50, 
82.45, per Stüd 


feinfte 
mehr zu 


Julius Glinger & Co.’3 berühinte „La Patricia”, feinite handgem. reine 
Havana Zigarren, Yabrit in Tampa, Fla. Wir haben eine Tleine Partie in 
der Petit Bouquet Größe; die 2 für 25c Bigarren—diefe werden 51 95 
ichnell abgehen, iwenn die. Raucher un. Preije erfahren, 8.2.25 % «Jo 

S1.68 


„American Girl“ Zigarren, 45:35Öll. PVerfectos, feine Kombination Ginlage, 
aefledtes Dedblatt—$1.75 f. Kiite von 50 wäre eirt angemefjener 81 15 
Preis f. diefe Sorte Waaten; unfer Preis morgen: 8. dv. 50.. +10 


„Sood Will" Zigarren, gefledtes Deitblatt, Werfectoe Facons, 
zjiehend, gute Sorte. hiefiger Tabak, K. Ö 


von 50 
Eine große Photo:Offerte 


„Henrybeorge”, „George MW. Childs“ oder „Globe Democrat“ 
Sigarren— Eure Auswahl von Sotten: 10 für 3Be; f. ». 50.. 


Gin Iebensgroßes Mafferfarben:Bild wird mit einem BDusend unferer beiten Kabincts 
€ 


gegeben — regul. Werth $8.00 — Diefe Woche 
Keine Treppen zu Hlettern — Mufter in der Haupt: Aigle — Main Floor, 


lung des Jahres 1895 Hat die aller- 
dings auch nicht ala unbedingt zuber- 
läjfig zu betrachtenden Zahl von 7049 
geben. Daraus ergibt fich aber in je- 
dem alle, daß eine Vermehrung der 
Deutfchen in Chile im lebten halben 
Sahrzehnt nicht ftattgefunden hat; fie 
dürfte wohl erft dann eintreten, wenn 
überhaupt die Auswanderung aus 
Deutfchland wieder zunimmt. 


Lokalbericht. 


— — 


Gefährliche Paſſage. 


An der Ecke von Kinzie und Nord 
Clark Straße, wo die Straße reparirt 
wird, verunglückten während der ver— 
gangenen Woche fünf Vaſſanten. Die 
Verunglückten ſind: 

J. E. M'Closky von Nr. 1718 In⸗ 
diana Ave., verrenkte ſich den Knöchel. 

Joſeph M. Willow, wohnhaft Nr. 
108 Nord Clark Straße, erlitt eine Ver—⸗ 
renkung des Knies. 

Thereſa Banks von Nr. 159 Caß 


gegriffen ſein dürften. Die Volkszäh— | 


Ritter Toggenburg im Bogelhaus. 


Unter diefer Spihmarfe erzählt Fr. 
v. Schmweizerbarth in der ‚Nerthus“ eine 
originelle Papageiengeſchichte. Um 
Raum zu ſparen, hatte der Erzähler 
ſeine ganze Vogelgeſellſchaft in einen 
großen Käfig geſperrt, und zwar Pa⸗ 
kageien, Reisfinten, roihe und graue 
Kardinäle, jowie einige Kanarienvögel. 
Unter den Papageien befanden fich ziwet 
Mellentittih-Wittwer. Der eine war 
etwas berliebter Natur. Da die Papa= 
geiendamen ihm famt und jonbers Kör⸗ 
be ertheilten, ſchenkte er ſein Herz einem 
niedlichen Kanarienfräulein; mit aufge⸗ 
blaſenem Kropf ſang er ſie an, ſuchte 
ſie mit dem krummen Schnabel zu tüſ⸗ 
ſen und lernte ihr zu Liebe ſogar kano⸗ 
riſch, nämlich ein ausdreksvolles „Pieb. 
Die gelbe Schönheit nahm feine Wer 
bung halb grädig, halb gleichgiltig an, 
d.h. fie fofettirte mit ihm — nach Man⸗ 
tegazza follen die Ranarienbamen ba3 
ja bis zur Raffiniriheit verftehen. Den 
ganzen Winter dauerte ver Flict, da 
trat ein Nebenbuhler auf’ Feld. Ein 
Diftelfint entbrannte für das fanariens 
fräulein und — fand Gegenliebe. Der 
Sittich gab trogbem die Hoffnung nicht 
auf. Sobald das Liebespaar .ijame 
men war, fam er ala Störent:ied ba= 
zmifchen; er verfolgte feine Schöne „mit 
ber Hartnädigfeit eines fpleenigen Eng- 
länders,“ er ließ e& fich fogar gefallen, 
daß feine „Zlamme* fein ederkleid 
tupfte, um damit — ihr Neflchen aut» 
zufolftern. Das ging dem Erzäbler in- 
beffer. zu weit. Er nahm „Herin Dis 
ftel“ und feine Geliebte auß der Bolicre 
und febte fie ala junges Ehepaar in ein 
befonberes Bauer. Der Gittih war 
entrüftet, fchrie und jammerte, jzn& aber 
dabei mit befiem Appetit. Als fen 
Herr. ein paar Stunden fpäter 

en der € 


ei; 
SCGEITE 
ME to: Ha, Ya 


in die | 
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dem Käfig entflohen. Mit zärtlichem 
Gepiep umſchwirrte er das Haus ſeiner 
Liebſten und ſuchte einzudringen. Der 
Diſtelfink ſetzte ſich zur Wehre, ſeine 
junge Frau ſekundirte ihm, und fo 
mußte denn der verſchmähte Liebhaber 
unberrichteter Sache abziehen. Durch 
das Loch, durch welches er entkommen, 
kehrte er in die Voliere zurück. Sein 
Herr verſchloß jetzt das Loch. Als der 
Sittich es nicht wieder fand, geberbete er 
ſich wie toll, flog, kletterte und raſte am 
Gilter entlang und rief ſehnſuchtsvoll 
ſein ſchönſtes Piep. Am andern Mor⸗ 
gen lag er todt im Bauer, daz grüne 
Köpfchen dem Haus der Liebſten zuge— 
mardi,\ein zweiter Ritter Toggendurg. 
Die Liebe hatte fein Herz gebraä:n. 
——— +. — 


Die Deustihen in Ehile. 


Bon den beutjchen Konfularbehör- 
ben in Chile find fürzlich Ermittelun- 
gen über die Anzahl der in ihren Be: 
zirfen mohnhaften und der in die Ma- 
trifel eingetragenen bdeutfchen Reich3- 
angehörigen angeftelt worden. Nad 
diefen Ermitielungen wohnen die mei- 
ften Deutfchen nicht in den Hauptbezir- 
fen Balparaifo und Santiago, fondern 
weiter füblich, im Bezirk Concenpion; 
bier befinden fi nad ber Zählung 
dreitaufend Reichdangehörige, nahezu 
die Hälfte aller in Ehile wohnhaften 
Deutjchen. Erft dann fommen Balpa- 
taifo mit 1200 und Santiago mit 
1000 Deutfchen. In größerer Zahl 
mohnen die Deutfhen bann nod in 
den Bezirken Buntaflrenas (450) und 
Baldivia (200). In allen anderen Be- 
zirfen wohnen fie zerftreut. Die ermit- 
telte Gefammtzahl ift 6132, von denen 
2381, aljo —3* lange nicht bie Hälfte, 
er a 

ie 
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Geſamn 
in 


Straße, erlitt einen Armbruch. 

George Goodwin, wohnhaft Nr. 93 
Lincoln Park Boulevard, verrenkte ſich 
die Schulter. 

Amos Craig, Clarendon-Hotel, er⸗ 
litt eine Verrenkung des Knöchels. 

Die Reparaturarbeiten werden von 
der Citizens' Conſtruction Company 
ausgeführt und wurden vor drei Wo— 
chen begonnen. Es wurde am Rande 
des Bürgerſteiges ein Graben ausge— 
worfen. Der Bürgerſteig erhebt ſich 
zwei Fuß über dem Straßenpflaſter 
und ſo paſſirte es denn, daß Paſſanten 
häufig in den Graben traten, bei wel⸗ 
cher Gelegenheit die oben erwähnten 
Perſonen verunglückten. Jetzt führen 
Laufbretter von der Straße nach dem 
Bürgerſteig, wodurch die Gefahr für 
die Paſſanten beträchtlich vermindert 
wird. Es wird von in der Nähe wohn⸗ 
haften Grundbeſitzern der Conſtruction 
Company der Vorwurf gemacht, daß 
ſie die Arbeiten unnöthig verſchleppe. In 
letzter Zeit ſollen die Arbeiten ganz ein⸗ 
geſtellt worden ſein, weil es angeblich 
den Unternehmern an Material ges 
bricht. M’Closty erklärt, daß er auf 
Schadenerſatz klagbar werben wird, 

— — —— — — 


* Das Publikum ſollte die Eröff⸗ 
nung des People's Kleiderladens, Ecke 
Clark und Lake Str., morgen nicht 
verſäumen. Das größte Bargain-Ge— 
ſchäft in den Ver. Staaten. Verſäumt 
nicht, die Anzeige auf Seite 2 zu leſen. 


— Komiſch geſagt. — Zahnatzt: 
„Bi t e8 denn jebt 
fen" pe a 5 
und munter.” 
nieur 
o oft 


Wir zjeigen das größte und mannigfaltigſte Lager von Pfeifen in Chicago. Da 
wir ſolch niedrige Werthe, wie die nachſtehenden, offeriten, ſind wir ſtets be⸗ 


ſchäftigt. 


Franzöſiſche Brier-Pfeifen, 
gewählte Holzarten, jede ga— 
rantirt, die neueſte gebogene 
Bulldog-Facon, wie Abbil— 
dung, mit ertra jchiwerem, 
chtem Bernftein-:Mundftiid, 
befinden ji im doppelt 
Plüſch gefütterteım Leder— 
Etui, unſere Konkurtenten 
verkaufen Euch dieſelben für N 
82.50 das Stück — unſer 
Preis, nur für einen Tag, 


1.68 


Amportirte Nuftic Pfeifen, echtes Weichjelholz-Rohr, ertra lang, mit biege 
jamem Robr, oder die neuen Dom Paul Pfeifen, mit 18354. Ruftic: 1 
Röhren, reguläre ce Waare — Eure Auswahl.......XXd. Oe 


Rauch⸗Tabak. 


Duke's Mixturc, 12-3 Unz. 9 Vack 330 
Blow Boy, 1 2:3 
Sweet Tip Top, 1 2:3 Unz. 9 Pad.34e 
Barker, 23 Unz., 6 Bad 24e 
Hunting, 1 2:3 Unz., 9 Part 
Sun Gured, 24 Unz., 6 Bad 


Hau:Tabaf. 


Battle Ur, per Plug 
Standard Navy, per Plug. 
Star, per Pfd 

Piper Hcidiied, per Pid.... 
Horfe Shoe, per Pid 
Sterling Fine Gut, BfD.... 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen 
Deutichen, über deren Xod 
Meldung zuging: 

Alfen, Samuel, 39 X., 13538 Harvard Ave. 

Palahowsti, Mary, 54 3., 8 MW. 23. Place. 

Bannart, 
Hoſpital. 

Garlick, Theodatus, 33 J. 1117 Early Ave. 

Claſen, Samuel, 5 J. 308 Filth Ave. + 

Cade, Robert R., 33 3., 271 Lincoln Ave. 

Dams, Eugene, 29 3, 1341 Michigan Ave. 

gant Katie U., 42 X, 108 Venver Str, 

Saamann, Sophie X., 39 N., 206 3. Str. 

Graef, John, 69 3., 253 Southport Str. 

Hukmann, Thedor, 54 3., 51 Montana Str. 

Hartmann, Annie, 37 3., 2450 State Str. 

Hanjen, Sans G., 66 3, 9723 Houften Une. 

SJerner, Emma, 34 %, 58 W. 102. Str. 

Kubalif, John, 32 3., 562 W. 20. Str. 

Math, Mat., 57 3., 1354 Turner Ave. 

Meyers, Arthur 3., 63 I, 88 Wabaih Ave. 

Rabe, Frederik, 31 3., 2842 Union ve. 

Raditang, Guftave, 62 3., 705 W. 13. Str.— 

Nasmufien, Are, 5 Y, 27 Erie Str. 

Schlenter, Gbriftian, 69 3., 59 W. 2. Str. 

Sugar, Michael, 61 $., 111 Johnfon Str. 

Walters, David, 24 3, 1377 W. Bolt Str, 

Wilms, Sophie, 72 3., 65 Eleaver Str. 

—— —— 


Heiraths⸗ESizenſen. 


wir die Namen der 
dem Gejundheitsamt 


Folgende Heiratb3:Lizenfen wurden ın ver Öffie 
des Countp-Clerts ausgeftellt: 
W. Way, L. Davis, B, 24. 
Michael Kudik, Eva Swrzit, 30, W. 
J. H. Robinſon, C. B. Brown, 31, 22. 
Michele De Angelis, Filomena Angelo, 31, 26. 
Dtto Vorhardt, Yera Brombacer, 24, M. 
Sohn Sullivan, Emma Stodman, 3, 23. 
Edward U. Batwell, Eva %. Gaton, 38, 24, 
Cart E. Nyborg, Emily &. Garlfon, 32, 9. 
Chris. X. Biedenkopf, Bertha R. Yisdel, 26, 9. 
Willieom Donovan, Xoiepbine Keefe, 21, 19 
Yan Siobada, Kriftina Yabo, 22, 19, 
Beorge Nanjom, Augufta Yewis, 21, 18. 
% ©. Vebe, Ana Hanlen, 42, 8. 
Louis %. Boarini, Mary Binochio, %, 19 
C. D. Pratt, E. Loring, 42, 32. 
I. U. Elenbaas, 3. MeRinnell, 29, A. 
Nicholas Mosman, Martha Pasta, 31, 22. 
«3. Dullere, I. U. Hebburn, 22, 20. 
rtbur 3. Fursdon, Anne G. Petterfon, 4, 9. 
MWilliem E. Stepbens, Senedva M. Butow, 24, 20. 
Kohn Kraiel, Louife Stimming, 31, 30. 
Irwin W. 5 Gertrude-S. Tadman, B, B. 
George A. MeCorile, Helen J. Flood, 80, 2. 
Kohn Palic, Mary Yulin, 25, 18. S 
Beorge 9. Dete, Elizabeth Magafid, 36, 22. 
Ernit Hoevermann, Louije Werner, 3, 26. 
Giert Znlftra, Martie Neyenga, 40, 2. 
nn I. Shotliff, Harriet WM. Dlinne, 40, 30. 
onifazio Cholini, Fannte Piocistti, 3, 32. 
Ehariey Yadion, -Anna Woods, 31, 3. 
Mirto Wadjina, Unna Kancic, 2%, 2%. 
Pieter Teta, Helena Paridlo, 2, 20. 
H. Nesvant, G. Yobnjon, 20, 23. 
John Vladwell, Annie Miller, 3, 34. 
barles Nasdorf, Dora Beterion, 22, 19. 
Conrad Meine, Hedwig Diegnan, 56, 36. 
Afaac McDonald, Kate Ylannerh, 37, 7. 
dnoch Sandell, Eda Nordgren, 26, 21. 
9. U. Stenjon, Iennie Caton, 22, 21. 
Kohn FH. Schid, Wilhelmine Bed, 61, 56. 
Way Martin, Iennie GC. Victor, 30, 20. 
Alfred —— —— mn. 9, 8. 
N. Schuls, E. Jalomsti, 26, IM. % 
Biden Ginficti, Amida ©. Guelfi, 9, 3. 
% NR. Goffin, 8. #. Little, 21, 18. 
Eugene I. Reb, Lizzie MW. Gebhard, 26, 26. 
William Wirice, Iennie E. Almgren, 27, 21. 
Theodore Bruhnte, Iobanna Grokman, 24, 
Frant F. Gottih, Emma Geisler, 36, 22. 
Iuigi 42 Nata M. Latella, 8, 3. 
ö Emma 4.. Olfon, 97, 
H. Rartha Fiſcher 24, 19. 
William G. Murray, Nellie Gracey, 27, 36. 
Mar Schal, Katberine Rasus, 21, 48. 
Sharfes MW. Ellis, PBirdie Lorens, 21, 2. 
a. %. Olion, a = ia 
r or r . . 
rant Trapp u ee Galvderinsod, 28, W. 
la Biforet, 22, 19. 
iva 2. 
E\ r 
obert led, Fine 2. 
gar anderen, Anna 39 — on, 
. t r ary ’ r 2 
oder. Aypie Wheel, 2,2 


i , NRellie Barcleh, 8, 

ein S. dont, a 
barles Arzt, Mary Vatter 5,58. . 

Hermann Teuber, 8 ibt, 35, 3. 
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— Die Wahrheit Hat zwei Kammer⸗ 
Antleiden | 


Sus, 9 3, Ber. Staaten Marines | 


wre 


Znfere Süte find elegant und man muß dDiefelben Sehen, um fie fdhäßen zu Rön- 
nen. Ausgefudtefte Fracons und fehr gute WBerthe, 


Taſchennhten und Meſſerwaaren 


zu den niedrigſten Preiſen 


Hochfeine V. S. Bartlett, 
Waltham oder Elgin Herren-— 
Uhren—17 Jewels —adjuſtirte 
Batent Breguet Hairſpring — 
verſehen mit 18-Größe goldge—⸗ 
füllten Hunting Gehäuſen — 
garantirt für 10 Jahre — ein 
gestefier ——— — u 

9.50-für 

amftag nur...... 9.95 


16-&röße golngefiflte Hunting 
Cafe Herrensilhren, datantirt 
für 5 Nabre—verjehen mit gas 
rantirten American Uhrwer— 
- 


4.50 


Ghte Star Safety Rafirmef: 
x jer— Wade & Yutcher’3 ganz 
bohfgejehliffene— of. Allen & Eon’s ganz 9 
bobigeichliffene—wth. $2.00-Auswahl 


Geo. Moftenohlm & Sons’ X X 2 bohlaefchliffene, 
Joſebh Rodgers' hohlgeſchliffene —Win. Ellott's 
hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, 

$1.25 wertb— Auswahl 


William Morley & Sons’ 

Raſirmeſſer 

Echte importirte Franz Swatty Raſirmeſſer— 
Abziehſteine 39e 
Taſchenmeſſer mit 2,3 und 4 Klingen—aſſortirte 
Griffe —hochfeine Qualität Stahl-Klingen, 

werth 50c— Auswahl 


Rafirmeifer forgfältig geichliffen von Bar: 
beren des Großen Yadens 


| 
Unz., 9 Pad....32e 


Rezepte von Aerzten werden forgfältig aus: 
geführt zur Hälfte der Apotheker-Preife. 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Oftober 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Großbandel.) 
Getreide und Deu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen: Nr. 2, rotb, 69-706; Nr, 
3. oth, HR69; Ne. 2, hart, 6GY—HRlc; Nr. 3, 
hart, 68—6Rkc. 

Sowmmermeizen: Ar. 1, 9-70; Nr. 2, 
68694; Nr. 3, 568. s 

Mehl: Winter Patente, 83.69 das ak; 
„Etraigabtd“, $3.30—83.40: befondere Marken, $1.00 

Mais: Nr. 2, 55; Nr. 2, weiß, 56kc; 
Nr. 2, gelb, 5FHa—56$; Nr. 3, Br Ne 3, 
gelb, 564—H6kc. 

Hafer: Nr. 2, 3I—36e; Nr. 2, weiß, TI—38kc; 
Ne. 3 Bd; Ne 3, weiß, te; Ne. 4, 
weiß, BT—ITkc. 

H en (Merfanf auf den Geleifen): Veftes Timothy, 
$14.00-—$14.50: Nr. 1, $13.00-$13.50; Nr. 2, $11.09 
bis $12.00; nicht Eaffifizirt, $10.00-$10.50;  beftes 
Prairie, $13.00-$14.00; do. Nr. 1, 812; Nr. 2, 
$5—$10.50; Nr. 3, $7.50-—$09.00; Nr, 4, $6.50-$7.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 
BR. eigen: Oktober, GTic; Dezember 69; Mai 


2c. 
a ais: Oktober, Sic; Dezember 56; Mai 
C. 
A— Ottober: Bce; Dezember hc; Mai, 
i8C. 
Provifionen. 
Schmalz: Dttober $9.4%; Ianuar 98.90; Mai 
Rippen: Oftoberf8.27%; Aanuar 37.80; Mai 
Br 


88.90 

rpäteltes Shweinefletfä: Oktober 8 Ueberzieher. — 

$13.75; Ianuer $14.92%4; Mai $15.09. folche 

Schladtvich. Uebers 

Rinddieh: Belle „Werbes“, 1600-1800 Dip, sieher für $10.00, wie Me nirgends in Chicago ge- 

a an BR A ikttere Ari —* zeigt werden. Es ſind warme, gut tragende, vom 

port:Stiere, 85.25-85.75; geringe biS mittlere Beef⸗ beiten Material gemachte Weberzieher. Die Fer 

Stiet, u ge Kar 8; cons find diejelben, wie in den theuerften und 


zur Bucht, gewöhnliche bis befte, B3.00-$1.35. 

Schweine. Ausgefuchte bid befte (zum Ber: 
fanpt), _%6.40—$6.60 per 100 Bid; gewöhnliche bis 
gute (Schlahthaustwaare), $5.75—$6.19; ausgejuchte 
für Srleiicher, 86.40-86.60: fortirte leichte Thiere 
(15-—15 Biund), $6.05—86.40. 

Sähafte: Erport: Muttons, Schafe und Näbr- 
linge, 88.754.235 per 100 Bfd.; aute bis een 
biei:ge Hammel, B.50—3.%; mittlere biß ausgejuchte 
biefige, ®. 3.70; Sämmer, gute bis Beh: 44.3 
—$5.10; geringe bi8 Mitelmaare, $2.10-.10. 


(Marktpreife an der ©. Water Sir.) 


Molterei:Produtte, 


Butter: „Greamery*‘, extra, 2ide das Pfund: 
Nr. 1, 18-1%c; Nr. 2, 14—löc; „Dairy“, befte, 19c; 
Ar. 1, 14-16; „Ladles” 12—14; Badivaare 12%c. 

Gier, bier nahgeprüfte Waare, I8—IR4c per 
Ded.; frifhe Waare, mit Abzug von Berluft und 
Kiften ag eben, 178c; ohne WUbzug, Kiften zus 
rüdgegeben, * 

Qä ſe: Rahmkäſe, Twins,“ RAAbde das VPfd.; 
„Daities,* 104-1080; „Doung America,“ 10-1040; 
Schweizer, 124—13fe; Limburger, 10-104; „Brid,* 
104—11c. 

Geflügel, Kalbfleifh, Fiihe, Wild. 


Geflügel, chend: Kennen, Rc das Pfund; 
junge Hübner Bde; Zruthühner, 78; Enten 7. 

das Bid.: Bänfe, $4. .00 das Did. — Gr» 
blachtet und zugerichtet: Kennen, 9%, dr Hühs 
ner, 9c; Hähne, 5kc; Enten 8-10; nie, T—&e 
das Pfund; Zrutbühner, T—%k. 

Beihlahtete Kälber: 50-60 Bir. Ge 
wicht, 5e das Bid.; 0-70 Bid., TI; 85-10 
Bi., 6-7e; 100-110 Bid., 5—6r. 
4 das » 

if: Enten, Mallarbs, nun per Dyd.; 
Oaall, 22.0—82.25; —— $1. 00; Bl — 
vder. di. 0 · . o0 ber Dutzend. 
Friſche Frũchte. 


Wepfel: „Red Streats,” 81.75-48.00 d. Wat; 
KRochäpiel, $1.50-62.0; oemöhnliche Sorten, 
DB; ( u a . 
ne 30-300; gemöhnlige Gorten, Sind 
witten, Rr. 1, 88.00 d. Fak; Bananen, dv. Ge 
$1.90; Zitronen, Cal. die Kifte; Orans 3; Yacob 
encias, 83.75-94.00; Unanas, $2.50-93.00 — 
5* * — —— Emil 
* Mar 


Biiriihe: Mic, weihe, Tic-H1.25 für den 


c das Pf 


Bohnen: 


17—18c das Quart. 
Rartojifeln: 
feinfte „Rurals,“ 70c: 


$1.65—$1.75; 


it 


— 
vegen Johan 


und Berla 


GSlanjon, wegen 
egen Vercival P. 


North Avenue, 


Bde Larradee Str, 


Anzi 

8 nzüge. 
einem Körperbau brauchen durchaus nicht ärm— 
lich gekleidet gehen, ſo lange ſie ſolche Kleider fer: 
tig für ſo wenig Geld bekommen können. Wir 
zeigen das Neueſte in Facons und Stoffen und 
können einen Jeden zufriedenſtellen. 


wiebeln, hieſige, $1.00—$1.10 für 72 Pfund: Pilze, 
— —— —— der Kübel; 
" ’ ‚ ic jür +; Spinat, bi 
figer, 25c per Kübel; Sellerie, Fi Sa ee 
Aündel; Tomaten, biejige, ce 
— biefige, —— * P 
ID per Dugend; Wajjerkreffe, 75c—$1.50 das : ; 
elonen, — Ben das 5 5 sd; 
rüne 


d.: Ropffalat, 


f 2 ‚Schnittbohnen, 
feine, 40-500 für 13 Busbel; Wachspohnen, 40—-50e 
für 14 Qufbel; trodene „PBeas”, ausgelefene, $1.90 
per Bufbel; „Medium“, $1.85—$1.87 
difche, $1.85; rothe „Kidneps*, 82.35; SimaeRohnen, 


Weiße, 65-68 

u rothe, 60 e; Sußtar iof⸗ 

feln. FJerſey,“ 2.4042. 50 das Faß: Birginias⸗ 
Slinoifer, $1.50-$1.75. 

— — 


Bankerott⸗Erklaͤrungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichteiten ſuchen cog Qne., 
im Bundes: Dıftriftsgericht nad: 


Arcl G.Mofler— Schulden $20,500; Vermögen $99,3%0, 
Bir. Emanuel Goldftein— Schulden 815,000; — 
. Dratd— Schulden 81300; kein Vermögen. 

- Wilfioms— Schulden $1100; Bermögen $300. 
Sohn 3. Gelsin— Schulden ; Schu 


* 
r 


Feine Goodyear MWelted und handgewendete Schuhe für Damen, breite Ertenz 
fion Eohlen, und nette Schuhe, Pici Kid, Por Ealf, Patents u. Enamels 
Lederjorten, Guban und niedrige Abjäge — die neuejten Mus 

fter — jede Größe — regul. Breis diejer Schuhe it BE — Breis.. 81.95 


Schuhe für Mädden und Kinder, aus beftem Bici Kid und Bog Galf, mit 
ihiweren Sohlen, Kid» und Batentleder-Spiken — Schuhe in 
Größen v. 114 bi 2 — find $2.00 wid. — Größen S—II1, 81.581.25 


Männer-Ausflattungswaaren | 


Cardigan Männer:JadetsS — feine Öualis 
tät — Worfted Garn und reguläre Winters 


” "61.25 


und 
braun . 

Männer » Unterzeug — bugienifd) fltchs 

Rn gefüttert. Das einzige ungefähr preis— 

L würdige mit Collarette Hals und- bededs 


ten doppelt ges 
fteppten 4 5 
$1.25 


Nähten or Tr ne 
Bade: Roben für Männer — Die berühmte Blantet Robe, ge= 
macht don fancy importirten deutjchen 
Blantet3 — die $6.00- A 5 
Sorte . jede ® 


. ° . “ 


Reines Caſhmere Männer-Unterzeug — je— 
der Faden reine auſtraliſche Wolle — $1.50 
iR Der regulär Bil . oo. 30:8 80% 


» u ’ J ⸗ 


| Lincoln Ave, 


nahe Wrightwond. 


——e——— 


Unſer Lager von 
810.00 = Anzügen tft 
ganz bejonders groß. 
Männer von irgend 


Sie fins 


feinften Sorten. Wir haben Pafjendes für einen 


Seden, ganz gleich, welchen Körperbaus, 


Bir verfaufen 82.50 und 83.00 Hüte in allen acons 
und Farben zu ............. — — 82. 00 


Bau⸗Erlaubnißſcheiue 
wurden ausgeſtellt an: 
E. Sponley, drei einſtödige Brid —1359 
* Slart Ei, e — SEEN FR 
an. Brown, jr., & Son, einftödi a 
507 Oafvale Uve., $1000. eaa — 


ichigan, Se fürs 
per Buſhel; 
fd.; Sauajh, T5c— 


Faß. 


gute bis den Üpe., $10,000. 


vn Brada, einftödiges Pridgebäude, 546 5. M.. 

M. Vorkodc, zweiftödigesBridgebäubde, 1 i 

„ei BD. * 8 108 Wihppie 
. Schneider, zweiftödiges yramehaus, i 
— 903 Framehaus, 437 Addiſon 


; braune, fchwe: 


per Buſhel; 


®. Ghrifeufen, andertahibfäd 
. riftenjen, anderta ödiges Frameahus, 
—— os F bus, 845 


.. 52. pe., $1700. 
W. 3. Osborne, anderthalbftädiges Framehaus, Well 
Indiana Sir., 3250. 
A. Klo, anderthalbftödiges Gramehaus, 25 N, Wils 


BD Rerfoct & Ge. andertpaiiRädigen Beitaus, 
497 Eornelia Str., 32200 
—*— ges 4l Cornelia Str. 84000, 
Cornetia Etr., $200. 
— — anderthalbtödiges Gramehaus, 1231 


R. te., ho : 
Scheidungstlagen Mayfair M. €. Rirce, zweifiädiges Pfarcafus, BE 
wurden angefttengt von: R. 47. a 
Charles gegen Blenda Boberg, wegen Verlaffens 
und graufamer Behandlung; 
—* wegen Ehebruchs und grauſamer Behandlung; 


am Sal 8. Klin Dam © 

gegen e £ . 

Ims: Starte ®. hen geil 
bebruds; 

— — * 
®. A 


Be aben: Au 8: Md.-Röehen, fämarge, Midi: | —— 


be., I. 
Arneld Shwein & Co., einftödiger Yrame-Anbau, 
sl gegen Wecheril | mat, 2 Une. 81.000. 
deder, wegen Werlaj: Divifion & 
». Klein, wegen Bers 


9. Brad, einködige Brid-Gettage, 304 Sullivan 


Geuhant Kanning Gombeyp, _jehsdE 
rt ning m 
„ausezeut, ©. und Loomis ei. 


amie gegen Bel 
£ e i 
Beaje, einttödige FramesGottage, 12249 Union 


—* 





C. Cloheſy, einſtodiges Brickgebäude, 1017. 10 Das 
Heney €. Pridinore, siweiftödiges Bridhaus, 912-293 


W. D. Kerjoot & &o., zwei anderthalbftödige Brida 


W. D. Kerfost & Eo., wei einftödige BridsGattas 
WB. D. Kerfoot & Eo., einftödige BridsCotiage, 43 


Billiam —— dreitödiges Bridhans, 87 WR 
doleob Roc, weittödigeß Bridgchäude, IE Malie - 
nat 


Brida 


Lokalbericht. 
—A 


—— 


Eine Unterſuchung der Beſchuldigungen ge— 
gen den Geichäftsführer der „Bome 
Sinding Affociation‘ im Gange. 


DieDerhandlung wırd heute, nach der von der 
„Vorthweſtern Univerſity“ veranſtalte— 
ten Feſtverſammlung, fortgeſetzt. 

Die Delegaten zur methodiſtiſchen 
„RodRiver Conference“ wohnten heute | 
Vormittag der ihnen zu Ehren vom 
Direktorium der „Northmeitern Unis ! 
perfity“ in der Fisf-Halle veranftaltes | 
ten eltverfammlung bei. Profeljor | 
Bonbriaht, ftellvertretender Borfieher | 
der Univerfität, Dr. Charles Z. Little, | 
Präfident des „Garrett Biblical Jnftis | 
tute“, und Bifhof MeCabe hielten | 
Anjprachen. Heute Nachmittag werben ı 
Die Verhandlungen der Konferenz in | 
der eriten Methodiftenfirche zu: Evans | 

Mon fortgefeht; ferner findet bort 

Nachmittags die Jahresverfammlung | 
der „Woman’s Home Miſſihnary So-⸗ 
xieth“. ftatt, und Abends Mberden bie 

Mitglieder des Verwaltungsrathes der | 
„Educational Society“ zu ihrer ah- 

zesfigung zufammentreten. Die Laienz | 
Bereinigung beichloß in ihrer geitern ; 
Nachmittag abgehaltenen Berfamme | 
fung, die „Rod River Conference” zu; 
erfuhen, ihr im der nädhitjährigen | 
Gitung einen Tag zu bemilligen, an | 
welchem Angelegenpeiten, melche Die, 
Bermwaltung der einzelnen Gemeinden | 
Durch die Xeltefter und die Vorjiandss | 
mitglieder betreffen, beiprochen und | 
einichlägige Fragen erledigt werden 

follen. Ein Ausfhuß von Dreien | 
mwurde beauftragt, mit einem Dreier: | 
Komite der Baftoren zunädjlt über Die: | 
fen Beihluß zu berathichlagen und ihn | 
aladann dem Konvent vorzulegen. Der | 
Berein der Laien ermählte in jeiner ges | 
ftrigen Jahresverfammlung folgende | 
Beamten: Richter D. 9. Horton, Prä= | 
fident (wiedergewählt); 3. B. Hobbs, | 
Bize-Präfident; William Deering | 
(Evanfton), D. W. Potter (Chicago), | 
N. MW. Jones (Chicago), Henry John-⸗ 
fon (Rodford), WU. Merrifield (res 

port), Wright Adams (Koltet) und E. 

RB. Cook (Diron), Diftrits-Bize-Brüs | 
fidenten; N. W. Harris, Schaßmeifter; 
E. U. Bartlett, Sekretär, und 3. M. 
Kittleman, Hilf3-GSefretär. 

‚Einer der erhebendften Vorgänge in | 
der geftrigen Konferenz war der Ab- 
fhied, welchen F. U. Hardin, Vorfteher | 
und eines der ältejten Dlitalieder des | 
Voritandes der methodiitiichen Episto- 
pal-Kirche, von jeinen Umtögenoiien | 
nahm. Hardins Amtsthätigfeit ift ab= | 
gelaufen, und im Hinblid auf fein ho- 
be3 Alter hat er eine Wiederermählung 
abgelehnt. Nachdem Hardins feinen 

"Shlußbericht verlefen hatte, drängten | 
fi die Delegaten an ihn heran und | 
drüdten ihm warm die Hand; Bifchof | 
MeCabe gedachte in wenigen, aber aus 
überftrömendem Herzen fommenden 
Worten der Verdienite diefes waderen 
Helteiten, roobei fich inm die Augen mit 
Thränen füllten. Jeder der Anmejen- 
den war auf Minuten ergriffen und 
ſichtlich bewegt durch dieſen Abſchied.— 
Doch auch eine ſehr unangenehme 
Bfliht murde geſtern von der Konfe— 
"Yen; zur Erledigung aufgenommen. ! 
in aus 16 Baftoren beftehender Aus⸗ 
Au wurde mit der Unterfuchhung der 
bon Simon PB. Gary, dem Präfidenten 
der „Home Finding Affociation“, ges 

n Rev. George K. Hoover, den Ges 
— diejeg Mohlthätigfeits- 
pereind, wegen Amtsmißbraudhs erho- 
Denen Antlagen beauftragt. Wie Herr 
Gary behauptet, hat Herr Hoover Bel- 
ber, bieer für den Verein follektirte, 
nicht gebucht und zu feinem eigenen 
und Beiten angewendet. So foll 
et unter dem Vorgeben, daß er einen 

bE für „die „Home Yyinding 
on“ zufammenbringen müffe, 
bon Frau E. F. Swift $1000 erlangt 


and biefen Betrag ebenfo menig abge |. 
‚ Hefert haben, wie bie Summe bon 


‚macher, 


eines geftorbenen Pfleglings der „Home 
Finding Affociation“ auf dem Armen: 
friedhofe auf Koften des Countys ha-= 
ben beerdigen laffen, die Beerbigung3- 
foften aber dem Verein angerechnet ha= 
ben. Auch die Behauptungen des Herin 
Hoover, daß die „Home Finding Afjo- 
ciatjon“ ihm noch rüdftändiges Gehalt 
und die Begleichung ausgelegter Gel- 
der fchulde, ftellt der Ankläger als Er- 
findungen hin. Dem Angeklagten 
murden bon der Konferenz die Pajto- 
ren M. M. Barkhurft und Lewis Eur- 
tis als Vertheidiger zur Seite gejtellt. 
Als Verfechter der Anflagen haben 
Ner. Frank D. Sheet3 und Rev. W.E. 
Tilroe zu fungiren. 


Zelet die „gonntagpof. 


Autereflanter Prozeh. 


Di: Derhandlung des Prozejjes. Ferdinand 
Schumacher verfus ‚‚lmerican Er: 
change National Bant‘' wieder 
aufgenommeit. 

Im Bundes-Kreisgericht, vor Rich- 
ter Koblfaat, wurde geftern nad) einer 
Poufe von beinahe vier Jahren die 
Verhandlung des von FerdinandSchu= 
dem ehemaligen Hafergrübe- 
Magnaten, gegen die „American Er- 
hange National Bank“, %. E. Maaß, 
Robert Stuart und George, William 
und D. Douglas anhängig gemachten 
Prozeifes wieder aufgenommen. Es 
handelt fich bei dem Prozeffe um den 
Beiit von Aktien der „Umerican Cereal 
Company“ im MWerthe von $100,000. 

Der Verlauf der Verhandlungen 
wird mit Spannung bon Ullen ver= 
folat, melde jih für Körperfchafts- 
Manipulationen interefjiren. YJm Mar 
1896 machte Ferdinand Schumacher, 
wie er e8 bezeichnet, einen Kontraft 
mit der „American Erchange National 
Bank“, melcder er 830,000 ſchuldete, 
die durch 1000 Aktien der „American 
Gereal Company” im MMerthe bon 
$100,000 gededt waren. Dem „Kon 
traft“ gemäß verpflichtete fich die Bant, 
als legte jeiner Gläubiger die Sicher: 
heit zu verfaufen. Robert Stuart, ei- 
ner der Angeklagten, war damals Prä- 
jtdent der Bank und gleichzeitig Schab- 
meilter der „American Gereal Com: 


pany“. 


Mehrere Monate ſpäter brach angeb— 
lich die Bank den „Kontrakt“ und ver— 
kaufte die verpfändeten Aktien bedeu— 
tend unter dem Marktpreis an Gebr. 
Douglas in Cedar Rapids, Ja. Die 
Verklagten ſollen dann den Verſuch 
gemacht haben, die Aktien der „Cereal 
Company“ zu entwerthen und die von 
Schumacher verpfändeten Aktien in 
ihren Beſitz zu bringen. 

Der ſogenannte Kontrakt, auf dem 
der Prozeß baſirt, ſoll nichts als ein 
Verſprechen geweſen ſein, welches Prä— 
ſident Stuart dem Kläger zurZeit gab, 
als derſelbe eine Vermögensübertra— 
gung plante. Stuart ſoll in Gegen— 
wart von Zeugen geſagt haben: „Wenn 
die Vermögensübertragung ſtattfindet, 
wird unſere Bank die letzte ſein, welche 
verpfändete Aktien und Bonds zwangs— 
weiſe verkaufen laſſen wird.“ E. B. 
Sherman, Referent im Kanzleigericht, 
iſt der Anſicht, daß dieſes Verſprechen 
für die Bank ein bindender, rechtsgil— 
tiger Kontrakt geweſen ſei. Anwalt 
Charles B. Keeler, der die Angeklagten 
vertritt, bekämpfte in der geſtrigen 
Verhandlung die Annahme und machte 
geltend, daß Stuart ſeine Befugniſſe 
überſchritten hätte, wenn er beabſichtig⸗ 
te, daß ſeine Aeußerung für die Bank 
bindend ſei. Er führte auch an, daß 
der Kläger nicht eher klagbar geworden 
ſei, als bis die Aktien ſtiegen. Richter 
Kohlſaat hat ſich ſeine Entſcheidung 
vorbehalten. 


Der große Bazaar der Chicago 
Turngemeinde. 


AUehnlihe Beranftalungen, deren 
Begiun für morgen bevorfteht. 


Sonftige Seftlifeiten und Dergnügungen, 
welche ın nächfter Zufunft ftatt- 
finden werden. 

Zur Mitwirkung bei dem großen 
Bazaar der Chicago - Turnge 
meinde find für heute, Freitag, 
Abend die Turnvereine „Vorwärts“, 
„Lincoln“, „VBoran“, „Garfield“ und 
„Südfeite-Zurnerfchaft" angemeldet, 
fowie die Gefangvereine „Fidelia“, 
„Harugari-Liedertafel“, „Heſſen-Ver— 
ein“, „Schiller-Liedertafel“, „Heine— 
Männerchor“, „Katzenbergers Damen— 
chor“, „Senefelder-Liederkranz“ und 
„Turner-Männerchor“. — Es ſind 
Preiſe ausgeſetzt für diejenigen beiden 
Vereine, welche mit der größten Zahl 
von Sängern einrücken werden. Dem— 
jenigen Dirigenten, welcher die mei— 
ſten Sängersleute in's Feld führen 
wird, winkt als Lohn ein Taktirſtab. 

Der Andrang zu dem Bazaar des 
alten und beliebten Vereins war auch 
geſtern wieder außerordentlich ſtart 
und die Gäſte ſchienen ſich trefflich zu 
unterhalten. Beifällig aufgenommen 
wurden beſonders die unvergleichlichen 
Leiſtungen der ebenſo originellen wie 
originalen Minſtrel-Truppe des feſt— 
gebenden Vereins, der von Frau Min— 
na Schmidt mit ſtaunenswertherKünſt— 
lerſchaft zur Ausführung gebrachte 
Serpentinen-Tanz und die von den 
Aktiven der Turngemeinde zur Dar— 
ſtellung gebrachte „Turnerei nach neuer 
Richtung“. Nach Gebühr bewundert 
wurden auch die Taſchenſpieler-Kunſt— 
ſtücke, welche der kleine Eddie Schmidt 
mit großer Fertigkeit zum Beſten gab. 

Morgen, Samſtag, nehmen drei wei— 
tere Bazaare ihren Anfang, die von 
ebenſo vielen Turnvereinen veranſtaltet 
werden und für welche großartige Vor— 
kehrungen getroffen ſind. Die frag— 
lichen Vereine ſind: der „Soziale 
Turnverein“, Ecke Belmont 
Avenue und Paulina Str.; der 
„Zurnderein Ulmira”, Wr. 
1271—1275 Xrmitage Avenue; der 
„Zurndberein®oran“, Ede Ca— 
lifornia Xoe. und Dipifion Str. Zal;l- 
reiche befreundete Vereine haben ihre 
Mitwirkung für diefe Veranftaltungen 
zugefagt, und von ben betreffenden 
Vorkehrungd-Ausfhüffen find befon- 
der große Anjtrengungen gemacht 
worden, um bei der morgen jtattfin- 


denden Eröffnung der Teltlichkeiten.. 
und am Sonntag einen möglihlt güns, 


ftigen Eindrud auf die Befucherfchaa- 
ren zu machen, die man erwartet. 
Der GefangvereinAlmira 
wird am nädhjiten Sonntag in Schön- 
hofens großer Halle, Ede Afhland und 
Milmaufee Avenue, fein 11.Stiftungs- 
feit feiern, verbunden mit Konzert und 
Ball. Mehrere befannte Gejangvereine 
der Nordmeitfeite: Freier Sängerbund, 
Schubert-Damendor und dieGefangs- 
feftion des Turnvereins „Fortſchritt“, 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Aus 
Berdem merben einige Solo-Nummern 
bon Herrn Ernjt 2008, einem jugend- 
Iihen Bafliften, zum Vortrag gelan= 
gen. Das Programm beiteht au8 meh- 
teren Chorgefängen und fomifchen 
Vorträgen. Vom Oefangperein „Ul- 
mira“ wird unter Anderem ein Walzer 
mit Orchefterbegleitung gefungen mer- 
den. Die Zufammenftellung des reich- 
baltigen Programms lag in den Hän= 
den de3 langjährigen Vereinspdirigen- 
ten Karl 2. Wayr. Das Konzert be- 
ginnt um 3Uhr Nachmittags; der Ein- 
trittöprei3 beträgt 25 Cents die Per: 


fon. 

Sn der Schiller-Halle, Nr. 103— 
109 Randolph Str., findet am Mon= 
tag, den 28. Dftober, eine Generalver- 
fammlung de „Bund deutfcder 
Bürger bon Chicago und 
Umgegend* ftattl. Diejenigen 
Vereinigungen, welche fich diefer Kör- 
perfchaft zur Zeit der großen, im Au- 
ditorium abgehaltenen Protejtoer- 
fammlung angej&hloffen haben, jollten 
ihre Delegaten zu diefer Berfammlung 
entjenden, da in berfelben unter Ande- 
rem auch die Neumahl der Beamten er- 
folgen wird. Der Beitritt auch ande- 
rer Vereine, Zogen u.f.m. ift erwünfdt. 

Die vom „Rheinifhen Ber- 
ein“ in feiner gejtern Abend abge- 
baltenen Generalverfammlung borge= 
nommene Beamtenwahl hat nadhjtehen- 
des Refultat ergeben: Präfident, Hu- 
bert Effer; PBize-Bräfident, Wilhelm 
Moeller; Sekretär, Nick Ketter; Fi— 
nanzſekretär, HermannWinter; Schätz— 
meiſter, John Weiß; Verwaltungs— 
rath: John Keller, Theodor Pauken 
und Peter Koenen; Ordnungsräthe: 
Henry Koenen und Wilhelm Koenen; 
Fahnenträger, Auguſt Stein; Delega— 
ten für den „Bund deutfcher Bürger“: 
Charles Ruder und Beter Seyl. 

Der Hamburger Klub feiert 
fein 14. Stiftungsfeft, verbunden mit 
Theateraufführung, morgen, Sam?» 
tag, in Schönhofeng großer Halle, Ede 
Afdland und Milmaufee Avenue. 
Da3 Komite Hat ganz befon- 
dere Anftrengungen gemadt, um 
den Anfprüden aller, auch ber ver- 
möhnteften Befucher zu genügen. Als 
Hauptnummern deslinterhaltungspro- 
gramms bürften fich fowohl bie Auffüh- 
tung des einaftigen Quftfpield „Einer 
muß beirathen” — mit Frau Kate Wer- 
ner, Frl. K. Wiebold und den Herren A. 
Zepernid und D. Schneider ald Dar- 
ftelleern —, wie auch die Darbietung des 
„Sant = Duettes“ durch Frau Werner 


‚und Herrn Schneiber verweifen. Nach⸗ 


ber joll flott daß Tangbein gefhmwungen 
werben. Der Eintritt if auf 25 Gents 
die Perfon feftgejegt worben. 

. Für das übermorgen, 

in" der großen Halle 


Parts 


„Wainwright“ 
Männer, in all 
‚Sederjorten . . 


ftändigiten 
Bartien in der 
Patent⸗ 


tigen und Bekannten bereits großes In— 
tereſſe und die Nachfrage nach Ein— 
trittskarten iſt eine ſehr rege. Das Ar— 
rangementskomite widmet ſich den Vor- 
bereitungen mit anerkennenswerthem 
Eifer, und ſchon die emſige Thätigkeit 
dieſes Ausſchuſſes bürgt für einen ver— 
gnügten Abend. Eintritt: 25 Cents. 


Die Mitglieder der Nord-Chi- | 


cagosL2oge No 163 R.&R8. 
of 9., freuen fi jchon im Voraus 
auf bie vergnügten Stunden, die fie am 
fommenden Sonntag in Biemwers 
Halle, Ede N. Clark Str. und Lam- 
rence Moe, gelegentlich des zehnten 
Stiftungsfefted der Loge, verbunden 
mit Fahnenmeihe, mit ihren Freunden 
und Befannten zu verleben hoffen. 

Das Feitkomite, 'beitehend aus den 
Mitgliedern John Ernſt, Adolph Reh— 
feldt, Fred. Krüger, Marie Schiltz und 
Lina Trimbour, gibt ſich alle nur er— 
denkliche Mühe, um die Vorbereitungen 
ſo zu treffen, daß ein glänzender Ver— 
lauf des Feſtes unausbleiblich ſein 
dürfte. Supreme, ſowie Groß— 
Beamten werden Anſprachen hal— 
ten. Mitglieder des Dorbens 
der „RK. & 8.059.“ haben, wenn 
fie ihre Logen-Adzeichen vorzeigen, 
freien Eintritt; andernfalls ift der Ein- 
tritt 25 Gent3 die Perfon. Das bon 
Heren Prof. Ludivig Rau bdirigirte 
Orchefter wird eine genußreihe Ston- 
zertz und verlodende Ball-Mufit Lie: 
fern. 


Kein Mormone. 


Am 26. vorigen Monats meldete eine 
aus München eingetroffene Depeche, 
daß dort der Schuhmader Jacob 
Schloer, ein amerifanifcher Bürger, 
wegen Zugehörigteit zum Mormonen- 
thum ausgewieſen worden ſei. 

Der Genannte erſchien geſtern im 
Redaktionslokal der „Abendpoſt“ und 
lieferle durch amtliche Papiere den Be— 
weis, daß ſeine Ausweiſung, wie 
neuerdings die von ſo vielen Deutſch⸗ 
Amerikanern, nur deshalb erfolgt iſt, 
weil er vor ſeiner Auswanderung die 
Milttärpflicht nicht erfüllt hatte. We- 
ber befennt fi Herr Schloer 


| Mormomonenthum, ee PR | 
ſchuldigung folcher Art in Deutfh 


. Der „Waintvright“ 
für: 82.50 und der „Cornell für $8. 


Schuhe für Knaben . 
und 


und Gnamelsteder ,. 
$1.25 bis $2.50. 

Feine Vici Kid-, Bor Kalb: 
Ladlever- Schuhe für Damen . 
leichten u. jhwerenSohlen ... 

Teinite cwuhe für Damen... .. 
die breiten, manntjh Facons Leiften 
und in all den modernen Lederjorten 
.. dreißig verſchied Facons —82. 45. 


Aund zwar auf 8300,000 lautend, 


\ Die 


Dies ift das Heim des 
Nederziehers. 


Offen Samflag bis 10 
Ahr Abends. 


Die Yub verkauft nur 


beiten Kleider. 


Unter den Hunderten von Wholejale - Schneidern in Amerikt gibt e8 vielleicht acht, die 
an ber Spite ihres Handierf jtehen, und deren Ruf weltberühmt ft... ... Durch Jahre lanae 
Beobaditung haben wir gelernt, wer diefe find.... E& find diejenigen, deren Erzeugniffe wir 
führen und welche Waaren auf unfere Beitellung maden .... Deshalb ift e3 ſchwer, unjere 
Maaren mit denjenigen zu verwechjeln, welche allgemein in der ganzen Stadt verkauft werden 
.... Ihr wißt, was Ihr befommt, wenn hr bier kauft... . Wir find jo mweit über die al- 
ten Methoden der Herftellung fortgefchritten, daß bei den Hub - Kunden nicht mehr das Vorur- 
theil gegen fertige Kleidungsftüde eriftirt... Wir führen feinen billigen Schund, wir neh- 
men aber weniger Profit an guten Waaren, wie irgend ein anderes Gejchäft in den Ver. Staa- 
ten... Dies ift pofitiv...... Die diesjährigen Herbit- und Winter - Erzeugniffe find in je- 
der Beziehung ungemöhnlich bemerfensmwerth in Bezug auf deren Aehnlichteit mit Rundenar- 
beit, und wit verlangen nicht3 weiter, al3 die Gelegenheit, Euch diefelben morgen vorzulegen. 


Extra Spezialität in feinen Männer:Anzügen für Samitag ..... Unjer Fintäufer, der 


fürzlih im Dften war, faufte das ganze Yager eines der berühmteen Fabritanten, zur ei: 
nem Preis, der es uns ermöglicht, morgen 10,000 feinfte glatt u. vauh appretirte Wor- 
fted, Blind Cheviot: u. Tiveed-Anzüge zum Verkauf zu bringen... .. die erjtauntlichiten 
Werthe, die in Diefem KHerbit gegeben wurden zu dem niedrigen Preis von 


-Mopdifche Ueberzieher . . 
nen Orford grauen und den 
Vicunas; ebenfalls reinwollene jhwarze und blaue 
Kerjeys . . . hübjcher voller Rüden... 
feide gefüttert und reguläre 


nur . 


Prähtige „Ryton“ und „Fullmore* Ueberzieher.... . 
46 Zoll lang, mit vollem Stirt und Meafed Lapel 

dern und von den beiten Patent Beavers 
und den Eu taub appretirten goldgemifchten 


— 


und grauen Novelties 
gmaht . . . 


Ebenfalls feine Partien, jo gut wie die von Kundenjchneidern gemachten Ueberzieher zu $50 und $60 .... für 


$30, $35 und $40. 


Neues Auticher : Dept. — 


. gemadht bon reinmwolle- 
neuen goldgemijchten 


mit Halb- 


— * 10 Stoffen... 


2... $16 


unjer Preis 


jieher zu $2O. 


Die feinften in der Welt gemachten 
prächtige Partie der hübjcheiten Sedan Nlontagnars ... 
mit reinfter franz. Seide gefüttert und von den beiten 
Schneidern in Amerifa gemacht; jo gut wie irgend ein 
auf Veitellung gemachter $90=Ueberzieher.... . 850 


$15 


Wir lenken die jpezielle Aufmerktjamteit auf eine feine 
Partie „Ryton“, „zZullmore“ u. andere mopdijche Ueber- 
.. fie find die allerneuejten Erzeugniijje 
... gemacht in jhwarzen, grauen und braunen Schat= 
tirungen; jowie ten neuen engl. Trauer= 
ein riefiges Sortiment . . . 


$20 


leberjieher . . . 


. . 


Diefer Ziveig unjeres Gejchäfts hat die Kurticher von 
Ehicago jehr interejfirt ... . Wir führen Alles, mas 


biefelben gebrauchen, Anzüge, Meberzieher, jchlichte und Stodinet Hojen, Hüte, Kragen und Schlipje in großer 
Auswahl und zu Preifen, welche unzweifelhaft die niedrigjten find. 


Nauptquarlier für feine Imabon-Erachlen. So 


Zweiter 


&3 gibt nur ein paar hochfeine Schneider von Knabenfleidern in Amerifa, aber es find diejenigen, von wel: 


14 bis 20... 


berühmten Knaben . . 


und „&ornell« für 
den oben genannten 


die voll⸗ 
mannigfaltigſten 
Stadt, einſchließlich 


Engl. 
und ſchlichte 
.. mit 


1.95. 81.75 


Velvet Hüte 


bis $1.98. 


Bom Altenheim. 
Sigung der Auffichtsbehörde. 


'n der geftern abgehaltenen Situng 
des Altenheim-Direftoriums berichtete 
| Herr Mar Eberhardt ald Vorfiger des 
zuftändigen Ausfchuffes, daß neuer- 
dings Aufnahmegefuche eingelaufen 
find von den nachgenannten Berfonen: 
; Beter Klein, von Nr. 884 Frulton Str., 
69 Jahre alt; Anna Küfter, Nr. 448 
ı W. Lafe Str., 68. Jahre alt; Henriette 
Lange, Nr. 349 N. Winchefter Une., 
76 Sahre alt; Ratharine und Wilhelm 
| Bandel, Nr. 709 W. 14. Sir., bezm. 
77 und 60 Jahre alt. — Die Empfeh- 
lung de3 KRomites, ber Frau Anna M. 
Dre, Nr. 150 Biffel Str., Aufnahme 
in die Anftalt zu gewähren, wurde an- 
ı genommen. Frau Dreß ift 73 Jahre 
| alt und feit drei Jahrzehnten in Coof 
County anfäffig. 
| Frau MWerfmeifter vom PBermal- 
| tungs-Ausfchuß berichtete, daß das zu- 
nehmende Wlter und die dadurch be— 
dingte Hilflofigkeit zahlreicher Anjaf- 
fen der Anjtalt die Vergrößerung des 
Lazareths derjelben nothmwendig er- 
ſcheinen laſſe. Es wurde ein Komite 
j ernannt, welches in näcjfter Situng 
I entfprechende Pläne nebft den Koiten- 
: anfchlägen unterbreiten fol. Zu Mit: 
: gliedern diefes KRomites murden die 
| Herren Hummel und Mechelte ernannt, 
fowie die Damen Merfmeifter und 
Ladner. 
Am 1. Oftober ift im Altenheim ber 
Snfaffe Heintih NAloppenburg am 
Herzichlage geftorben., Aufgenommen 


wurde ſeit dem legten Bericht H. Kal: | 


| lenbad. rau Mongel wünſcht die 
| Anftalt zu verlaffen, da ihr von 
Freunden Unterkunft angeboten wor- 
den ift. 


Medinah Temple verkauft. 


Der Medinah Tempel an der Rordoft- 
Ede von Jadfon Boulevard und Fifth 
Avenue wurde geftern in einem Saale 
der Grumdeigenthumsbörfe von- einem 
Referenten des Kanzleigerichts zwangs⸗ 
weiſe verlauft. Das einzige Ang —* 
* > + 


Moderne Anzüge fürgünglinge.... Alter 
der neue Doppelfnöpfige 
lange Roll Militär-Rod (2 Knöpfe), und 
die jehr modernen einfache und Doppel- 
tnöpfigen Anzüge... . 
und einfadhjften . . . die feinften Stoffe, 


$6.50 bis $25 


Weiten: und doppelfnöpfige Anzüge für 
.. Wer 3:08 16°. ; . 
Yarben und in blau undjhwarz, in einer 
großen und feinften Varietät ... . 
jelben Bejtandtheile, wie in den moder- 
nen Anzügen für Jünglinge . . 


2® 2 3 
83. 95 bis 815 
Jünglings- Ueberzieher ... Alter 14 bi8 20... . prächtige Partien eu 10 
fechs Farben in feinen weidyen Vicunas und vollem breitjchulirigen Schnitt . s 


Reine Morfted Knaben: 
Smweaters .. 
fen od. jchlichte Farben... 
98c bis $2.98. 

Hngienijches fließgefütter: 
tes Sinaben = Unterzeug... 
jpeziel morgen... . 
. 45c. 


in den ertremften 


Velvet:Cord uud 
für 
Knaben und Mädchen . . . 

Automobile:, Naht: und 


Nob Roy Knaben = Kappen 
.. „viele Farben... 48c 


Matroſen-, Norfolt:, 


reiche 


die⸗ 


ter 4 bis 16... 
. für fener Chindilla . . 


futter, Hunderte dapon 


Meiche u. fteife Sna= 
ben-Hüte.... .. neue ya- 
con: . .. . alle Farben 
.. 75c bi3.$2.98. 

Garner’3 Percale ſtna— 
bensHemden mit fteifem 
Buſen ... 2 Kragen, 1 


Paare Manjchetten,48e Größen... 


Veſtee⸗, 
und ruſſiſche Anzüge für Knaben ... Al— 
ter 2 bis 12... Sammet, Broadcloth3, 
Serge, Velvetcord und Serge Cheviot . . 
in hochfeinen Farben, mit extra Seiden= 
fragen, Shield und Ties .. 
ausländifche Tiveeds, faııch Worfteds und 
Gajjimeres ... . die allerbeiten Novitäten, 


m 2 

52.95 bis $11 
Chinchilla = Reefers für Knaben... . Al: 
. echter deutjcher reinmwol- 
. ganz wollenes ut: 


83.95 


ter u.Iron Cloth Aermel— 


2 chen wir kaufen, und wir verkaufen das Beſte von Allem, was Knaben in jedem Alter nöthig haben. 


eine Herbfi-Schuhe. 


Neue Herbit:Partien der feinften Schuhe, die je in 
Amerika für Männer gemaht wurden, jest ausgelegt: in 
Heyls import. Gnamel und Ladleder, franz. Kalb und 
Vici Kid... . doppelte oder Kort-Sohlen.. ; ... die Sorte, 
welche andere für $6 und $7 verfaufen . . unfer, Preis 85. 


The Hubs mit Necht 


Caddy⸗ 


feinſte 


fancy Strei⸗ 


alle 


Kauft jetzt 


alle Sachen, die die Familie für 
den Herbſt und Winter braucht. 


Brzahlt wun es Euch puhl. 
Keine Kolleftoren, Feine Wechiel 
zu unterfchreiben, Feine Sicher- 
heit, eine Nachforfchungen. 

Alles wird Euch zu 

Baargeld:Preijeu offerirt. 

Schneidergemadte © 


Damen......-. u — 8.9 5 


Feine Herbſt-Hüte für Da— 
ne 

Elegante jeidegefütterte Jadets 
für Damen, zu.... ++... 

Elegante Herbit- und Winter- 
Anzüge für Herren, zu...- 

Anzüge und Reefers für Kna- 
ben, zu 


2.85 
6.75 
Ss.50 
1.35 


Abends ofen. 


lZelzigeco 


II3 bis 121 


Zruft & Sapings Bank ald Vertreterin 
ber Hhpothefengläubiger erlangt hatte. 
Das als Käufer fungirende Komite der 
Bondsinhaber beftand aus U. VBander- 
loot, 5. W. Sooten, &. X. Potter, John 
True und Samuel 3. Pope. Der bou 
Anwälten des Moolad Temple, Nobles 
of the Myftic Shrine, am Dienftag dem 
Richter Baker unterbreitete Antrag, ei- 
nen Einhaltäbefehl auszuftellen, durch 
ben der Berfauf verboten werben jollte, 
murbe abgewiefen. Die „Shriners“ tla- 
gen auf Ungiltigfeitserflärung Tolcher 
Aktien, welche nicht vollftändig bezahlt 
murben und ſolcher —— 

gemeſſene ⸗ 
der Me- 


St mo ö 


ee 


HARRISON STR. ECKE CLARK. 


Etagen de3 Gebäudes gebaut. Dann 
wurden Bonds im Betrage von $400,- 


000 ausgegeben, welche hypothekariſch 
gefichert wurden. Diefe Bonds wurden 
nicht verfauft, jonbern Gründern aus- 
geliefert für Anfprüche, die angeblich 
nicht ganz einwandfrei gewejen find, 
Die bisherige Verwaltung de8 Mes 
dinab Temple ift im Befike eines 
Miethölontrattes für die erfien vier 
Eiagen, und um ihre Intereffen zu mahs 
ren, will fie die Gefellihaft reorganis 
firen. Während ber Schmwebe de von 
ibr anhängig gemachten Prozeſſes 
werden angeblich ihre Intereſſen durch 
— geſtrigen Verlauf nicht beeinträch⸗ 
i 





-Ein’!vvveo. 
" Grosser Werth] 


in Chiffonieres 


Maffiv eihenes EChifföniere — elegante Golden 


\ 
finggriffe — leicht 


Politur — Hübfny mit Schnikereien verziert — 
Doppelte fatıcy geformte Platte — hübfche Mei 
‚rollende Patent: Nollerd — große geräumige 


Schubladen — garantirt fi Leicht ein: und auszufhieben — flieht 
fehr folid aus und ift ein Bargain, 


den fluge Käufer fhäken werden, 


Wir führen 


Alles, notwendig um Hotels, Sogirhäufer und Heim- 
flätten vollftändig ausjnflatien und gewähren Allen 
die Befonderen Annehmlichkeiten unferes 


Neuen offenen Konto-Systems 


Das mehr Berbefjerungen zn Gunften des Käufers bietet, als alle alten Kredit: Pläne 


jujammen. 
ypothef, die unangenehme .. 
ein altmobijches Anichreibe: Konto, utıt 


3 


MAIN STORE 1901 bis 1911 STATE 


Keine Sicherheit, Feine Zinien, feine Kolleftoren, feine 
beim sriedensrichter benöthigt, jondern nur 
iinmer der beite Werth für Euer Geld. 


— 


STR, San zo. ar 


Bei dem Schilde des grohen Fifcdhes. 


3011-3019 State Str 501-505 


Nahe 31. Str. 


Lorkalbericht. 


— — — 


Mahot wiſſ abwatlen. 


Er wird Burke vorläufig keinen 
Nachfolger geben. 


Möglicherweiſe wird er Burke aber⸗ 
mals zum Oel⸗Inſpektor 
ernennen, 


Der neue. Oel = Jnfpeftor wird aber einen 
Kontraft unterfchreiben müflen. 


Dawes eröfinet jeine Senats: Hampagne. 


Mayor Harrijfon wird vorläufig kei- 
nen Nachfolger für Robert E. Burke 
ald Delinjpeitor ernennen, da er die 
gerichtliche Entfcheidung darüber ab- 
warten will, ob die jlädtifche Verord- 
nung Hinfichtlich der Ablieferung der 
Gebühren des Delinfpeftor3 gejetliche 
Giltigteit: hat, oder nicht. Wird bie 
Berordnußig für ungefehlich erflärt, fo 
fann, nadder Anficht von Mayor Har- 
rifon, gegen Burke. auch nicht die In- 
age auf Mnterfchlagung von Amts- 
geldern beftehen, und in diefem Falle ift 
es jehr leicht möglich, daß der Mayor 
Burfe abermals zum Delinfpeftor er= 
nennen wird. Auf jeden Fall beabjich- 
tigt der Mayor, don dem neuen Deiin- 
fpeftor einen Kontrakt unterzeichnen zu 
laffen, monac) der Beamte alle von ihm 
vereinnahmten Gebühren an ven 


Stadtichatmeifter abzuführen hat, der | 


ihm ein Gehalt zahlen wird. nzimis 
fchen wird das Bureau des Delinfpef- 
tor3 bon bdeffen lUntergebenen geleitet 
werben, denen diefe Pflicht ja oft ob» 
lag, während Burfe mit der Leitung 
einer Wahltampagne fo fehr befchäftigt 
war, daß er fich wochenlang nicht in fei- 
" ner Amtsftube bliden ließ: 

Alderman Blake, ein Mitglied bes 
ftabträthlichen Finanzausfchuffes, will 
in der nächften Situna de3 Gtabtraths 
den Antrag ftellen, Durch den Finanz- 
ausfchuß. genau feſtſtellen zu laſſen, 
welche Summe Burke der Stadt noch 
fhuldig if. In Verbindung damit 
will Ald. Blake ferner beantragen, daß 
das Sportelfyftem in allen ftäbtijchen 
Hemtern, in denen e8 noch befteht, abqe= 
fchafft und dem betr. Umtsborjteher 
ein beftimmtes Jahresgehalt ausgefeht 
werde. Mayor Hartifon hat übrigens 
dem Korporationsanwalt fehon gefiern 
den Auftrag gegeben, bie nöthigen 
Schritte zur Vornahme biefer Neue: 
rung einzuleiten. 

* * * 


Im Folge der vor der lehten Grand⸗ 
jurh gemachten Behauptung, daß nicht 
nur in Englewood, ſondern in der 
ganzen Stadt Geſchäftsleute der Poli- 
zei Schweigegelder entrichteten, anſtatt 
eine ſtädtiſche Lizens zu erwirken, hat 
Polizeichef O Veill in jedem Prezinkt 
der Stadi einen Poliziſten damit be⸗ 
auftragt, ihm genauen Bericht barüber 
zu erftatten, ob in feinem Bezirk ein 
Geſchäft ohne die erforderliche Lizenz 
betrieben werde. Diefe Unterfuhung 
wird unabhängig vom Bureau bes fräb- 
tifchen Einnehmers geführt werben, 

* * * 


Korporationsanwalt Waller hat 
vom Bürgermeiſter den Auftrag erhal⸗ 
ten, ein Gutachten über die Frage aus⸗ 


Der Unglaube wurde herrlich bes 
ſcha at. Des Herrnu Segen zum 
Gruß! 


Herin Dr. PBufched, 1619 Diperfey 

° Blod,, Chicago. 

Iheurer Freund und Doktor! Der 
Segen bes Herrn fei mit Ihnen und 
Gott Thente Jhnen Gnade und: Weis: 
heit zu all Ihrem Thun. Für's Erfie 
banfe ich Ihnen, denn Sie werden wohl 
wiflen, daß ich für meinen Sohn de 
Katarrh geihicdt Hatte, und fein Un- 
glaube »ift herrlich befhämt morden, 
nach zivei Tagen fagte er: Das 


.-jft aber bodh ein fluger Doktor. Mein 


Lincoln Art. 
Nahe Br 


mom Abgeordnetenhaus der Staat-Ge- 
‚Stewart, James Beafe, Fred W. Up- 


219-221 North Ave, 


ohtwond. Deftl. von Salited. 


äuarbeiten, ob der Countyſchatzmeiſter 
nur zu einem beftimmten Gehalt beredi- 
tigt und verpflichtet ift, die Zinfen, für 
in Banken beponitte County- Fonds an 
die County-Raffe abzuführen, ober 
nit. Ein Staatögefeh befaat, daß 
der Countgfchagmeifter dafjelhe Gehalt 
beziehen jolle, tie ein Kreißrichter, und 
daß er die fämmtlichen Einfünfte fei- 
ne3 Amtes an do3 County abzuliefern 
habe. Countyſchatzmeiſtet Rahmond, 
der jetzt, ſeit das Gehalt der Kreisrich— 
ter auf $12,000 jährlich erhöht worden 
ift, zu demjelben Gehalt berechtigt mä- 
te, hat e& vorgezogen, ftatt eines feften 
Gehaltes die Zinfen auf folhe County- 
Gelder einzujaden, die er Banken in 
Berivahrung gegeben. Auf diefe Weile 
berfchaffte er fich ein Einfommen von 
eima $100,000 jährlih. Die Stadt ift 
an biefer Frage infofern betheiligt, als 
fie Anfpruch auf einen gemiffen Antbeil 
ber Zinfen bat, falls biefelben an 
ben Countyfädel abgeführt werben. 
* * 

Im Sherman Houſe wird am näch— 
ſten Montag Abend die Referendum: 
Liga eine Verfammlung abhalten, um 
eine Bewegung einzuleiten, dahin zie- 
lend, die nöthigen Unterfchriften von 
25 Prozent der Wähler. von Coof 
County zu einer Betition an die Wahl- 
behörde zu erlangen. $n der Betition 
fol diefelbe erfucht werben, bei der im 
April nächſten Jahres ftattfindenden 
Wahl die folgenden Fragen der Wäh— 
lerſchaft zut Urabſtimmung vorzule— 
gen: 

Beſitzergreifung ſämmtlicher Stra— 
ßenbahnen innerhalb der Stadtgrenzen 
durch die Stadt Chicago. 

Beſitzergreifung ſämmtlicher Gas— 
und elektriſchen Lichtanſtalten durch die 
Stadt Chicago behufs Lieferung von 
Betriebs⸗ und Leuchtkraft zu öffentli⸗— 
chen, wie privaten Zwecken. 

Nomination aller ſtädtiſchen Beam— 
ten durch direkte Abſtimmung der Ur— 
wähler bei zu dieſem Zwecke abzuhal⸗ 
tenden Primärwahlen. 

Es ſind bereits 200 Abſchriften die— 
ſer Petition, die von 108,000 Wählern 
unterſchrieben werden muß, in Umlauf 
geſetzt worden. 

* * * 


Der frühere Bunbes-Sontrolleur 
Charles G. Dames, der geftern ven 
Waſhington hierher zurückkehrte, wird 
von jetzt an bis zum Zuſammentritt der 
Staats-Geſetzgebung im Jahre 1908 
eine ununterbrochene, ſhatkräftige 
Kampagne um den Sitz im Bundesfe- 
nat führen, ven Senator Mafon zur 
Zeit inne hat. Dames will den Fseld- 
zug am nächſten Dienftag mit einer 
Reife durch den Staat eröffnen und 
gedentt, an jedem Montag und Sam- 
ftag in jeinem biefigen Bureau im 
Opernhaus » Gebäude Aubdienzen zu 
eriheilen. Einer der erfien Bejucher, 
welche Herr Dames nad) feiner Rückkehr 
empfing, war der Sprecher Sherman 


* 


ſetzgebung. Später ſprachen Graeme 
ham und Fred A. Buſſe bei ihm vor. 


* * * 


In der geſtrigen Sitzung des ſtadi⸗ 
räthlichen Ausſchuſſes für Geleiſe— 
Hochlegung, der eine Zeit lang auch 
Mayor Harriſon beiwohnte, wurde 
hauptſächlich die geplanie Hochlegung 
der Geleiſe an dem gefährlichen Ueber⸗ 
gang an 47. Straße beſprochen. Ver⸗ 
treter der betheiligten ———— 
ten redelen dem Bau eines Viadultes 
das Wort, Mayor Harriſon aber und 
Supt. O Neill, der die Hochlegung der 


Geleife im Namen ber Stabt über- |; 
"wacht, verlangten bie Anlegung 


einer | 
Unterführung an ber befagten Kreu⸗ 
zung. Borläufig faßte ber Ausfhuß | 
noch feinen bindenden Beſchluß in der 
Angelegenheit. a 
* 


* * E* 


u dab Rind 


Str, um $50, ben Milchhänbler 2. 
Anderfon, von Dr, 6807 Morgan 
um $25 und bie 


Milchhändler, welche die vorgeſchtiebene 


ſiädlifche Lizens nicht erwitkt hatten, 


wurden gegen Erlegung der Koſten des 
Verfahrens entlaſſen. 


Ift nicht fur den Sprachunterricht. 


Schulſuperintendent Cooley iſt nicht 
ſehr erbaut von dem Antrag, den 
Schulrathsmitglied Vopicka in der letz⸗ 
ten Sitzung der ſtädtiſchen Erziehungs⸗ 
behörde ſtellie, daß nämlich nur ſolche 
Hochſchul⸗Abiturienten in Zukunft An⸗ 
ſpruch auf ein Zeugniß der Reife er— 
heben dürfen, welche in mindeſtens zwei 
fremden Sprachen einen vierjährigen 
Unterrichts-Kurſus durchgemacht ha— 
ben. Herr Cooley meint, der zweijäh⸗ 
rige Kurſus, der jetzt obligatoriſch iſt, 
genüge für Alle, auch für folde Schü- 
ler und Schülerinnen, bie fich nachher 
dem Studium von Spezialfächern wid— 
men wollen; Herr Vopida begründete 
feinen Antrag mit der Erklärung, daß 
die Hochfchüler in viert Jahren entfchie- 
den beffer mit den don ihnen zum Stu= 
bium gewählten fremden Sprachen ber- 
traut würden, al in zwei Jahren, und 
baß ber zweijährige Unterriät fo gut 
wie zwecklos ſei. 

— 

— Der franzöſiſche Arzt Arbel deVer— 
mand wird ſich gegen Ende des Mo— 
nats in Marſeille nach Bombay in⸗ 
ſchiffen; er iſt von der franzöſiſchen Re— 
gierung beauftragt, in Indien die Wir- 
kungen des Schlangengiftes und des 
Gegengift-Serums zu ſtudiren. Er 
wird zwanzig Flaſchen dieſes Serums, 
das von dem Paſſeur-Inſtitut geliefert 
wurde, mitnehmen, zugleich aber auch 
fünfzig Flaſchen von dem Antipeſt-Se— 
rum, das in Bombay zur Anwendung 
gelangen ſoll. Ende Januar wird er 
nach Frankreich zurückkehren. 


Tür die Kinder, 

Hm die Berdanung aufrecht zu erhalten, 
it Aihts fo iger und angenehm als 
Stuart’s Dyspepfia Tablets. 

Zaufende von Männern und Frauen 
haben gefunden, daß Stuart? Dys- 
pepfia Tablet? das ficherfte und zu= 
verläffigite Mittel gegen jede Form 
bon Verdauungsftörung und Magen 
Beſchwerden iſt. 

Tauſende von Leuten, welche nicht 
krank ſind, ſondern geſund und geſund 


bleiben wollen, nehmen Stuarts Ta— 
blets nach jedem Mahl, um völlige 
Verdauung zu ſichern und Störungen 
zu vermeiden. 

Trotzdem iſt es nicht allgemein be— 
lannt, daß die Tablets gerade ſo gut 
und geſund für Kinder wie für Er- 
wachſene ſind. 

KleineKinder, welche blaß und dünn 
ausſehen und keinen Appetit haben, 
oder nicht wachſen und gebeiben, joll- 
ten die Tablets nach dem Eſſen ge— 
brauchen und werden großen Vortheil 
von denſelben haben. 

Frau G. H. Crotsley, 538 Waſh⸗ 
ington Str. Hoboken, New Jerſeh, 
ſchreibt: Stuarts Dyspepſia Tablets 
ſind ebenſo gut für Kinder als für Er— 
wachſene. Ich hatte den größtenErfolg 
mit ihnen. Mein dreijähriges Mädchen 
nimmt dieſelben ebenſo gern als Can⸗ 
by. Ich brauche nur zu ſagen „Ta—⸗ 
blets“ und ſie wirft alles Andere bei— 
ſeite, um ſolche zu holen. 

Eine Mutter in Buffalo, welche an 
dem Leben ihres Baby fehon vers 
ämeifelte, war von der Wirkung, die fie 
mit biefen Zablet3 erzielte, fo erfreut, 


‚daß fie zu dem öffentlichen Notar von 


Erie County, N. 9., ging und die fol- 
gende eibliche Angabe machte: 

Meine Herren! Stuarts Dyspepfia 
Tablet® wurden mit für mein 2 Mo- 
nate altes Baby empfohlen, welches 
franf und flein war und, mie bie 
Aerzte fagten, an Verdauungsſtörung 
litt. Jch brachte das Kind nach demYo= 
fpital, aber e3 wurde dort nicht beifer. 
Eine Freundin erwähnte die Stuarts 
Zablet3 und ich faufte eine Schachtel 
don meinem Apotbeter, gebrauchte nur 
bie großen füßen Lozenges in der 
Shägtel und war entzüdt, da fie ge- 
rade das Richtige für mein Kind 
feien, va Stuarta Dyspepfia Tablets 
das Leben meines Kindes retteten. 

Frau W. T. Dethlope 

‚Unterföhrieben und befchworen bor 

mir am 12. April 1897. 
Henry Raris, 
Deffentlicher Notar in und für 
Erie County, N. 9. 
jung. 


Bei Babies, ganz gleich 

und grt bollbringen dieſe Tablett 

Wunder in Bezug auf Gewichts - Zus 

nahme, Appetit und ——— Ge⸗ 

en * Pie großen füßen Tabfets 
x. ®o 

werben bon allen * 


Beſchwer den berfäumen, | 


Str 
often. Eine Anzasl. 


| 50-Genis verlauft und feine ltten. 


Ant ie ln Sagen im Einge | 


SEE pP DIE FE 


Kapt. Colleran | halte. aeftern 
einen fchlechten Tag. 


Die Zeugenausfagen lauteten fehr 
ungünftig für den An—⸗ 
geflagten. 


— — 


Colleran mißbrauchte ſeine Amtsgewalt, um 
Dunlap zu ſchirmen. 


Hente kommen die Entlaſtungszeugen au die 
cihe. 


Die Ausſagen, welche der frühere 
Polizeichef Kipley, Leuinant Andrew 
Rohan und Detektide-Sergeant John 
E. Culhane geſtern Nachmittag als 
Zeugen in der Colleran⸗Unterſuchung 
machten, lauteten füt den Angeklagten 
höchſt ungünſtig. In Kürze lauteten 
die Ausſagen dahin, daß Colleran jene 
Amtsgewalt mikbrauchte, um einen 
nototifchen Verbrecher zu ſchirmen, und 
daß das Haupt der ſlädliſchen Geheim— 
polizei nicht befirebt mar, dem Gejeh 
Geltung zu verichaffen, jondern nad 
ben Befehlen handelte, welche ihm von 
den Anwälien des verhafteten Verbre— 
chers zugingen. 


Kapt. Colleran ſeine Untergebenen an— 
wies, den Gefangenen zu „buchen“, d. 
b. feinen Namen unter Ungabe der ges 
gen ihn erhobenen Unflage in das Ge— 
fangenen-Regijter einzutragen. Wäre 
biejer Befehl ausgeführt morben, fo 
hätte Dunlap atgen Stellung von 
Bürgſchaft auf freien Fuß gefeht wer: 
ben müffen, und ber Sheriff von Iro— 
quois County, der ih auf dem Wege 
hierher befand, um den Gefangenen ab- 
zubolen, hätte das Nachſehen gehabt, 
denn Dunlap hätte zmeifellos feine 
Lürgfchaft verfallen laffen und das 
Weite aefucht. Die Ausführung ded 
wohl vorbereiteten Programms fcheiter- 
te nur daran, daß Leutnant Rohan fi 
weigerte, dem Befehl feines Vorgejch: 
ten nachzufommen. Durch die Ausfas 
ge von Er-PBolizeichef Kipley wurde er— 
wieſen, daß Kapt. Colleran ſich anfäng⸗ 
lich weigerte, dem Sheriff von Itoquois 
County daos Beweismatetial duszulie— 
fera, auf Grund deſſen Dunlap ſpäter 
zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde, und daß Colleran, anſtatt den 
Gefangenen möglichſt ſchleunig aus dem 
Machtbereich der hieſigen Gerichte zu 
bringen, ſeine Auslieſerung an Sheriff 
Martin nach Kräften hinzuziehen be— 
müht war. 

Collerans Vertheidiger hatte viel 
Aufhebens von der Ausſage des Zeu— 
gen Pate gemacht, des Präſidenten der 
beraubten Wellington-Bank, wonach 
Detektive Conick ihn um eine Beloh— 
nung für die Verhaftung Dunlaps an— 
gegangen und jchließlich auch $60 ers; 
balten habe. 

Der Zeuge Euldane legte im geitri- 
gen Verhör Nummern von zmei hiefi- 
gen Zeitungen bor, bie in ihrem Depe- 
Ichentheil berichteten, daß die Beamten 
der Wellington-Bant eine Belohnung 
bon $500 auf bie Ergreifung und Ue- 
berführung des Bankräubers ausgejeßt 
hätten. Kipley fagteims Bezug auf tie= 
fen Buntt aus, daß Conid mehrere 
Male mit ihm über die Belohnung ge= 
fprochen und er jeldft Conid angera- 
then habe, Anfpruch auf die ganze Be: 
lohnung zu erheben. Ferner gab ber 
frühere Polizeichef zu. Protofoll, daß 
er bie Geheimpoliziften Conid und Eul- 
bane zu Sergeanten beförberte, weil fie 
nicht nur Dunlap feftgenommen,  fon= 
dern auch die gefährlichite Bande bon 
Geldſchrankſprengern unſchädlich ge— 
macht hatten, die je ihr Unweſen in 
Chicago trieb. Als Kipley dieſe An— 
gabe machte, gaben die Zuhörer im Ge- 


richtsfaal laut ihren Beifall zu erfen- 


nen. Später fam e3 zu einer erregien 
Auseinanderfegung zwifchen dem Yn- 
walt MeShane, Collerans Vertheidi⸗ 
ger, und Polizeichef O'Neill. Leut— 
nant Rohan wurde vernommen und 
verlas eine Anzahl von Eintragungen 
aus dem Gefangenen-Regiſter des De— 
tektive-Buredus, wobei ihm Polizeichef 
O Neill über die Schulter ſah. Plötz— 
lich ſprang MeShane auf und verbat | 
fich in ausfallender Weife, daß O’Neill 
dem Zeugen foufflite. Der Polizeichef | 
entgegnete entrüftet, daß es ihm micht | 
eingefallen fei, ven Obrenbläfer zu fpie- 
Ien, worauf MeShane feine frühere 
Behauptung in noch fehärferer Weife 
ksieberholte. Nun fam e3 zu einer fehr 
erregten Szene. D’Reill verlangte, 
daß man ihn auf ven Zeugenftand vufe, 
damit er Gelegenheit habe, unter Eid 
zu mwieberholen, was er zu Rohan ge— 
fagt habe. Als die Zinildienftbehötbe 
jpäter DO’Neill vereibigen ließ, erfiärte 
er, er habe ven Zeugen Rohan nur dar» 
auf aufmerffam gemadt, daß eine ver 
bon ihm verlefenen Eintragungen fi 
nicht auf eine Tagesftunbe bezog, tie 
Roban annahm, fondern auf eine 
Nachtſtunde. 

Mit der Vernehmu ber gefirigen 
Zeugen jchloß der die Anklage vertre- 
ende Hilfs⸗Korporationsanwalt Fyffe 
ſeine Beweisführung ab. Der Verthei⸗ 
diger wird heute Nachmittag eine An- 
zahl Entlaftungszeugen vorführen und 
wahrfcheinfich den Beweis zu erbringen 
verfuchen, daß die Außfagen von Co» 
nid und anderen Zeugen einem Gefühl 
der Feindfchaft gegen feinen Klienten 
entfprungen feien. 

Reutnant Rohan fagte bei feiner Ver: 
nehmung aus, er habe über den Inhalt 
der Reifetafche, die Dunlap bei feiner 
Verhaftung bei filh hatte, auch zmei 
Geldrollen bemerkt, deren Umbüllung 
mit Bleiflift gefchriebene Zahlen = 


Dur die geflrigen | 
Zeugen wurde ber Beweis erbracht, daf 


Äh ur bleje Lift Die Gefahr zu ver: 


74 


"CARSoN PIRIESC 


* 


Mäntel und Suits für Mädchen u. Miſſes. 


Wir ſind ſtolz auf unſere Kleider-Abtheilung für Mädchen und Miſſes, denn wir höten nichts wie Lob 


über das prächtige Lager und Ausdrüde der ueberraſchung und Befriedigung über die mäßigen Preiſe, 


welche immer herrſchen. 


Dreiviertel lange Jadets fir Mädchen — Gröhen 6 bis 14 


56.00 


Volle Längen Coat3 für Mädchen — Größen 4 bis 12 Aab: 
te — moderner Kragen und hübihe Entwürfe, Boz und 


Jahre, einfacher Coat, Rorfolt Cape Kra= 
gen:Gjfelte, in Friezes, Cheviots und 
Kerjey:Tud, 812.50, 810, 89,97.50, 


halfsfitted Nüden, Vicunas, Pebble Che: 
viot3,. Coverts und Kerfey:Tuh, 815, 
812.50, $10 und 


Goat3 für Mäder, Größen von 14 bis zu B Jahren. 
Neue half-Fitteb Bor Eoats, Friezes, Cloths 


$8.50 
510.0 


und Cheviot3, 


half:fitted Bor-Moden für Mädchen, mit 
neuem Goat und Rolling-Kragen, und 
durchaus gefüttert mit Satin; 


Vebble Cheviots — 
reguläre $13.75 


812.5 


516.5 


regulare .00 

zu 

Norfoll Waltling Suits 3 
jeinen Venefian Cloths 
und Cheviots, 

blaue, 


braune, Saor‘ und reihe Kerfey:Tuhe, Oxford und graue 


zöllige Automobile Coat3 für Mädchen, 
neue eng anfdhließende und Yole Effekte, 
in Friezes, Ceviots u. 
Kerſeh Eloths, reguläre 818.00 Werte, 
srrenereeedene 


Adöflige Automobile Coats für Mädchen, 
halb⸗ fitted Rücken, durchweg gefüttert mit 


een Satin, 616 50 


‚312.50 


+ 


Mädchen, Hübjh gefchneivert, im 
20 


Knaben⸗- und Jünglings-Kleider. 


Nicht die gewöhnliche Sorte, ſondern die durchaus neue, militäriſche Art — die Facons, welche die beſten 
Kundenſchneider Euch zeigen — die Art, welche ſo ſchwer zu finden iſt in Moden für junge Männer zu 


mäßigen Preiſen. 


Wir haben diefen Theil unferes Kleider- Departements vergrößert und machen bejondere 


Anftrengungen, um die anfpruchbolfen jungen Männer zu befriedigen, Alter 15 bis 20 Aahre, 30 bis 86 


Bruftmaß. 


"Anzüge amd Meberzicher fpeziell markiert zu 810.00, 312.00 $13.50 amd $15.00, 
Kleidfame Sailor und Coatee. Anzüge für Heine Knaben, in blauen Serges, Cheviot! und fancy Mifhungen, — Torreft garnirt 
für den Kindergarten-Knaben oder feinen größeren Bruder. 
E3 ift ein Unterfchted im Schnitt, ein Unterfchied in der Arbeit, ein Unterfchied in der Dauerhaftigkeit, und trokdem verlan⸗ 
gen Wir nicht mehr dafür ala viele Andere für die Hanz gewöhnliche 
verlangen — Wlter 3 


bi3 12 Jahre 


Sorte 


55.00 und 66.75 


Etwas Spezielles in brei:Stüd NKnaben:Anzügen— Rod, Weite und Kniehofen, auf unfere Art gemaht,—tabellog in jeder Be: 
siehung — der neue Military Goat, und nur bon den beiten ganzivöllenen Stoffen gemadht. — 3:Stüd ertra jdhivere Blaue 
Serge-Anzüge für Knaben—ertra feine raube blaue napped Cheviot? — hübfche geftreifte und Plaid Home: 
fpuns, Alter 7 bi8 16 Jahre. — Die Hier offerirten Qualitäten find gewöhnlich zit $10.00 marlirt — 


fpeziell 


Unjere Hut: und Ausfattungs-Abtheilung für Knaben und junge Männer ift die größte und vollftändigfte ihrer Art in Chicago 
— und die Preife find bie mäßieft:n. 


auf den Rollen gejehen, als er fie nad 
Dunlaps Einlieferung bier befah. 

‘nn Bezug auf die Auslieferung des 
Gefangenen an Sheriff Martin machte 
ber Zeige die folgenden Angaben: 

„Als ich am Morgen des 27. März 
meinen Dienft antrat, ftellte fich mir 
Sheriff Martin vor und zeigte mir das 
Telegramm, das er von Kapt. Colleran 
erhalten hatte. Daffelbe befagte, Dun: 
lap werde dem Sheriff außgeliefert wer: 
ben, wenn er mit bem nöthigen Haftbe- 
fehl ausgerüfiet nach Chicago fomme. 
Da Kapt. Eolleran noch nicht nach feis 
nem Bureau gefommen war, rief ich ihn 
in feiner Wohnung telephonifch an und 
teilte ihm mit, Sheriff Martin fei ein- 
getroffen und münjche, die Rüdfabrt 
mit dem Gefangenen jchon mit bem 
nächften Zuge artzutreten. Auf meine 
Trage, ob ich Dunlap dem Sheriff aus» 
liefern folle, erwiderte Kapt. Colleran: 
„Nein, laffen Sie ihn „buchen!“ Ich 
fagte dann, ihmüßte nicht, unter welcher 
Unflage dies gejchehen follte, morauf 
Golleran mich anmies, ihn auf Grund 
des gesen Dunlap erlaffenen Haus» 
fuchungsbefehles in die Gefangenenlifte 
eintragen zu laffen. Schließlich erklärte 
ih Kapt. Colleran, e8 wäre mir lieber, 
menn er jelbft in das Bureau fäme und 
die Angelegenheit perfünlich erledigte. 
Etwa zwanzig Minuten fpäter traf 
Rapt. Colleran ein und theilte mir 


mit, er habe Dunlaps Anwälten am 


borhergehenden Tage verfprocdhen, ben 
Angeklagten „buchen“ zu laffen und er 
möchte nicht gerne wortbrüchig werben. 
ch erklärte Eolleran dann offen heraus, 
daß ich feinem Befehl nicht nachgelom- 
men fei, weil Dunlap don dem Moment 
an, in welchem fein Name unter Beifü- 
gung der gegen ihn erhobenen Anklage 
in da8 Gefangenen-Regifter eingetragen 
morben fei, Anfpruch auf Zulaffung 
bon Bürgfhaftsftelung haben und 
ganz ficher verfchtwinden würde. Colle- 


| 


— — — — — — — — — 


— — — ——— 


| 


ran änderte feine Abficht nun und lie- | 


ferte einige Minuten fpäter Dunlap 


dem Sheriff aus.” 

Hinfichtlich der Vorgänge beim zwei⸗ 
ten Befuch von Sheriff Martin, als 
verfelbe eine Woche fpäter die Reife- 
tafche und das übrige Bemweismaterial 
abzuholen gelommen war, jagte -Leit- 
nant Rohan mit Beftimmtheit aus, daß 
Kapt. Eolleran fi) anfänglich meigerte, 
dem Beamten von \roquoid County das 
Berlangte audzuliefern. Somohl dem 
Zeugen, wie jpäter auch gegenüber Po- 
Vizeichef Kipley, begründeie Colleran 
feine Weigerung mit der Erklärung, bie 
Anmälte von Dunlap hälten ihn dahin 
beradrichtiat, daß fie das in der Reije- 
tafche enthaltene Geld mit Befchlag be- 
legen und Kapt. Colleran für den Be- 
trag gerichtlich verantwortlich halten 
mürben, menn er ba3 Geld aus feinen 
Händen gähe. Erft nachdem der PBoli- 
zeichef erklärt, diefe Verantwortung 
felber übernehmen zu wollen, und Kapt. 
Sofleran den direkten Befehl gegeben 
hatte, Sheriff Martin. da8 Beweiäma- 
terial auszuhändigen, habe Colleran 
bieß geihan.. b 

Er-Bolizeichef Kiplen, der dann ver- 
nommen tourbe, beftätigte die Angaben 
von Leutnant Roban. Ym Uebrigen 
ftellte Hilfs-Korporationsanmwalt Fhffe 
Durch den Zeigen feft, vaß e3 allgemei- 
ner Poliz auch ift, einen ſchweren 
Verbrecher nicht zu „buchen,“ eben um 
ihm die Gelegenheit zu nehmen, nad 
ber Stellung bon Bürgfehaft fi der 
Prozeffirung durch die Flucht zu ent- 
ziehen. Colleran hätte, um richtig vor⸗ 

gehen, nad ben Angaben des Zeugen 


Sherif en einer Rutfche vom 
Bahnhof abholen lafien, ihm ben Ge- 
angenen ohne allen Zeitberluft aus» 
tefern und dann Beide unter Bededung 
; poliziften nad) einem Vor⸗ 

bringen laffen müffen 


) 


.$25 erhalten. 


Nerbil-Inzüge und Aeherzieher. 


Wir find vorbereitet, für diefe Saifon eine jchöne Aus- 
wahl in Herren: und Knaben: Anzügen zu zeigen; wie 
immer, find unfere Preije die niedrigiten. 


Ein prachtvoller Serren: Anzug oder 10 00 
N ..... * 


Ueberzieher für 


Ebenfo ein feiner Hnaben: Anzug oder 7 50 
...... ® 


Weberzieher für 


tat Euch nicht bethören von den vielen Markt: 
jchreiereien und geht zu der alten bekannten 


Kleiderfirma 


Milwaukee und Chicago Avenue. 
North Avenue und Larrabee Sir, 


Die Ausfagen von Detetive-Sergeant 
Eulhane erhärteten diejenigen feines 
Kollegen Eonid. Eulhane war zuge: 
gen, als Sheriff Martin die Reifetafche 
mit dem Bemweismaterial auf Befehl von 
Polizeichef Kiplen zugeftellt wurde, Eo- 
nic öffnete die Tajche und nahm eine 
der beiden Geldrolfen, jowie ein En 
mengefnittertes Stüd Papier heraus, 
das urfprünglich einen Theil der Um 
hülfung einer ber Gelbrollen gebildet 
hatte. Dann befichtigte er, wie Culhane 
ausfagte, die zmeite, nicht erbrochene 
Rolle und rief aus: „Das ift ja eine 
ſchöne Schw — ! Die Merkzeichen auf 
den Rollen find ausradirt morben, und 
das Beweismaterial ift dadurch hinfäl⸗ 
lig — twie ift denn das paffitt, Kapi- 
tan?” Colleran, der gerade an feinem 
Bulte mit Schreiben beichäftigt mar, 
babe, ohne aufzubliden, oder fi} in fei- 
ner Beichäftigung ftören zu laffen, nur 
ertgibert: „ch weiß nicht davon.” Auf 
Befragen ton Hilfs-Korporationsans 
walt Fyffe erklärle Eulhane, e8 fer ihm 
in feiner langjährigen Thätigfeit ala 
Geheimpolizift auch nicht ein einziger 
Tall befannt, in welchem ein fo jehmwerer 
Verbrecher, wie e8 Dunlap war, nad 
feiner Verhaftung „gebucht“ morben 
ſei. Als feinen Antbeil an der Be: 
lofnung von $60, meldhe Eonid von den 
Bankbeamten für Dunlaps Feflnahme 
erhielt, hat Culhane, Eonids „Partner,“ 


Marquis Zto in Chicago. 


Worte der Anerfennung für die junge 
Weltftadt. 

Der berühmte Staatömann aus dem 
Reiche, des Mikado war geftern Nad;- 
mittag im Auditorium Anner-Hotel 
für Niemand zu jprechen. Der biefige 
Konjul Zofhiro Fujita wies Alle, die 
den Marquis Hirobumi to f ſehen 
wünſchien, höflich ab. Auch K. Taka⸗ 
hira, Geſandter des japaniſchen Rei⸗ 
ches in Waſhington, der nach Chicago 
gefommen ift, um ben Er-Premier- 
minifter Marquis Jto amtlich zu bes 
willfommen und ihm von hier aus 
der Bundeshauptftabt das Geleite zu 
alle Beſucher abweiſen. 

e ſpäter verlautete, — 


tiger Berathung. Die Neifebegleiter 
des Margqui3 — B. Ifubzufi, Mit- 
glied des japanifchen Minifteriums, 
der Arzt Dr. %. Koyama und bie beis 
den Seltetäre ©. Zofiofa und H. Su- 
ruya — erklärten, die Befuchsreife bes 
Marquis Xto in den Ber. Staaten fei 
eine private Angelegenheit, berjelben 
liege feine politifche Miffiort zu Grunde, 
und der Marquis babe diefe Reife zu 
feiner Erholung unternommen. 

fie auch der Belehrung dienen folle, 
gab fpäter Herr to, von „Anterbiein- 
ern“ befragt, jelber zu; er üußerte ſich 
aladann auch folgendermaßen: „Ge- 
miß, ich will die perfönliche Belanni- 
fchaft, die ich por 30 Jahren mit den 
Ber. Staaten gemacht habe, wieder 
auffrifchen. Als ich damals hier weil- 
te, war Chicago eine hölzerne Stabi. 
Wohin man blidte,fah man, ——*— 
Stein⸗ und Marmorpaläſte ſind an die 
Stelle der Holzbarracken getreten. 
Eine wunderbare Veränderung und 
Verſchönerung. Chicago hält lich 
gleichen Schritt mit der Entwicklun 

diefes herrlichen Landes. Daffelbe bar 

fi großer Profperität im b 
Mandel rühmen. Gefchäftlicher 
fchritt und Profperität treten 


Dem gefeierten Gafte zu Ehren vetan- 
ftaltet Konjul Zofhiro Fufita 

db im „Chicago Elub Houfe” ein 
Bantett. Gejtern Abend jahen fi der 
Marquis und feine Reifebegleiter bie 


Aufführung des Ausftattungs-Schaus 


fpieles „Ben=Hur“ im Jlinois- Theater 
an. 
zufolge dürfte morgen jhon bie Ab. 
reife 


— Gtoßfeufzer. 


wird): „So geht’8 in ber Welt, ich 


— Widerfprud. — 
wie Deine jhwerbörige 
Bee Dat ar Tat BE 
Sanftmuih ber Zauber.” = 


Fan S—— 
aber - 


mohhnirgends fo Hlar zuXage, wie hier 
in Chicago. Wirklic wunderbar!" — 


Den bisher entworfenen Plänen 
de3 japanifchen Staatgmannes 


erfolgen. Die Bundeshauptftabt it _ 
das nächfte Ziel feiner Amerita-Reife. 


—— 
abgelüßt 


* die Wurſt kaufen, und fie friegt bie 
Küſſe dafür!“ 


* 


ht weht, 
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FÜRNISHING-GOODN 


ATSSSTMOES 


Mit Bergnügen kündigen wir unfere jährliche 


.. Derbft- Eröffnung .. 


an für 


Samstag, den 12. Oktober. 


Wir find beffer eingerichtet als je und zeigen jest das vollftändigfte Lager in den 


Neuheiten der Saifon in Männer: und Knaben-Kleidern, und unfer fortwährend 
wachſendes Gefchäft ift Beweis „upir= daß unfer Bejtreben, nur zudverläflige Waaren 
zu den möglichft niedrigften Preifen zu verfaufen und ftet3 zu halten, was wir ans 


zeigen, uns da3 Vertrauen des Publikums eriworben hat. 


Um dieje Gelegenheit zu 


feiern, offeriren wir fpezielle Werthe in allen Departements. 


Spezielle Erdfinungs- Offerten. 


Männer: Anzüge 


Die fehlerlofe Arbeit, 


Werthe. Spezielle Herbft s Eröffnung . . . . 


Aeberzieher 


preis überall 15.00—jpezieller Eröffnungspreis . 


Jinaben-Drparlement. 


Ein ausgezeichnetes Ajfortiment 
iots und Eaffimeres, moderne Facons, einfach- und dop⸗ 
pelfnöpfig, mehr al3 40 verfchiedene Mufter um darans die Auswahl 
zu treffen — reguläre $12.00 We 
BR. 2:7." 


Männer: Anzüge 


und hübfche Ausfehen, wird Jedem gefallen, der fie 


rthe — Eröffnungs— 


in ganzwollenen Chev⸗ 


$10 


J J 


große Auswahl von eleganten Muſtern in feinen Worſteds. 
das tadelloſe 
ſieht, reguläre 18.00 


Paſſen 


365 


wir geben unſeren 12 ‚Varſity“-Ueberziehern ſpezielle Beachtung 
— dieſe Ueberzieher haben wir in allen Farben, in Kerſey und 
rauhen Stoffen — in allen gegenwärtigen Facons — ſpeziell gut gemacht 
und beſetzt, ſeide- und ſatingefüttert; außerordentliche 


$12 


Werthe— Retail: 


Wir find dafür befannt, das feinfte und am Beten 
afjortirtiefgfmaben=:Dept. auf der Nordfeite zu haben, 


und Mütter kennen die Erjparniffe, welche fie haben, wenn fie ihre Knaben-Kleider 


bier faufen. 


Knaben-Anzüge, 


— Gröffnungs-Preis — fpeziell 


3:Stüke Kunden: Anzüge, San 


Cheviot und hübfchen Entwürfen in feinen Caffimeres 
ausgezeichnete Werthe für 4.00 und 4.50— 
Gröffnungs-Preis — jpeziell 82.95 und 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


— 


in abmwechjelndem 


So 
58 


rs. — Joſeph Jefferſon 
ertoire. 
iſd er 8.— Foxy Grandpa“. 
baler.—PVetticoats and Bayonets“. 
pera Houſe.— A Royal Rogue“. 
o 
1 


-non anno. 


ner 


& 


ttbern.—„Ihe Evil Eye*. 
en.—%ecaufe She Loved Him So*. 
y— When London Sleeps“, 
in3.—A Lady of Duelity“, 
artet—Naudepille. 
3i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittags. 
umbian Mufeum.—Samftags 
Sonntags ift der Eintritt Foftenfrei. 
bicago Art Anftitute — Freie Befuhs: 
tage Mitimob, Samftag und Sonntag. 


wanenx 


— 


6 
6 
D 
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Deutfhe Truppen in Defterreic. 


(„Berl. Boff. Zta.” 19. Sept.) 


— 


Der deutſche Kaiſer hat ſeinem 
Freunde und Verbündeten, dem Herr— 
ſcher der Habsburgiſchen Monarchie, 
eine Aufmerkſamkeit erweiſen wollen, 
indem er dem zweiten Bataillon des 
zweiten oſtaſiatiſchen Regiments bei 
deſſen Rückkehr von China den Befehl 
ertheilte, in Trieſt zu landen und ſich in 
Wien dem Kaiſer Franz Joſef vorzu— 
ſtellen. Ein großartiger Empfang iſt 
den deutſchen Soldaten in der erſten 
Hafenſtadt zutheil geworden; eine 
glänzende Begrüßung harrt ihrer in 
der ſchönen Hauptſtadt des Nachbarrei— 
ches. Beſchränken ſich die amtlichen 
Veranſtaltungen weſentlich auf die mi— 
litäriſchen und höfiſchen Kreiſe, ſo 
nimmt an ihnen doch, wie aus allen 
Mittheilungen der Preſſe hervorgeht, 
die Bevölkerung den innigſten Antheil, 
und es fehlt nicht an Stimmen, die die— 
ſen Kundgebungen politiſche Bedeu— 
tung beilegen als einem handgreiflichen 
Beweiſe für die Feſtigkeit und Uner— 
ſchütterlichkeit des Bündniſſes zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn. 

Es hat gehäſſige Gegner dieſesBünd— 
niſſes gegeben, die es als eineVerletzung 
der öſterreichiſchen Souveränetät aus— 
ſchrien, wenn ein Deutſcher ſich in Wien 
oder gar im Hauſe des deutſchen Bot— 
ſchafters wie auf dem Boden der Hei— 
math fühlte. Jetzt wetteifern die Bür— 
ger der Habsburgiſchen Monarchie in 
Freundlichkeiten für die deutſchen Trup⸗ 
pen und werden nicht müde in der Auf⸗ 
forderung, ſie möchten ſich wie zu Hauſe 


* Betrachten. Man hat einft das fchnöde 


Wort gefprochen, der Habsburgifche 
Herrjcher jolle zu einem vornehmenBa= 
allen, einem Statthalter der Hohenzol- 
lern berabgebrücdt werben. Heute wird 
fein Menjch, der ernft zu nehmen ift, in 
Srieft oder Marburg oder Wien oder 
anberwärts zu behaupten wagen, ber 


- beutfche Kaifer beabfichtige eine Einmi= 
Bun in bie inneren Berhältniffe 


fterreih-Ungarng, er juche feinen 
Freund und Waffenbruder im Herzen 
einer Bürger zu verdrängen, gejchmei- 
feine erhabene Stellung ftaatsrecht= 
ich oder völferrechtlich zu-untergraben. 


Ruffifhe und franzöfiihe Zeitungen 


> haben oft genug den Schein zu erweden 
 gejucht, als rechne man in Deutfchland 


mit Sicherheit auf den Zerfall Defter- 
‚reiche, als fpefulive man auf den An» 
tritt der Erbfchaft, als fei ver Plan zu 


einem großsbeutjchen Reich von den 


" Mündungen des Memelftromes und ber 

Elbe bis zum Adriatifchen Meer fir 

g in den Kanzleien unferes 

Auswärtigen Amts und Generalitabs. 

diefen Tagen der Fefte zu Ehren 

cher Truppen wird ınan fich alljei- 

r Bösartigteit folher Unterftel- 

t bewußt fein; das Deutſche Reich 
kin Raiferfaus mollen 


Größen 4 bis 16 — eine 
große DVarietät 
u. fchlichten Farben — Hofen mit doppelten Knieen u. 
Sig — die Heineren Nummern haben ertra Weite — 
in allen Läden für 3.00 und 3.50 verfauft 


von fanch 


"2.45 


Größen 10 b. 


3.45 


bürtige, unabhängige Großmaht in 
Europa. 

E3 ift nicht felten in den jüngjten 
Sahren bald von der Unzuverläffigfeii 
des Dreibundes, bald von der Lode- 
rung des Bündnifjes zmifchen Dejter- 
reich = Ungarn und Deutjchland die 
Rede gemefen. Was die Zukunft bringt, 
wer will es wijlen? Bündniffe werden, 
auch wenn fie jelbft jagen, daß fie fir 
bie Erigteit dauern follen, nicht für Die 
Emigfeit abgefchloffen. Eine verfehrte 
Bolitit fann fie unterwühlen und zer- 
ftören. Weränderte Verhältniffe fön- 
nen ihnen die Grundlage entziehen. 
Einjtweilen muß der unbefangene Zus 
fıhauer aber bezmeifeln, ob der Drei- 
bund feine Eriftenzberechtigung - und 
feine Dafeinsbedingungen verloren 
bat, und insbefondere das beutjch- 
öfterreichifch = ungarifche Bündniß er- 
fcheint heute fo nothwendig wie je zu= 
por, nicht nur im deutfchen nterefle, 
fondern auch in dem des Verbündeten. 
Sn diefer Erfenntniß hat Kaifer Franz 


Joſef den wärmften lebhaftejten Ems | 
pfang in Berlin gefunden, in gleichem | 


Geifte werden die deutfchen Truppen 
auf öfterreichifchem Boden begrüßt. E53 
ift nicht die Begeifterung für die Politik 
gegenüber China, nicht der Stolz auf 
die Ihaten, die in Dftafien verrichtet 
wurden, fondern das Gefühl der 
Freundfchaft und Bundesgenoſſen— 
Ichaft, was diefem Willlomm das Ges 
präge gibt. 

Unter diefen Umftänden bilden die 
Felte von Trieft und Wien auch ohne 
Begegnung der Staatdoberhäupter ein 
Geitenftüd zu den Vorgängen bon 
Dünfirhen und Eompiögne. Verfichert 
der ruffifch-Franzöfifche Zmeibund feine 
Unerfchütterlichfeit, fo zeigt der Drei- 
bund, daß er noch beiteht, und bemeifen 
namentlich die Verbrüderungsfeite der 
Defterreicher und Deutjchen, daß beide 
Staaten nach wie vor treu und feft zu— 
fammenftehen wollen. Und wenn man 
in den Feiten der vorigen Woche eine 
Bürafhaft des europäiichen Friedens 
fehen fol, jo wird man auch in denen 
diefer Woche ein Zeugniß für feine Si— 
cherheit erbliden dürfen. 

— — — 
Der Dritte Termin-Präfident. 

Tas ift die Frage, melde in fehr ernfter Weife von 
den politiihen Führern im ganzen Lande während 
der lekten paar Monate disfutirt worden ift. Einige 


von ihnen behaupten, dak die „Biwei-Terminzileber: 


lieferung“ zu duchhbredhen jich jiherli als verderb: 
lich erweiien würde. Jın privaten xeben ift jedoch eıne 
wichtigere Sue zu erwägen umd das ift die beite 
Werfe, die Gejundbeit zu erhalten. Falls Ihr Euren 
Magen jo vernachläjjigt habt, daß Ihr an Dyspepiie, 
fchleter Verdauung, Oallevergiftung oder Leber: 
und Nierenbeichwerden leidet, gibt e8 eine Mevis 
zin, welche jiherlih Eure Gefundheit wiederhrſtellen 
wird, und des ift Hoitetter’8 Magenbitierd. Seit 50 
Sabren ift es als das befte Mittel zur Kräftigung des 
Magens und Aufbau der Gejundheit anerfannt wor: 
den. und was 28 ın der Vergangenheit für Andere 
etban bat, wird es ficherlich jekt für Euch thun. 
8 wırd das ganze Spiten: beleben, das Blut reini: 
gen, die Rerpen beruhigen und ordentiichen, gejuns 
den Schlaf herbeiführen, Verfehlt nicht, c8 zu Pros 
biren. 6—130f 


— Eine Frau wird faft immer im 
SArrthum fein über das, was der Mann 
an ihr fchägt. 

— Gut audgewichen. — Der Förfter 
Mehrhahn Liegt todtkrant darnieder 
und hat den Herrn Pfarrer zu fich ru= 
fen laffen, um feine legte Beichte abzu=- 
legen. „Wie habt Jhr e8 in Eurem Le- 
ben mit der Wahrheit gehalten, Wehr- 
bahn?“ fragt ihn der Geiftliche. „Ach, 
Herr Pfarrer“, erwiberte Wehrhahn, 
„ich bin ja unferem lieben Herrgott von 
Herzen dankbar für jeden guten Tag, 

den er mich bat erleben und für jeben 
‚guten Schuß, den er mich hat tun I 
en, aber ’3 wär’ halt doch noch 


24 


aſ⸗ 


Ainaßen = Neberzieher und Keefers, 


in allen Größen bis zu 16, in Frieze, Chindilfa, Hübs 
‘fche und modifche Kleidungsftüde, welche dauerhaft u. 
bequem für die Kleinen jind— Eröffnungs- 
preis 3.95, 2.45 und 


Znaben-Ausftattungen. 


Kniehojen von ertra jchwerem blauen Chev- 
i0b, regulger Base :: . eier 
Ertra jchiwere reinwoll. und Baumtmolle ge: 
mijchte Smweaters, 79e und . . . 2... 
Schwere echtfarbige Strümpfe . . 2 2... 
Herbft: und WintersKappen, Ze und . 2... 


1.95 


19e 
45c 


‚106 
9c 


. . . . 


— — 2 di ft tt ! 

Auf vieljeitigen Wunjh haben wir auf der Nords 
feite ein Zweig = Geihäit eröffnet, 1697 N. 
Glarft St.., nördlih von Belmont Ave. 
Hip—1201X RICHARD A. KOCH & CO., 

Deutfhes Grundeigentyums-Geichäft, 


Zimmer 5 und 6, 5 Wafhingten Straße. . 


Kleine Unzeigen. 


nn 


Berlangt: Männer und naben. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Meet.) 


Berlangt: Erfahrene Preffer an Damen = Euit3 


und Nadets, 
F Marihall Field & Go., 
State, Wafhington und Wahafh, 4. Floor. 


zn Buſhtlmen — Schneider an Damen— 


Jackets. 
Marfhall Field & Co., 
State, Wafhington und Wabafd, 4. Floor. 
9 


’ 


— Gin guter Porter für Saloon. 93 N. 
Pe und Komiker für sn. 
u ER 
506 Ben Diebe er. oeiter. D. € Dane 
jour. Wr %. Windeher Men Cie Blonecmiente: 


Verlangt: 2 Schneider. 


1790 Milmwaulee Ave. 
ER frſonmo 


Verlangt: Barn-Boß. 3601 S. Haliteb - - 


Verlangt: Junger Mann mit Grfahrung, in der 
Bäckerei zu helfen. 485 Milwaufee Ave, r 





‚Verlangt: Junger Manu, auf Pferde aufzupa 
einer der fahren fan. 307 Bet Shlans en 


Verlangt: Yunger deutiher Mann als Porter oder 
Weiter. 2362 Blue Island Abe. , u 


Verlangt: Painter. 3803 Michigan Abe. 


Verlangt: Porter, der fchon im Saloon nearbeitet 
bat. Muh englifh iprechen. 212 Milmwaufee Apr. 


. ⸗ — 
Verlangt: Ein Junge in Novelty Wire 
1618 Wellington Str. v Works, 


‚Verlangt: Gin Junge von ungefähr 18 Aahren: 
einer der fon in Butcherfhop gearbeitet hat, —8 
gezogen. 1006 Belmont Ude. 


Verlangt: Erſte Hand Gafebäder, a — 
5 Telt Blace. — — 
eh ie en a re ts a 

Verlangt: Janitor, fediger Mann. Gute Referens 


zen. Mueller, 5445 Halftev Str. 





Verlangt: MWagenmader und PBladjmit —* 
85. Str. RNehmt Jagſon vart tm bbelfer. 1% 


Verlangt: Weltlicher Mann, in Päderei ıu Kelkım 
554 ©. ÖRetern Abe. in Baderei zu helfen. 


— ——— —— —— 
Berlangt: Zeitungsträger für Morgens. Zu 
= nad 6 Uhr Abends. €, Hagelauer, —— 


— —— — — — — 
Verlangt: Junger Mann als Porter; mu 

——— und am Tiſch aufwarten Mn Ku 3 
ı . 


Berlangt: 
61 LaSalle 


Verlangt: Nüdhterner älterer Mann für Fahren 
und Pferde zu beforgen. GEmpfebt — 
Adr.: M. 651 Abendpoft. — —— 

Verlangt: Ein junger Cakebäder, d i 
er gu kann. Guter Sohn. Adr.: 2. Fee aoie 
oft. 


" Verlangt: Ein Gatebäder als er ite 
Sand. 584 Toden Abe. — wie 


 Berlangt: Ein Porter, der au et x 
tenden verfteht, Tedig. 6459 ©. — *88 mes 


Verlangt: l5jähriger Aunge ala 
balbblinden Herrn, für * De Be eh 
der Woche. Von 4-5 Uhr. M Mells Etr., 1 Treppe; 
—— — — 
Verlangt: Ein lediger Bl ä R 
Fach verfteht. Zu erfragen Sei Buplong, B7_ 
dolph Str. ‘ dofr 


are für alle Urbeit an Knöpfen, 


” Berlangt: Lu d g 
Buren und car En ale us geil. * 


Verlangt: Gute Möbelſchreiner Guter — 
Geo. ——— &o,, ns % 
dofrſ⸗ 
Verlangt: Ein 


on 

nennen — — 

Verlangt: Baifter an Röden. 248 Weit wen 
Treiber mit beiten 


- EIER ne 
der Süpfeite oder — are 
Kommijfion. Sofort. Mpr. 3. 824 Uhen { 

Verlangt: Bäder an Brot und 
fucht ftetige Urbeit. Udr.. ®. 781 U 


— — — 


VLadies' Tailoring Co., 188 Adams Str., 5. 


Biwiebeln. 


Mon, az. Meefbfieh Bee 


bor. Stellungen ver 1 
torß in Fla —S — 
Arbeit in — Geihäjten, \ 
Be: Paders, 814; Treiber für Deliverh, $12;- 
abrifarbeiter, $10; Majcpiniften, Glektriter, Engis 
neerd, 818; Seiyer, Deler, $14; Kollekto s 
Buchhalter, Korceipondenten, Tiwmeleepers, 
wärtd; Offiee-ffitenten, Genen, © —* 
⸗ andere Glerks, aufwärts. Guarans 

u Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 vr 

k ofr 


— — ———————— 
Verlangt: Gin guter & in Vorftadnt. Zu 
erfingen. 286 W. 12. — frfafon 


‚Berlangt: Ein Mortgage:-Verläujer, einer der thats 
——— hat und a * vu 

er, Erfahrung und Gehaltsanıp n. ws 
8. 422 Abendpoft. fejafon 


Re le 2. 16, 15002, 71 20Rpge 
Verlangt: Erfahrener Naht-Siveeper. Nachgufragen 
Supt. Office, en: 112 State Str. — 


Verlangt: Ein iga hriger Junge im Graveur Ge 
Be * Break & Sons, 167 Dearborn -Etr,, 
mer 514. 


Verlangt: Schuhmacher an feine Arbeit. Guter 
Lohn. 505 MWilfon Ave. Nehmt Glart Str. Car. 


nl 1a —— 
Berlangt: Möbelfchreiner, Arbeit das ganze Kahr. 
Bei Hanle Brothers, 19W-—137 North Ada Er. , 
tfa 


Berkangt: Gatebäder. 79 


Madijon Str. 


Berlangt: Erfter Klafie Stadt-Reifende fürSaloons 
Bedarfsartitel und Bar-Glaswaaren in St. Lobis. 
Man gebe Alter und Erfahrung an. Beite Referenzen. 
Adr.: M. 626 Abendpoft. frfafon 


BVerlangt: Pianofpieler, 105 North Abe. 
Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 1604 W. 
12. Str. 


Ein felbftftändiger 


Verlangt: Stetiger Waiter für YBufinchlund. — 
87 65. Marfet Str. 


Verlangt: Ein Mann, der melten kann, auf Farm. 
373 Oft North ne. 


Verlangt: Butcher. 509 Sergwid Str. 


DVerlangt: Ein älterer reinlicher Mann, der Haus: 
arbeit verfteht und etwas Bar tenden fan, 354 Oft 
North Une. 


Berlangt: Aunger Mann zum Saloon-Reinmaden, 
einer der am Xifh aufwarten kann wird borgezogen. 
Ar. M. 632 Abenppoft. 


Berlangt: Catebäder. 985 Urmitage Ave. 
Berlangt: Wurfimacder. 236 E. North Ave. 


Berlangt: Schneider, Rodmacher und Bufhelman 
an neue und alte Arbeit. Guter Lohn. 582 Grandine. 


Verlangt: Junger Burfche, der verſteht im Fleiſch⸗ 
Geihäft Orders auszuführen. 594 N. Elarf Str. 


Verlangt: Yunge in Bäderei. 334 Sedgwid Str. 


Verlangt: Bartender, lediger Mann. 141 Wells 
Etr., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mann um Saloon zu reinigen und 
etwas Lund zu tochen. Ziwifhen 4 und 5 Uhr nad 
aufragen. 732 Soutbport. Ave. 


rg Ein Zunge an Brot. 99 Blue Aland 
de. 


Verlangt: Teamfter, guter Mann 
nüchtern, verbeirathet. 158 W. Obio Str, 


Verlangt: Ein ftarfer Yunge, einer der jhon im 
Tinner:Gejchäft gearbeitet hat, wird borgezogen. — 
Mattheus, M Dearborn Str. midoft 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä- 
mien-Werke, ar und Kalender. Befte Bes: 
Dingungen. ai, 146 Wells Str, 12fp,1mX& 


BVerlangt: Erfahrene Haus:Movers. 8. GC. Kruc: 
ger Cu., 3620 Halſted Str. 50f,1mX 


Berlanat: Guter, ftetiger Bufhelman; junger ver: 
beiratheter Mann, der eine ftetige Beihäftigung 
mwünjcht, jollte voriprehen bends von 7 bis 9 Uhr. 
$15.0. — 6316 Kadjon Part Une. Sof, im 


Verlangt: Gifenbahnarbeiter für Company-Arbeit 
im nördliden Michigan und Yomwa. $1.75 pro Tay; 
freie Fahrt. 50 für Pabritarbeit, gute Anjide Ar: 
beit den ganzen Winter hindurd. 50 fyarmarbeiter. 
Noß Labor Agency, 3 W.Madijon Str. botlwx 

und 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Boten“ 
andere Kalender für 1902 zu verkaufen. Größtes 
Lager. Billigfte Preije. Bei U. Lanfermann, 56 
Fifth Ave., Zimmer 415. 40f,X' 3mo 


Verlangt: Guter Flilfchneider. 738—119. Str., 
Weit Bullman, Z1. 5of,1m 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Aadets, 
Dampfkraft, ftetige Arbeit; befter Lohn in der 
Stadt. Kommt fertig zur Wrbeit. Berfection 
loor. 
Tjep* 


an Geidirr, 
mbofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
— A —————— 


Verlangt: Caſh-⸗Girls und Jungen. Nachzufragen 
mit Affidavits: Boſton Store, 4. Floor. 


Verlangt: Zwei gute Baiſters und zwei Finiſhers. 
E. N. Price & Co. 185 Van Buren Str., 7. Floor. 
3 ‚N36: doft 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent Das Wort.) 


Gefuht: Ein guter, felbftftändiger Brotbäder fucht 
Arbeit. Adr. -Baker, 138 Sigel Str., hinten, oben. 
, frja 
Gefuht: 2 gute Painter mwünjchen Arbeit bei 1. 
Klajfe Leuten. Arbeit billig und gut. Adr. M. 690 
Abendpoft. fra 


Gefuht: Ein tüchtiger Stallmann fucht eine Stelle 
im Stall, zu felbitftändiger Führung. Kann Harnek 
aut repariren. Adr. M. 625 Abendpoft. 


Gefucht: Gewandter Buchhalter und deutfcher und 
franzöj. Korrefpondent fuht pafjende Stellung. Mür: 
de eventuell auch die zeitweife Führung Kleinerer 
Buchhaltungen übernehmen. Adr. M. 633 Abendpoft. 

fra 


Gefucht: Junger deutfher Kaufmann mit hübfcher 
Handihrift und perfelter Stenograph, fuht Stelle 
in einer Office. Gefl. Anträge unter 9. 432 Abends 


poft. 


Gefuht: Ein junger verheiratheter Mann, ber vier 
Sprachen fpreden Tann, judht Stelle in einem Ges 
fhäft. 883, 31. Place. 


Gefuht: Deutiher junger Mann fuht Stelle, um 
Pferde zu bejorgen oder für Stallarbeit; weiß Bes 
icheid. Bitte vorzujpreden: 145 N. Desplaines Str. 


Gejuht: Mann, 25 ZYabre alt, deutfi 1, 3 Moden 
im Sande, geihidt und arbeitswillig; jucht. Stelle, 
Anton Wildfatih, 44 Grove Place. 


“ Gefucht: Unftändiger Mann fucht Stellung ais 
Hausmann, Kutiher oder Stallmann. Kann au 
Borter-Urbeit verrihten. Adr.: B. 777 Ubenppoft. 


Gejuht: Erfter Klafie Bartender fuht Stellung. 
13 N. Elizabeth Str. J. W. PB. dofrja 


Gefuht: Ein Bäder, gut an Brot und Gafes, fucht 
ftetige Arbeit. 4942 State Str. bofr 


Gefuht: Stetiger, arbeitjamer Mann, 46 Yahre 
alt, jucht Beihäftigung als Porter oder Hausmann, 
Adr. F. 34 Abendpoft. df 


Gejuht: Ein guter Waiter fuht Beihäftigung in 
einer Ronzerthalle, wo Bälle abgehalten werden. — 
Adr. ®. 722 Abendpoft. dofr 

Geluht: Mann fuht Stelle aB Wahtmann. Kann 
aub Bürgichaft ftellen. Adr. 2. 546 Ubendpoft. dfr 

Gefuht: Junger Mann, 7 Monate im Lande, jucht 
Beihäftigung. Derieibe ift im Gejhäft erfahren. — 
Apdr. F. 373 Abendpoft. doft 

Geſucht: Junger deutſcher Apotheler, im Staate 
Illindis regiſtrirt, ſpricht auch bolniſch, böhmiſch u. 


etwas engliſch, ſucht Stelle. Meisſsner, 781 Milwaukee 
Ave. dot, Iw 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent daS Miset. 
Verlangt: Mädchen. 10-12 RN. Canal GSitr., eine 
Treppe. 

Berlangt: 10 € Coat Fini > 
— ee Be ae 9. Be ee 


Verlangt: Tühtige Näherin - bei Kleidermaderın, 
312 Sarrabet Str. » 


Berlangt: Mafchinenmädden an Kofen und zum 
Lernen. 474 Elpbourn Ave. frfi 
abren, um Papiers 

Welt 


Verlangt: Mädchen unter 16 
ffidavit. 


lumen anzufertigen, Bringt 
ibijion Str. 


Berlangt: 
Eenter Str. 


Verlangt: Mä von 14 Jahren, um Gand: 
— 10 S. 53 Str. sen 


Verlangt: Frauen zum Schälen bon Ginm 
©. Eiale Sir. ” 


— Verlaäuferin für Drygoods. 1211 Weſt 


Kleines Mädchen für Bäderftore. 383 


Brust: Stirtmaters, Arbeit nah Haufe zu neh- 
mwold Bromning & Eo., 113— * 


Berlangt: Finifhers an Kniehofen. 18 Ellen Str., 

Ede Zul Place. 10ot,1m 

Berlangt: an ine, eines bei Sand 
nd d = Knopflöcer 

Biden 350%. Maulina &tr dofefa 

Mädden von 14 Jahren in Schneider: 

. mibofr 


Mädchen 


- Berlangt: 100 5 
— teren 


| 


3 — 


— — 
| Münseioen unter Diejer Mub 


Berlangt: Gin ftartes N tm Dinbkelt 
Rd Du Hari aM ” 
- Ber gutes Mädchen für Hausarbeit. 


Rei le bi IM. Be 
ne . 7 * t * Ne 
und Gedgwid Str.) ‚Beethoven PI., Divifion 


Berlangt: Mä ie Bäd ; i 
Erfahrung zu ran 2. —5 — ae ana 


. hälterin (fann Rind haben). 1814 Wabaih Ave. 


Berlangt: Sofort eine Kaushälterin "mit us: 
fand. Kann Kinder haben. Heirath nit ausgeichlof- 
fen. Erhält gutes Heim. Apr. ®. 745 Abendpoft. 

Berlangt: Ein Dienftmädthen für gewöhnli us 
arbeit. 735 R. Hoyne Ave. DR ORT: 


Verlangt: Waiter-Mädchen. $1 Tag. 
North se. — 


V⸗rlangt: Starkes Mädchen für Haus- und Laun⸗— 
dry: Arbeit. Kein Kochen. 451 2er Etr, 


Verlangt: Nurfe für ein Kind. $5. Mrs. Mais 
thews, 347 Oft North Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 
499 Oft Yullerton Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Nahzufragen: 197 Oft North pe. 


Verlangt: Kindermädcen zwiichen 14 und 16 Yab: 
ren. Gutes Heim. 876 Weit Adams Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Heinen F 
ri zur Aufficht eines ‚jährigen Kindes. 
r. 


105 OR 


shalt 
uron 


Berlangt: Ein Mäpdden zum Kochen, Wafchen und 
Bügeln. Ra qufragen rer 4 St. James 
Place, nahe Xincoln Bart. 


BVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Morgen vorzufprehen. 797 N. Wajbtenatv Ave. 


Berlangt: Fleißiges Tatholifhes Mädchen 
Hausarbeit. Bl North Une, im Store. 


Berlangt: Weltere Frau als Haushälterin. Borzus 
fprehen Abends. 93 Mohawt Str., hinten. 


Berlangt: Reinliches Mädchen für zweite Arbeit in 
Heiner Familie. Muß ein wenig englifch berftehen. 
Guter Lohn. 417 Dearborn pe, 


Berlangt: Sauberes Mädden für Hausarbeit. 
Muß waihen und bügeln können. Keine Kinder. 
Sonntag Nachmittag frei. W64 Wells Str., Store. 


Berlangt: Eine gute Köchin und ein junges Mäd: 
hen für Hausarbeit. 611 LaSalle Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen 5 Hausarbeit. Wäfhe 
wird ausgegeben. 873 W. Mabijon Str. 


Verlangt: Eine ältlihe Berfon für Kausarbeit.— 
554 S. Weitern Une. 


Verlangt: Mädchen fir gewöhnliche Dausarbeit. — 
803: N. Yeavitt-Str., nahe North Abe. 


Berlangt: Mädchen, bei leichte Hausarbeit mitzus 
beifen. 126 Winnebago Ane., Weftjeite. 


PVerlangt: Mädchen von 14 bi3 15 Yahren für Rins 
der und Sausarbeit. 79 Hammond Gtr., oben, nahe 
Menominee Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
436 Wells Str. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
571 Oft Divifion Str. 


Verlangt: Alte Frau bei einem Kinde und beim 
Kochen zu helfen. 922 Weit 21. Str. 


— — — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn H. — 
119 &. Galifornia Ave. nahe 22. Str. 


— — — 


für 


Verlangt: Junges Mädchen, im Saushalt zu bels 
en 


546 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
359 Mohamf Str. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


72 Sevgwid Str. 
577: Orleans 


— Kindermädchen, 15 Jahre. 
tr. 


Verlangt: Gutes, reipeltables Mädchen für allges 
meine KSuausarbeit. 1492 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kücenarbeit von 8 bis 8 
Uhr. Keine Sorntagsarbeit. $3 die Woche. Kann zu 
Haufe fchlafen. 212 Milwautee Ave., Saloon. 


3 Verlangt: Mädchen oder Frau für Sücenarbeit. 
Mus kochen können und ge Haufe jhlafen. Guter 
Lohn. 262 Elue Island ne. 


"Perlangt: Rindermädehen, 14 bis 15 Jahre. 324 
Roscoe Boulevard. 


Verlangt: Aeltliche Frau, einem Wittmann mit 
zwei Kindern denHaushalt zu führen. Gutes dauern⸗ 
des Heim. Nachzufragen Abends. 6116 Aſhland Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen. Guter Lohn. 3615 
Ellis Part, eine Straße weſtlich von Cottage = 
An. tja 


Perlangt: Gin Dienftmänden. Golumbia=Hotel, 
173 &. Clart Str. 


Berlangt: Mochen für 
253 S. Lopmis Str. 


Verlangt: Ein aut empfohlenes Mädchen für Haus: 
arbeit. Reine Wäfdhe. 102 Nice Str., nahe Robey 
Etr. und Chicago We. fria 


Verlangt: Yüngere Frau oder Mädchen als Hauss 
bälterin in Tleiner Familie, wo die Frau fehlt. — 
Adr.; B. 727: Abendpoft. 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 651 Fullerton Ave. 


Verlangt: YJunges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 316 N. Wincheſter Ave. frfafon 
Verlangt: Xüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Höchiter Lohn.3532_ Kenmore Ude. 1lot,*X 


Berlangt: Ein älteres Mädchen als Haushälterin 
bei Wittwer mit einem Kind, gutes Heim für die 
richtige Perfon. -Aodr. F. 370 Ubenppoft. dofr 


PVerlangt: Eine Lund-Köhin von 30-85 Jahren, 
tweldhe auch mwillens ift auf ein Mädchen von 14 ab: 
ren aufaupaffen. Guter Pla und guter Lohn für 
die rechte Perfon.Adr. 2. 545 Abendpoft. bofrja 

in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Heiner Familie, 4934 Foreftville Une., 3. Flat. Bf 
t 


Verlangt: Wafhfrau, ebenfo ältere Haushälterin 
für Heine Familie. 608 S. Taylor Abe., .- * 
ofr ſa ſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit; klei— 
nes Haus. $4 pro Woche. 540 Oſt 44. Str., nahe 
Grand Boulevard, dofr 

Verlangt: Ein ehrlihes Mädchen für Hausarbeit. 
Bäderei,. 379 Weit Van Buren Str. dofr 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäihe. 524 Cleveland Abve., 1. Flat. dofr 


Verlangt: frau als Haushälterin. 302 Wer =. 
Str, doft 
langt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 

mi an, 24. Str. dofr 


allgemeine Hausarbeit. 


Werlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit. 
Rein Werken und Bügeln. Kahn’s air, 35. und 
Wood Str. mibdofr 
} Verlangt: "Gutes Mädchen für Saloon und Haus: 
arbeit. 526 R. Salfted Str. midofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - — 
540 Burling Str. 7ot,im 
Verlangt: Gutes. deutiches Mädchen für leichte 


Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn. Nachzu: 
fragen: 1511 Bradley Place, nahe Halfte Str. 


40l 


W. er das einzige größte deutfch-amerifas 
nische ermittlangs-Inkitut, befindet fih 586 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute ushälterinnen 
immer an Hand. Tel., Dearborn 1. diane 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter -diefer Rubrik, | Gent das Won.) 


Gejuht: Adhtbare junge beutfhe Frau ohne Ans 
bang, »erfelte ushälterin, wünfht Stellung in 
anftändigem bei gutem Sohn. 1 bi3:2 Kinder 
niht ausgeihlofien. Wdr.: SH. 407 Abendpoft. 


Gefust: Walchfran fuht Pläge für Kausarbeit. 
372 Garfield Une. ‘ 


Gefudt:- Eine kräftige Fran 
außer dem Haufe, am liebften in 
bügeln. 75 Menominee Str. 


t: A di fu 
a a es 


t: u deut Mä ‚ das 
2 en Fe 2 
Milwaulee Ave. 

Geſucht: Aeltere alleinſtehende 


als Haus hälterin bei alleinſtehen 
Auſtin Ave. unten. 


just Reihäftigung 
ndry. Kann gut 


t Stelle als Hauss 
fat. 


rau fuht Stelle 
em Mann. 780 


Unterridt. 
(Wazeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


für Knaben auf der 
abend 10 Uhr Mor: 
didofr 


den Serbft:Termin 
in Schule Aufnahme 


| ee oki 
„wer idt a "un 
ee gar mug Bir 


8 M-Unterri 
ER un ber ae 1 ben 


—* 


) Eugenie Sir.— 
— 


inter, Geb tier, 59 Deachorn Eir., 
t 'e jeder Art! —Räufer und Berfäufer 
sau Bde L e * Zot, Im 
et Rrantheit, billige, Koblen-, 


‚gu verfaufen: a f 
Solz:, Moping: und 2 fing:Geihäft, mit Team, 
422 Larrahee Str., nabe Nortb Ave. 


Beſte Gelegenheit für einen Deutſchböhmen, einen 
Pr jeldbftitändig anzufangen. beres 3342 
Stand , Kanion Part; 


Gutgebendes Bolftergeihäft billig zu übernehmen. 
Gute Lage. Ad. B. 713 Abendpoft. frja 


Zu vertaufen: "Gute Bäderei,. 40 W. Ban Buren 
Etr. fifa 


8175 kaufen eine Eonfectionerys, Notion= und Zeit: 
fhriftensStore, guter Waarenvporrath, feiner Rejis 
denz = Diftrift. Miethe bezahlt bis zum Eriten. Keine 
Agenten. 324 Eleveland Une. 

und 


Zu verlaufen: %& Jahre etablirtes Liquor⸗ 
Saloou:Gefchäft, wegen hohen Alters und Krankheit. 
394 Larrabee Str., Hafterlit. 


Zu verlaufen: Grocery:, Delikatefien-, Bi arrene, . 


Candy:, Laundry: und ulwaaren⸗Geſchãft. 
Wafhburne Übe. u m 


* Zu verkaufen: 
Center Abe. 

u verlaufen: Feines Delikateſſen-Geſchäft. Gute 
Gelegenheit fur junges Ehepaar. ee will 
fi zurüdziehen. Vorzufprehen: 417 N. Clark J 

ja 


Zu verfaufen: Parlorftühle, billig. 375 Auftin Av. 


Zu verkaufen: 5 Kannen MilheRunde, Nachzufra» 
gen: 1626 Grenihaw Str. * 


Zu verkaufen: Ein guter Ed:Saloon. Adr. 9. 43% 
Abendpoft. . : 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, 6 Kannen Milch: 
Geihäft. Nehme auch Lotten. Adr.: M. 607 Abend: 
poit. 3ip,momife, Im 


Zu verfaufen: Schuh:Store, neue Waare und Fir- 
tures. Waare, gute Nahbarfhaft, krankheits⸗ 
halber, Norpieftfeite. Adr. . 380 —— 

ft ſa ſon 


Zu verkaufen: Eine Bäderel, wegen Sterbefall.— 
Adr. 9. 412 Abendpoft. dfr 


Su berfaufen: Saloon, alter Plat. 196 
r 


619 
fria 


Bäderei. Nur Storetrade, 332 N, 


MW. Late 
10ott,1m 

Zu taufen gefucht: Milhroute, 6 bis 7 Kannen. 
Geo. Fildert, 2949 Iyman Str. doir 

Zu vermiethen: Bäderei, alter Wlak, guter Stores 
trad> und Wagen:Rundichaft. Nachzufragen bei Emil 
Boehl, 5 Weftern Are., Blue A3land. It, im 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zr vermieiben: Schöne 4 Bimmer Wohnung, jchös 
nes Frontzimmer. 37 Giybouen XUpe. 


Zu-vermiethen: 6 helle Zimmer, $16, zweites Flat. 
> N. MWeftern Une. 





Zu vermietben: Ein Laden und 5 Bimmer. Billig. 
1409 N. Halited Str. dofrja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Boarder mit 1 oder 2 Kindern. 147 


Elzaver Str., hinten, unten. 


Zu vermiethen: Schönes großes Frontzimmer, fo= 
wie einzelnes Zimmer, billig. 125 Dit Ohio Str. 
dofr 


Su miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: An der Nordfeite ein jchönes 
—— 7 Zimmer lat mit Bad und Por, unter $20. 
> NR. Halfted Str., Store. 


Zu miethen gefuht: Schöne® Zimmer bei Heiner 
Be oder Wittiwe, von anftändigem Mann, Nords 
eite. Adr.: &. 408 Abenppoit. 


Zu miethen gefuht: Ein Zimmer, wenn möglich 
eud) Board, bei alleinftehender älterer Frau, fofort. 
Nur gute, anftändige Leute mögen antworten. Adr.: 
%. 715 Vbendpoft. dimidofr 


—— 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


50 bis 0 Pferde aller Sorten ftet3 an Hand. von 
700 bis 1600 Pfund jehwer; welche davon finn Stadt: 
Pferde, andere frifh vom Lande; ebenfall3 jchnelle 
Bacer3 und Trotterd, alle Sorten und zu allen Preis 
fen. Wir ** jeden Sonntag Morgen eine Wars 

enladung frifcher Pferde vom Lande; haben au 

ugaied, Wagen und Gefchirre; nehmen auch Pferde 
oder irgend etwas in Tauih. Deutjhe Verläufer und 
gute Bedienung. Jeden Tag offen, aub Sonntags. 
569 Ogden ve, nahe Taylor Str., rother Stall, 
binten. 15ip.1m% 


Zu.verfaufen: Billig, wuter Kaffee: oder Saun: 
dDrhmwagen, Pferd, alles fomplet. Adr. F. 396 Abend: 
poft. mifr 


Zu verkaufen: 546 
Sheffield Ave. fria 


Hunderte don neuen und gebraudten Wagen, 
Buggies, Kutihen und Gefhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Sprecht bei uns vor, ivenn 
Ahr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
MWabaih Une. 9of,Imt,X 


Bapageien, Goldfijche etc. 
tate Str. 9iſx 


Feine Dachs hund⸗Puppies. 


Harzer Kanarienvögel, 
Kaempfers Bogel:Laden, 88 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, Z Centt das Wort.) 


Bu kaufen geſucht: Gutes gebrauchtes Piano, 
Name und Preis vesfelben erbeten. 3. E. Wagner, 
1112 N. Albanp Ave. frmon 


Nur $15 für fhönes 6 DOftaven Piano. Bei Aug. 
Grob, 592 Wells Str., nahe North Ave. Fot, Iw 


KRaufs: und Berfaufs: Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 EentS das Wort.) 


Fred Bender (etabl. 1883), O10-M12 MWabafh 
Ave., Tel. Soutk 734. — Store-Einriptungen jeder 
Urt, für ee Butcherz, Delikateffens, Zigarrenz, 
Gonfecttonery:, Drygoods:, Drugftores oder jedes ans 
dere Geſchäft, neue oder — Einrichtungen.— 
Größtes Geſchäft dieſer Art in Amerika.—Koloſſale 
Aus wahl in Showcaſes, Floorcaſes, Counters, Shelv— 
ings, Scales. Iceboxes, Vartitions Soda-Fountains, 
Des is, Kaffeemithlen ete, ſowie Einrichtungen nad 
Order bergeftellt; billigfte Breife; reelle ung fchnelle 
Bedienung; für Baar oder auf Abihlagszahlungen. 

dot. fefamoınt Im 


Zu faufen gefugt: Gin Pooltifh, 4x8. 959 Urs 
mitage Ave. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diejer Mubril, 2 Gents bas Wert) 


. Haushaltungs: Möbel, 5 Monate gebraudt, alle wie 
neu, werden jpottbillig verfauft, beftehembd aus Bar: 
lor: Möbeln und einzelnen Stüden, feidengepolftert, 
türtiſche Leder Couch und Eaſyh Chairs, PBarlor- und 
Bibliothekzimmartiſche in Mahogany und Eichenholz, 
Drefjers und Chiffoniers, Carpets, Rugs Spitzen⸗ 
gran, Meiling: und Bronze-Bettftellen, aar: 
atragen, Bor Springs, Dat Dining Set u. j. mw. 

Alles muß verfauft werden. 653 RN. Clark Str. 
1108, frfonmodimido, Im 


Zu verlaufen: Ein Kochofen (Steel-Range). Breis 
87.50. Nadzufragen Samftag und: Sonntag. 66 
Glifton Ape., 2. Floor. 


Zu verfaufen: Guter Kocdofen. 1632 Aihland An. 


fria 


Zu verkaufen: Gine vollftändige Sauseinrichtung, 
Volfter:Set, billig zu verfaufen. 1602 N. RobeyStr. 
midoft 

u verkaufen: Heizofen und Kochofen, ſpottbillig. 
Lartabee Str. 5oflm 


 Berjöulides. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 3 Gents das Wort.) 


Crane's leichte Abzahlungen) —Bezahlt nichl 
Baar, Iht lount auf leichte wöchentliche oder monai⸗ 


I fiche Abzahlungen laufen: Herbſt- u. Winter⸗Anzüge 


und Ucberzieher für 


erren, Coats Suits und 
Waifts für Dame 


n, Jünglingd-, Mädchen: u. Kinder: 

Kleider, Schube, Aurnifhings und volltändige Aus: 

attungen. — Buell D. Erane & Co., i67—18 

bajh Ane., 4. Floor, Elevator.—Dffen Abends.— 

Wenn Ihr nıcht fommen könnt, jdreibt oder teicpho- 

nırt: Central 319, unjer Berfäufer wird — 
p,* 


Galifornie und North Bacific Küfe. 
zer Ulton Eglurjionen, mittel u a ſpe · 
Bedienung, durhjahrende Pullman Touriften» 
laftvagen, ermöglicht -Baffagieren nad Gelifornie 
und der: Pacifictüfte die angenehmfte und billigfie 
Reife, Von Chicago ienftag und Donners 
fkag vis Chicago Wlton Babn,. über die 
‚Scenic Route” mittelt der Ranjas Gity und ber 
Denver & Ris Grande Bahn. Schreibt oder fpredht 
vor bei Judſon Alton Excurſions. 310 Marguetie 
Gebäude, Ehicage. 1016, 2” 


Böhne, ten, Mieibe und Gäulden aller Yet 
Prompt tollettirt. Shlehtzahlende Miether hinaus: 


IR 
gest. ge ———— nit erfolgreid. — 


Etr., Zimmer 1015. 
35;* 
Gihte deutihe Filzihuhe und Pantoffelm jeder 
izirt und borräthig: Q. gi s 

— 


8 
den ober abtejfizt: 397 Gubfen Abe, 1. Blat. 


Zu verfaufen: armländereien in Wood County, 
dem Gartenland des jüdlichen Wisconfin, nahe dem 
Wisconfin Rider, 6 Meilen dom Gounty:Sig bon 
MO Einwohnern, im Adtheilnngen von BO Ader oder 
mehr, zu $4 bis $10.pro Ader. Leichte Bedingungen. 
Er ifenbahnjahrt und Hotel an Käufer. I. M, 
ecrift & Eo., 125 LaSalle Str, Tip,imf 


Nord ſeite. 


Sehr billig zu Laufen an der Dunning Etr. 
Lotten nebft Mödigem, gut zahlendem —* > 
Be 54 Lot erfter Slajie Gartenland. — Richard U. 
Roh & Go., Zimmer 5 u. 6, 85 Wafhington Str., 
Ede Dearborn Str. . Tot,1m& 


Zweiftödiges Haus, Rorbfeite, 
George Str, 


3u taufen ge . 
Neubert, 509 giant 


NRorbweitjeite. 


Yu verkaufen: Auf leichte Ab i 

Auf leid zablungen ein neues 5 
——— Haus mit J Fuß Brid —— $75 Baar, 
$12 monatlich. Reit zu 6 Prozent. Preis 81500. u 
geben 294 Humboldt Etr., nahe Addifon Ave. — 

tnft Melms, Eigenthümer, 1959 Milwaufee Übe., 


stoifhen California und Fullerton. 5iep,dija* 
swilhen California und Full > 


Zu verfaufen auf monatliche Ab 
— ahlungen, oder 
vertauſchen, neue einftödige Säufet der Rords 
mweitjeite, gegen billige Icere Xotten an der Rogds 
oder Nordmeitjeite. F. 372 Udendpoft. 4offrjado,im 


chen nennen mn 
Zu verkaufen: Modernes, feines dreiftödi 
SE BR Besiiheie, 
>00. >92. Theil Baar, it it. % 
B. 787 Abendpoft. SER Felle 
— 0000 or 


Güdweitieite. 


150 Fuß an Halfted Str., nördlih von 79 
nabde dein neuen Power Haus, miüjien für et 
Fuß verfauft werden. Koiteten 5 Jahre zurüd $75 
der Fuß. R. NR. Badenod, 525 New Vort Life Inf. 
Bldg. Sipt,ImtX 
‚gu vertaufhen: Cottage an W. 14. Str., — 
ein * oder Zeftödiges Haus mit Store, im Werthe 
von 5000, nahe Douglas Part. Rihard A. Roh & 
Eo., Zimmer 5 und 6. 8 Wajhington Str., Ede 
Dearborn Str. midfr 
Zu derfeufen: Haus für 2 Familien. Guter Stall, 
Mu jofort verkaufen megen Wbreije. Preiß nur 
$15W. Nachzufragen beim Eigentyümer, 652 Weft 
14. Blace, nahe Aihland Ave. Sof, im 


Zır verfaufen: Billig, zweiitödiges Bridhaus, große 
Staliung. $2500. Kaiier, 428 S. Galifornia Ade, 

Zu verfanfen: Billig, Haus und Lot. 945 So. 
Searitt Str, Sktim 


Berihiedenes. 


Kabt Ihe Häufer zu verkaufen, zu veriauichen oder 
u vermietden: Kommt für gute Rejultate zu uns. 
ie haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard F 
Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 8 Waſhington Stri— 
Nordweit:&de Dearborn Etr. 
3mweig =: Geidäft: 
1597 R. Elart Str., nördlich von Belmont Ave. 
1253 X* 


Wegen Todesfall billig zu verfaufen: Haus und 2 
Lotten, $800. Anzahlung $300 bis 500. Adr. DO. X. 
29 Abendpoft. 


Geld auf Möbel. 


(Ungeigen unter Dielen S_ if, 2 Cents das Wert) 


u. 8 Freud 
128 LaSalle Str., Simmer 3—XTel.: 2737 Main, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. u 


Rleine Unleiben 
son $2%0 bis $400 unjere Spezialität, 


Wir nehmen Euch die Möbel nit meg, wenn iels 
die Unleipe mahen, jondern lafjen dieſelben 
in Gurem Bejig. 


Wir leihen aub Geld an Solche in gutibezahlten 
Gtellungen, auf deren Rote, 


Wir Haben das gröhte deutfhe Beiähäl 
in der Siadt. 
UBs guten, ehrlihen Deutichen, kommt zu uns, 
wenn JIhe Geld haben wollt. 
Ide werdes e3 zu Gurem Bortbeil finden, bei mig 
borzufpcedhen, che Ahr anderwärts bingeht. 


Die fiherfie und zuderläjfigfte Bedienung zugefidert, 


@. 8. Greng, 
138 2aSalle Str., Zimmer I3—Tel.: 737 Main. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lvoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgagce loan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Süpdoft:Ede Halited Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend  welde in Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —heilzablungen mwerden zu jeder Zeit an: 
genemmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Shicago Mortgage Soan Compand, 

75 Dearborn Etr., Zinmer 216 und 217. 
1lap*? 
ee ld. — j ——sıld) 
Billiaſter Platz 
in der Stadt 
zum Leihen von Geld auf 
Diamanten, 


hren, 
Schmucſachen, 
Sealfſkins, 
Muſilinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Silberwaaren, 
Und alle Arten von Waaren von Wertb. 
1BrozgentperMonat und aufwärts, 
Weber’, 131 &. Glart, 
City Soan Bank, 
Geld Geld, 


17ma* 


— Geld zuverleiben — 
enf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men bon $20 biS $00, zu den billigiten Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ahr: Sachen verlieben. Mein Gejhäft ift verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen iwers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fprecht dor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit Vers 
onügen ertbeilt. it . 

Das einzige deutihe Geichäft in Chicago. 
Dito E. VBoelder, 70 LaSalle Etr.,_3. 34, 
Südweil:Ede Randolph und LaSalle Str. a 

25ip, 


Gpytcago Kredit Gompany, 
92 FaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keins 
Veröffentlichung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
PVianos, Pferde und Wagen. Spredt bei und vor 
und fpart @eld. ] lju® 
92 LaSade Str., Bimmer 21. 
Brand:Dffice, 34 Sincofe Ave... Late View. 


— — — — —— — 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Bert.) 


Geld ohne Rommıfllion. 

Louis Freudenberg verleipi Brivat:Kapitalien vom 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahli jämmiliche 
Untoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verkäuf ſtets an Hand. Vormittaags 377 N. Hoyne 
Qbe. äde Cornelia, nahe Chicags Ave., Nachmit⸗ 
taas Unity⸗Gebaude, Simmer 8il. 79 — eu; 

2aug, 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behande 
lung. Erite zen zu verlaufen. 

RKRihard U. Roh & Co., Zimmer 5 und 6 
85 Waihingten Str., Ede Dearborn Str. 
3meig-= eſchäft; 

1697 R. Glart Str., nördl. von Belmont Une. 

9ipt,*3 
ehe eine een ne 

Geld zu rerleihen an Damen und SKerren mit 
#eiter —— Privat. Keine Hypothet. —* 
Ruten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb: 
ingten Str. Dffen bis Abends Z Uhr. Hmaf® 

Brivatgelder 
= m. 808, 


u verleihen: 

as erfte und ziveite Mortgage. k 

Abendpoit. dotlw 
Zu leihen geiuht: Von Privatperjon $100 auf 
aus und Pot, erfte Mortgage. Kieler, 578 R. 
ftern pe. 


RE a ne ar nn 
Zu verleihen: $400-8700, ohne Kommiffion. 708 
N. Leavitt Str., Top Flat. x 


Privat:@eld auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
Brogent. Schreibt und ich werde vorfpredhen. Abr.: 
D. M2 Abenppoft. Bfp,im® 


Ohne Kommijjion, 
Ur. 


Nechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit. 2 Cents das Wort) 


8. € imer, deutſcher A prafti,irt ie 
a en Ronfuttation frei. 30 Doarueaa Ger. 


» 


Ab ſtrakte Fahne — a fowie 
i ts ſachen eſorg e 
Eıpalt, 519 Afblond Blod. uic 
Freed. BVhotte, Kechts anwalt. 
Alle Reqhis fachen prompt beſor at. ⸗Suite 2448 
Unity Building, 79 Dearbern Str, Wohnung: 105 
Digood Gtr. ;* 


gm ie er — 
tsa enheiten prompt bejorgt. € 
1 Ste tr al 


Yerztlidhes. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—— er e * =. den —* 
un * Room Dearborn . 
Randolpk Str. 3ot,dojamsmifr 





— von James S. Birf & Company's 


American Family 


Soap 


find fchlechte Erfaßmittel für den Original-Artifel, der eine 
Haushaltungs: und Wäfcherei-Seife ohne Gleichen ift. 
Die Reinheit und das Dorhalten der American 
$Samily haben ihr Taufende von Freunde erworben, die 
Peine andere faufen. 
Sagt Euch nicht mit anderen fogenannten „Samily“ 
Seifen täufchen. Denn Ihr imerican aus fauft, habt 
Ihr ficher reines Seinen. 


Die Borffhönheit. 


Bon Di. MR. Großer. 


(Fortfegung.) 
XXXII Rapitel, 
Bravo, Begap! 

Ja, der alte, gelbe Kutſchkaſten und 
das liebe Geficht in dem ſchäbigen Hut 
harrten Peggys am Bahnhof von Yorby. 
Fräulein Serle hieß ſie herzlich will— 
kommen und war über das „Mitbring— 
ſel“ von zwei illuſtrirten Heften jo be= 
glückt wie ein Kind von jechs Jahren. 
Unterwegs erfuhr Pegay, daß die Fei- 
gen reif und ziemlich zahlreich jeien, 
daß der neue von PBulfifor entdedte 
Diener ein $umel fei, aber fo groß und 
breitfchulterig, daß man ihm neue 
Lioreen babe machen lafjen müjfen. 

In allem Glanz der fanariengelben 
: Weite und des blauen Rod3 mit slauen 
Kniehofen nahm denn auch der net er= 
morbene Rieje die Damen in Empfang. 
Er fhien ein mufterhaft gefchulter Die- 
ner zu fein, nur daß Peggy das Gefühl 
batte, daß ihr Teller herablafjend, ja, 
mit Widerftreben, gemwechfelt wurbe, ob- 
wohl Bulfifor ihr diefes Mal mohlmol- 
Yend zulächelte — vielleicht, daß ber 
feine Herr bon ihrer Ihätigfeit mußte 
und der Anficht war, daß fie an den 
Dienerfhaftstifch gehört hätte! 

Das Schulfeft verlief glänzend. Das 
Wetter war jchön, der Jmbiß gut und 
reihlih und Peggy betheiligte fich an 
allen Spielen mit der Freudigfeit und 
Sachkenntniß eines Landmädchens. Der 
Paſtor ſprach Fräulein Serle ſeine 
höchſte Anerkennung aus für die Hilfe— 
leiſtung des Fremdlings. Am Sonntag 
ging das alte Fräulein mit ihrem Gaſt 
in die Kirche, ſie ſaßen einträchtiglich 
in dem moderig riechenden alten Kir— 
chenſtuhl, und lebten ſich mit jedem Tag 
mehr in einander ein. Peggh ſetzte es 
durch, daß neue Bücher und Zeitſchrif— 
ten in's Haus kamen, daß Fräulein 
Serle eine andere, ihrem Auge ent— 
ſprechende, Brille bekam, verführte ihre 
Gönnerin, Blumen abzuſchneiden, die 
in unſchätzbaren alten Porzellanſchalen 
das Zimmer ſchmückten und friſchte 
den geliebten alten Hut auf, kurz, ſie 
machte ſich ganz unbewußt mit jedem 
Tag unentbehrlicher. 


nn 


nennen 
— — — — — 


quiekſenden Frauenzimmers läßt man 
keine zehntauſend Pfund hinaus!“ 

„Die Alte hat den Schlüſſel zum 
Schmuckfchrant unter dem Kopfkiſſen. 
— Wenn ſie aufwacht?“ 

„Schlimmſten Falls muß man ihr 
den Hals umdtehen, womöglich aber 
wollen wir's ſachte ausführen.“ 

„Gut,“ ſagte Robert, Peggh das Ge- 
ſicht zukehrend. „Alſo — elf Uhr. Zur 
Hinterthüte laſſe ich Euch herein — 
„liebe Verwandte,“ falls Jemand fragt. 
Jetzt muß ich hinein — Thee auftragen. 


Wo, zum Henker, geht's denn aus die— 


ſer Wildniß hinaus?“ 


Pegay war am Erftiden. — Wie, 
wenn bie Beiden quer burch’3 Gebüfch 
brächen und fie entbedien? Nein, fie 
ihlichen in entgegengejegter Richtung 
davon. Seht fprang fie auf — mas 
war zu thun? E83 mar beinahe acht 
Uhr, der Räuber befand fic) mitten un- 
ter den Schwachen, hilflofen Gefchöpfen. 
Uber etwas mußte gefchehen, an ihr 
war's, dieſes Haus zu jehügen und zu 
vertbeidigen, in ihre Hand waren biefe 
Menfchenleben gegeben. Sie mußte ihr 
flopfendes Herz zur Ruhe zwingen und 
Har denften. Zur Pförtnerwohnung 
laufen und Yemand auf bie Polizei 
nach Goofegreen [chiden? Aber das 
Parkthor war eine BViertelftunde ent» 
fernt; man mußte fie vermiffen, und 
Robert fonnte Verdacht jhöpfen. 


Im Pförtnerhaus waren auch nur 
alte Zeute, doch zum Glüd hatte fie 
menigjtens einen ungen im Haus 
gejehen, den GStiefelpuger, der konnte 
nach Goofegreen laufen! Das mar 
aber auch drei Meilen, und bie hiefigen 
Pferde waren jebenfall3 Iangfamer, ala 
ein gejunder Menih. — Die Sadıe 
* nur, des Jungen habhaft zu wer— 
den! 

„Ich glaube, ich habe wahrhaftig ein 
Niderhen gemacht” — troß täglicher 
Wiederholung wurde dieſe Thatſache 
immer nur vermuthet — ‚und es muß 
nächſtens Theezeit ſein!“ rief Fräulein 
Serle, als Peggy in den Salon trat. 
„Aber, Kind, wie bleich Sie ſind. Ge— 
wiß haben Sie ſich im Garten erkältet. 


— Hatten Sie denn keine Gummi⸗ 


ſchuhe?“ 
„O, freilich, und ich war auch nur 
auf der Terraſſe“ — das galt Robert, 


Ihren Abendſpaziergang im Garten, | der eben mit bem Theegeräthe Tam, 


natürlich in den unerläßlichen Gummi: | 
ſchuhen, ließ fih Peggy nicht nehmen, | 
erjchraf aber an einem ftillen [ve 
Sommertag nicht wenig, ala fie, 
völlige Einfamteit diefes Bereichs = 
möhnt, dicht neben fi Stimmen hörte, 
Sie blidte fih um, fonnte aber Nie: 
mand fehen. Als fie aber ein. dichtes 
Lorbeergebüfch vorfichtig auseinander 
breitete, entdedte fie zwei Männer, die 
ihr den Rüden zufehrten und eifrig 
ſprachen: 

„Um zehn Uhr gehen fie zu Bett, da 
fönnen wir bald fertig fein.” — Das 
war ja Roberts, de3 neuen Dieners, 
Stimme! 

„Sa, und e3 wird bunfel, der Mond 
ftommt fpät.“ 

„Der fann’3 halten, mie er till, fie 
find ja Alle taub und blind — fein 
Mann unter Adhtzig im Haus. Wird 
glatt ablaufen.“ 

„Und ein gutes Gejchäft werden! So 
viel ih meiß, ift da8 Silbergefchirr zu 
fehstaufend Pfund veranfchlagt, und 
Familiendiamanten hat die Alte aud. 


Famos, daß Du Dich hier eingeniftet 


haft!“ 

„a, auf dem Bla muß man fein! 
Ich habe alle Schlüffel. Dich, Bill und 
Dandy oe lafje ich herein und dann 
will ich Euch ein Nachteffen geben, das 
— jehen laffen fan. Salm und Selt, 


„Mir ift Schnaps lieber. — Der 
Wagen wird um elf Uhr hier fein. Du 
meinft do, daß man Alles darauf 
fortbringen kann?“ 


„Natürlich, die Möbel lafjen wir ja 
ftehen; aber das verflucht werthvolle 
alte Porzellan, das ſollten wir auch 
mitlaufen laſſen. Es iſt ein Gaſt im 
Haus — eine verdammt hübſche Kröte,“ 
— Peggh kauerte ſich unwillkürlich zu⸗ 
ſammen — „ſie ſchläft im Zimmert der 
Alten, und wenn die Lärm macht, 
toird fie gleich * ſtehen. Was thun 
wir in dem Fall?“ 

Wenn ſie nicht Ruhe gibt, fo wird 


kurzer Prozeß gemacht! Wegen eines 


22 Feld. 


„Ich will aber rajch no an Grey & 
| Zavender Iohreiben, megen der grauen 
Seide, die könnte ſonſt ausgegangen 
ſein. Es iſt doch nicht zu ſpäl für die 

Poſt? Die Frage war halb an Fräu— 
lein Serle, halb an den Diener gerich— 
tet. „Der Gtiefeljunge fann vielleicht 


hingehen?“ 

„a, gnädigeg Hräulein. Ach will 
nad) ihm jehen.“ 

Bean fette fich Hin und fohrieb in 
Inappen Worten eine Anzeige an bie 
Polizei, mit der dringenden Bitte, un- 
berzüglih Mannfchaft zu fchiden. 

Seht fam Robert mit demXheefeflel. 

„Der Junge ift bei Herrn Higgs, 
gnädiges Fräulein, wird aber in einer 
halben Stunde zurück ſein.“ 

„O, wie ſchade, dann iſt's zu ſpät!“ 

„Sie können wohl nicht ſelbſt in's 
Dorf gehen, Robert?” fragte die Herrin 
bittend. „Hätten Sie nicht noch Zeit 
bazu bor der Andacht?“ 

„Bebaure feht, gnäbiges Fräulein, 
aber ich habe heute noch viel Silber ein- 
zuräumen und feine Minute übrig.” 

Pegay that, als ob fie Thee trinke, 
fonnte aber nicht3 herunter bringen. 
Als der Diener wieder eintrat, fagte 
Yräulein Serle: „Ach, Robert, ich habe 
Fräulein Hayes von dem alten Prüſen⸗ 
tirbrett aus der Zeit Georgs II. er- 
zählt — bringen Gie e8 bodh ber, viel⸗ 
leicht nehme ich's in Gebrauch.“ 

Jetzt, gnädiges Fräulein?“ fragte 
er, höchlich widerſtrebend. 

„Run, da Sie bod) no) in der Sil- 
berfammer zu thun haben, können Sie 
e3 wohl bringen — oberftes Fach in 
einem Zeinenfutteral,” 

„But, ganädiges Fräulein.” 
Shliehlic war e3 ja bequemer, wenn 
er's noch por elf Uhr berunterhölen 


fonnte. 
„Und zwar glei, ehe Sie dieſes 


weznehmen; ich möchte die Beiden ver | € 


gleichen.” 

„Eine Silberfammer?” rief Fräulein 
Hahes plötzlich. er etwas habe ich 
in meinem eben 


Darf is nicht mitgehen?“ 


nod; nicht gefehen!. 


Robert jah fie forfegenb an — Pegah 
unterdrüdte ein Gähnen. Nun ja, 
langmeilig genug mochte e3 ja fein, 


immer bei dem alten Träulein zu figen, 


vielleicht Hatte fie auch eine Neigung zu 
ihm gefaßt — fo etwas fommt vor 
— und da fie hübjch war, konnte er 
fich’8 Schon gefallen Laffen! 

„Wenn Sie Quft haben, gnäbiges 
Fräulein,“ fagte er huldvoll, ließ fie 
zur Thüre hinaus und ging ihr dann 
voran die Küchentreppe hinunter. 


Er ſteckte eine Kerze an und begeg— 
nete dabei ihrem Blick. Seltſam kalt 
und funkelnd ſah ſie ihn an; am Ende 
war ſie doch nicht in ihn verliebt! Einer⸗ 
lei, er mußte ja „die Alte“ bei Laune 
erhalten und die Schlüſſel vor Pulſifor 
bewahren (der im Dienerſchaftszimmer 
feſtſchlief). Er ſchloß alſo auf. Die 
Silberkammer war ein ganz ſchmucker 
Baum mit feuerſicheren Wänden dicht 
neben der Küche. Das bezeichnete Brett 
befand ſich richtig im oberſten Fach, 
und Robert ftieg auf die Bodleiter; ba 
trat Peggy einige Schritte zurüd. Er 
mußte ihre Wbficht errathen haben, 
denn er |prang gleich herunter, aber 
Ihon Hatte fie die Thüre zugefchlagen 
und von außen gejchloffen. Wäre das 
Säloß verroftet gewefen, die Zeit hätte 
nicht gereicht, aber Robert hatte e3 zum 
Glüd gut gefchmiert! 

Peggy eilte fofort in’3 Dienerfchafts- 
zimmer, jagte der zu Tode erfchrodenen 
Haushälterin, um was e3 fich handelte, 
und hieß den Gtiefeljungen fporn- 
ftreih8 nach Goofegren laufen. Dann 
berftändigte fie ven fchlotternden Pulſi⸗ 
for und die Hausmädchen und ging 
ſelbſt durchs ganze Erdgeſchoß, um alle 
Läden zu ſchließen und alle Thüren zu 
verriegeln. 

Nachdem dies geſchehen war, ging ſie 
hinauf und brachte ihrer alten Freundin 
ſo behutſam und ſchonend als möglich 
bei, was vorging, rief aber damit viel 
geringeren Schrecken hervor, als ſie be— 
fürchtet hatte, denn Fräulein Serle 
hatte unbedingtes Vertrauen in ihres 
Vaters Doppelbüchſe, die immer noch 
in der Bibliothek hing. Die beiden 
Damen traten in die Halle und horch— 
ten auf den furchtbaren Lärm, den 
Robert in der Silberkammer berführte, 
Er fluchte, tobte und ftieß gegen bie 
Ihüre, daß Einem Angft und bange 
werben fonnte. Zum Glüd war e3 eine 
ftarfe, eichene Thüre, und zum Ueber- 
fluß jeßte fich Bulfifor, zwar fchlotternd 
vor Angft, mit befagter Doppelbüchfe 
im Arm, davor. Db er mehr vor dem 
Gefangenen oder bor der Waffe in fei- 
ner Hand zitterte, wäre fchwer au fagen 
gemejen. 

Den Betheiligten fam e3 vor, ala ob 
Mitternacht vorüber jein müßte, that» 
fachlich war e8 aber erft Halb zehn Uhr, 
als der außgefandte Junge von Goofe- 
Br zurüdfam. 8 mar Alles in 

bejter Ordnung; zwei Schußleute ira= 
ten mit ihm in’3 Haus, andere hatten 
ih im Gebüfch in den Hinterhalt ge⸗ 
legt, und nach elf Uhr wurde die 


Bande nicht ohne Kampf, aber doch 


ohne Blutvergießen, feſtgenommen. Ro⸗ 


bert Learhy entpuppie ſich als ein ſeit 


längerer Zeit vermißter, zünftiger Ein- 
brecder, und der Wagen, ber für ben 
Silberfhaß beftimmt mar, beförberte 
jetzt die Herrſchaften in's Polizei— 
gefängniß. 

Der ganze Haushalt, die Herrin und 
Darling an der Spitze, hatte in dieſen 


Stunden an Pegghs Lippen gehangen; 


ihr Muth, ihre Beſonnenheit hatten 
moraliſch und thatſächlich Haus Serle⸗ 
wood gerettet. Was für ein wunder⸗ 
bares Mädchen! 


„O Peggh, Peggh!“ rief Fräulein 
Serle, fie in fpäter Stunde in bie Arme 
fchließend. „Dhne Sie wären wir Alle 
ermordet worden! Sie nehmen’3 an 
Muth mit jedem Mann auf,“ 

„Es follte aber von nun an doch ein 
teirklidher i im Haufe fchlafen,” erwiderte 
enger lönn⸗ 
en bu iefe ichte mehr ange- 
lodt, ald abgejchredt —* * * 


Fräulein Serle auf's 
offroy hat immer 
—8 was 55 
t — 
Sie müflen de ı Laden aufs 


— = — — 

die dirma?“ 
„Das ift mir bolllommen einerleil 
Ich bezahle eine Stellvertreterin oder 
Schadenerſatz, wenn's verlangt mird. 
— X bin fo einfam und brauche Sie!“ 


Gortſetung folgt.) 
Die Danziger Kaiſerparade. 


„Minna, Du bift meine Freude!” 
pfiffen die Spielleute, trommelten die 
Trommler, al3 die Infanterie heute 
zeige 7 Uhr in endlofen Kolonnen 
aus Danzigs Thoren zur Kaiferpara- 
de hinauszog. Die Kavallerie-Kapellen 
fpielten ba3 Lied von der „Berliner 
Pflanze.” E3 mar ein etwas zmeifel- 
bafter Morgen: fühl und moltig, To 


daß man mit einem regnerifchen Tage. 


rechnen mußte. So kam es, daß von 
den üblichen lichten Toiletten auf der 
Parade-Zribüne nicht viel zu ſehen 
mar; die Damen hatten ed vorgezogen, 
fich in befcheidenes Dunkel zu leiden. 
Uebrigend arbeitete die Sonne ji) 
[päter durch. 

An endlojer Kolonne waren die Re= 
gimenter des XVII. Armeelorp auf 
dem großen Ererzierplag bei Lang» 
fuhr angetreten. Faft bis Zoppot jtred- 
te fich die Front. Im erften Treffen 
ftand die Infanterie, im zweiten, mie 
üblich, hatten Kavallerie, Artillerie 
und Train Aufftellung genommen. Et⸗ 
mas Neued gab ed, wa& man biäher 
bei preußifchen und deutfchen Baraden 
noch nicht gefehen hat, die Marine 
machte mit. Reichlich eine Brigade 
ftark, hatte die Flotte ihre Landungs= 
Detachements entjendet. In Folge ih- 
rer Anmefenheit gab e8 drei Katego- 


rien bon Maſchinengewehren und Ma= 


rinegefchügen in Parade. Erftens die 
berittene Mafchinengemwehr = Abthei- 
lung, welche dem Jägerbataillon des 
XVII. Korps attadhirt ift, zmeitens 
tens bie Abtheilung der Marine-n= 
fanterie, deren Mannfchaften ihre Ma- 
Schinengefchüge felbft ziehen, und drit- 
tens die eigentliche Mafchinengefhüh- 
Matrofenartillerie; je zwei Pferde find 
ihren Kanonen borgefpannt. Das 
Scherzwort bon ber reitenden Gebirg3- 
marine ift offenbar Berliner Prägung. 
C3 ftammt aus einer Zeit, in der man 
die Xbee einer ernft zu nehmenden 
beutichen Flotte noch al komiſch ver— 
fpottete. Die heutige Parade hat zum 
erften Mal meiteren Kreifen des Pu— 
blifums fundgethan, daß man für 
Zwecke der flotte, Die, feit das erwähn= 
te Witzwort in Kurs gerieih erſtanden 
ift, auch mit befpannten Artillerie-Ab- 
theilungen ernfthaft rechnet. Die Pfer- 
be, die erforderlich find, würden eben 
in geeigneten Fällen requititt. 

Prinz Heinrich führte die Marine: 
Abtheilungen, wenn die Reihe an fie 
fam, dem Kaifer vor. Nächft ihm und 
dem Prinzen Albrecht, welch' letzterer 
ſich in der Suite des Kaiſers befand, 
war unter den Offizieren, die in Pa— 
rade ſtanden, der Kommandeur des 
Weſtpreußiſchen Armeekorps, General 
von Lentze, derjenige, für den ſich das 
Publikum am meiſten intereſſirt. Herr 
von Lentze iſt entſchieden eine populäre 
Figur im beſten Sinne. Dabei gilt er 
durchaus nicht für einen ſehr umgäng— 
lichen oder freundlichen Herrn. Aber 
man reſpektirt ſein großes Kennen. Er 
hat ſeinem Korps bei den letzten Kai⸗ 
fermanövern in der Gegend hier zu den 
unermwartetften Siegen über bas vom 
Standpunkt der Danziger ausgefpro- 
chen übermüthige oftpreußifche erfte 
Korps verholfen, er ift befannt al3 un 
übertroffener Kenner ber militärifchen 
Verhältniffe Rußlands und gilt mie 
Haefeler an ber Weftgrenze für den de- 
fignirten erften deutfchen Heerführer 
bei einem etwaigen Kriege an ber Oft- 
grenze. Daß der General den Abel 
zweimal abgelehnt hat, Hat feiner 
Voltsthümlichkeit, von anderen Din- 
gen abgefehen, gleichfalls nicht gejcha- 
det. Thun und Laffen des hageren, 
Heinen, alten Herrn auf dem feurigen 
Rappen waren denn auch heute wäh 
tend ber ganzen Parade Gegenjtand 
allgemeiner Aufmerkſamkeit. 

Der raufchende Jubel von rund 30 
Militärkapellen, die über das Parade- 
feld veriheilt waren, begrüßte den Mo- 
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; Br. Augun Rönig’s 
Samburger 


| berger Dragoner — parbon, 
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narchen bei feiner Ankunft. Der Kais 
fer hatte die Uniform feiner Langfuh- 
rer erjten Leibhufaren angelegt und 
bie Kompagnie, welche die den Trups 
pentheilen des XVII. Urmeeforp3 neu 
verliehenen Fahnen e3fortirte, auf das 
Paradefeld geführt. Mit einer kurzen 
Unfprache, fern jedem profanen Ohr, 
übergb er mweitab derXiribüne die neuen 
Teldzeichen an die Oberjten. Dann ritt 
er bie Fronten ab. In einem Daus 
mont befpannten Sechsipänner folgte 
die Kaijerin. Die Kaiferin trug 
Trauer mit dem Drangeband des 
Schwarzen Wolerordend über der 
Tchwarzen Robe. . 

Prinz Ifgun, den Generalmajor 
bon Höpfner begleitete, hatte die bon 
Li⸗Hung-Tſchangs Europareiſe ber 
wohlbekannte gelbe Jacke mit rothem 
Mütchen und fchmarzer Feder ange— 
legt. In einem zmweiten Hofmwagen fuh- 
ren der neue chinefilche Gejfandte und 
Oeneral von Richter. 

Die Vorbeimärfche erfolgten in ber 
üblichen Weife. Alles Elappte wunder 
bar. Wohl ausgerichtet fam die Infan— 
terie heran; nicht weniger mußten Ka= 
vallerie und Artillerie ihren Mann zu 
ftehen. In Lentes Korps war das ja 
wohl auch nicht anders zu erwarten. 
Ganz vorzüglich waren die Kapallerie= 
Regimenter, die Danziger ZTobdten- 
fopf-Brigade, die MWürttemberg-FKü- 
tafjiere, die Thornerlllanen, die Stol- 
per Blücher-Hufaren und die Brom— 
Grena⸗ 
diere zu Pferde. Daß die Artillerie, ſo— 
wohl im Schritt wie im Trabe ihre Ge⸗ 
ſchütze mit der den Laien ſo ſehr ver— 
blüffendenAtfurateffe an dem oberſten 
Kriegsherrn vorüberbrachte, bedarf 
keiner Erwähnung. Seine erſten Leib— 
huſaren führte der Kaiſer ſeiner Ge— 
mahlin bei beiden Vorbeimärſchen per— 
ſönlich vor. Um 25 Uhr war die Pa— 
rade zu Ende. Nach der Parade fuhr 
die Kaiſerin an der Tribüne vorüber; 
ihrem Beiſpiele folgte Prinz Chun. 
Die Kaiferin murde mit lauten Hurs ; 


erfchallte ebenfo lautes Gelächter. Der | 
arme, landfremde, gelbe Sühneprinz 
mit dem dichten, fträhniaen Zopf und 
mit ben Dulderzügen verftand die 
Stimmung des Bublifums faljeh. Er 
glaubte an eine Ovation und verneigte 
fi dantend. Für fpäter war er zum 
Parade-Diner auf der „Hohenzollern“ 


geladen, 
— — — — 


Sämporrhoiden, bis jetzt als unheilbar betrachtet, 
lönnen billig, unſchädlich und —— durh Mus 
wendung von Dr. >. Silsbees ANAK m: 1. furirt 
werden, was durch Tauſende ne us Zeugen, 
welche ihre Genefung diefem unihäsbaren Mittel zu | 
danken haben, beimiejen werden fann. Mufter werden 
ge auf —— durh P. Neustaedter & Co., 

2416, New York, fojtenirei augeihidt. 
= * haben in allen renomutirten Anotbeten, Hutet 
Eud vor Nahapını ag. = Achter darauf, daß die Un: 
terihriit vor 8. Silsbee, M. D. fi auf jeder ©e te 
der Schachtel befindet. momifr 


Ehre, Dem Ehre gebühret. 


Meh Geiftes Kinder unfere Lehre- 
rinnen find, das geht aus einer bon 
über 200 Lehrerinnen bejuchten Ber: 
fammlung in Macon, Mo., hervor, mo 


-| die Frage gejtellt wurde, wer die größte 


in.der Weltgefchichte verzeichnete Frau 
fei. Die meilten Stimmen fielen auf 
die verftorbene Königin bon England 
und bann folgte die Temperenz-Apoſto—⸗ 
line Frances Willard und HelenGould. 
Wir bezweifeln, ob die beiden lehteren 
in der Weltgefchichte einen Plab erhal- 


| ten werden, aber daß wirklich große 


Frauen gar nicht genannt find, das 
bemeift denn doch, daß die ganze melt- 
geichichtlicheftenntniß diefer „Lehrerin> 
nen“ nicht weit über das Gebiet der 
Ber. Staaten hinausreicht. Von einer 
Semirtamis des Altertbums, von dem 
Mädchen von Orleans, felbft von der 


‚| englifchen Elifabeth ift nicht die Rebe 


gemeijen. Bon dem Mufter aller 
rauen, der preußifchen Königin 
Zouife, haben dieje pädagogifhhen Bad: 
file wohl niemals gehört. Aber es hat | 
doch eine Nachtigall unter den Sperlin⸗ 
gen gegeben. Eine Lehrerin Hatte ge> 
fohrieben: „Die mäßig bemittelte Mij- 
fourier Bauerngattin, welche jelbft ihr 


Waſchen, Kochen und Bügeln beforgt | 


und eine große Familie, Mädchen und 
Knaben, aufzieht, fobaß fie nüßliche 
Glieder der Gefellichaft werben, —* 
—* —* vielfacher Arbeit auch noch ge 
nd Zeit bazu findet, ihrem Seit 
Gemüth “die nöthige Ra} zu 
—— — — Frau — —— 
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A Brudleidende 


EN jomwie alle an Den 
24 trümmungen de 
Y NRüdgrat, ber Beins 
£ a und übe Leidenden 
werden mit meinen 
neueiten Sue pofitip geheilt. "Bruhbänder. 0 
verihiedene Sorten. Leibbinden für jhiwahen Leib, 
Miutterichäden, fette Beute und Nabelbrüde, Gummi» 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Arüden, fünft- 
liche Beine u. j. w.— Bruce 
bänder 50 Gent3 unb aufs 
wärts. Bejonderd empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge» 
führt iſt in der deut es 
YArmee. 3 ift das 
fte, bequemite, — * 
ſte, welches Tag un 
* S mei jean en wich 3 — ere Heilun 
ritant, 


rzielt. R. 
Filth RR, nahe Hanbotpe ae —— fur Bru⸗ 
uch Sonn⸗ 
men Werden bon eines 
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DR. J. YOUNG, 
Deutſcher evniau a 
f. Uugens, Ohren:, Raiens u. Halds 
leiden. Behandelt diefelben gründlich 
und ſamell dei mäßigen Vreifen, fchmerzlos 
nad wnübertre Jon neuen Methoden. Der 
bartwädigite ajenfatarrh —* Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, mo andere Aerzte 
eriolclog —— Künftliche Augen. Brillen 
ent ui ung und Bath rei. —⸗ 
Klinit. ucoln Ave., Stunden: 
8% Borm. An 8 aaa Sonntags 8 bis 12, 


s Optiter. FE ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von * und Anpaſſu 
bon Gläfern für alle we der Schiraft. Reufultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.;:103 Adams Str. 


egenüber der BofteDifice. 

DD “A 
"og E. Randolph $tr. 

Deutiher Optifer 


Brillen und UHugengläfer eine Spezialität, 
Modatd, Gamerad u. phatograph. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 





Die Aerzte diefer Anftalt find —— dentſche Spe- 
ialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
—— 1 ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter GSarant — 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Dre 
ration, Hautfranktheiten, Folgen von Selbfts 
befledung, verlorene Mannbarteit ze. Opera 
tionen don erfter Klafje —— u für rabitale 
eilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 
odentranfheiten) 2c. Ronfultizt uns bebor hr hei« 
wathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Brivathoipital rauen werben bom fFrauenarzs 
Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den DMtonat. — Scneidet Died aud.— Stn 
9 Ag Da bis 7 Uhr Abenb3; Sonntags " * 
r. tal. 


Eiſenbahn⸗fahrpläne. 


Atdhifon, Topela & Santa Fe:Eiienbahn. 
Züge verlaffen Drarborn Station, Volt und Deats 
bern u 4 Office, 100 Adams Str.— Phone 


2037 Ceñtral. 

Anfahrt N 
Streator, u Ft.Mad. 7.2388 * 
Etreator,, Belin onmoutb.. ** 18 N Br 
Etreator, A Lodp., Semont 9.58 
Remont. Kodport, i 
San. City, Colo,, Utah, =. “6.00 
Mer... *10.00 


Ran. City, Salifornia, 
Kan. Eity, Teras, Nord Cal, 

„The Batifoents Linie — 808 Angeles, Ean 
Ftancisco — geht ab Dienſtags und Samſtags um 
1 Ube ———— 

*Teaelich. *Kaolich ausgenommen Sonntags. 


Shicago & Nlton. 

— Union Pafjenger —— Canal und Adams Str. 
Office. 101 Adams Phone Central 1167. 
J Fe ab Ag Aa a8 bi und dem Weiten: 

ON 1.45 N. Rah St. Louis * 
Non Ei: —— * — 


11.45 8.; *9.00 
“1145 NR — Nah Beoria: **9.30 ®.; 4.0 R: 
“11.45 R. — Büge fommen an von Ranfas Gity: 
73 8; _ *8.10 * Von St. Louiß: 
7.16 B.: *8.10 ®.; "23.00 R. — * 
Jeoria: *7.15 . : 88.00 N. — Bloom 
ington — — Zap "perfafien —— 88. * 
—* —— an in Chicago: *10.10 B.; 130 R. 
un E 
+ Füolih,. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & One. 

Bahnhof: Grand eg Baifagier-Station; Xidet: 
Offices: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine 
extra Fahrpreife — auf Limited Zügen. 

siert, ur 

£olal:Erprek 158 

New Vorl & Waibington Be 
bled Limited 0. B MR 

New York, Wajbhington u. Pittss 
burg Beftibulev Limited *-3UR *.08 

Golumbus und Whreling Erprek *7.MN *6.508 

— und Birtsburg Ervreb *RLWN BR 

Käolih. ** Zäglih ausgenommen Sonntags, 


GShicags & EricsEifenbahn. 
Tidet:Dfficed: 423 S, Clark, Audis 
> forium Hotel und Dearborn-Station 
B= (Rolf und Dearborn Str. — Tel.: 
7 SBarrifon 3274. Unt, auf. 
Be Lokal... HB ES NR 
me — vofion FON ON 
Saneiiden und Buffal a 358 
Rochefter, Huntington —— * — 0.08 
New Vort und Bolton “9,0 73583 
Columbus und —— Va “2 7.358 
* Täglich. ** Täglich, ausgenommen men Eonnan 
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Zidet:Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), ° 

Dofley Ude. und Wels Str, ee 
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Green Bay, Florence, En 
Kal Falls 
Davenport, Rod Ysland, Dlinı- 
Nodford und Freeport—Abf. * 
**4465 R. *650 R., 
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Beloit, "Janespile,, 
‚00 8., *9.00 ®., 

zeneseine, Madifon — Abf. *6.0 R., *10.00 R,, 
0.15 

— — er B., 34.00 3., 7.00 8., 

„Sn, —— 7 ®., *1.00 B., 11.0 8, 
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Burlingten:Zinie. 

Chicago, Burlingten und Duincy Eiſenbahn. Xel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Zidets in 2il 
Clart —8 und Union Bahnhof, Canal u. Adams, 
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Belt Ehore@iienbahn. 
ted Schnellgüge täglich ymwifchen Chicago 
——— —* Ken Yort > Bofton, * 
Wabaib Eifenbehn —* Nidel Plate Bahn. mil ele⸗ 
anten * und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 
enw 
ü ab zn Shicage wie folgt: 
Züge Geben rt 


Abfahrt 12.08 Mittags, Ant. in Rei vr 
tunft in Boften.. 

Abfahrt 11.00 Abends, antun in Ken gert 7 
en in Bofton. .10. 


tr I Blate 
Ab fahrt 10.35 wu — in Rew Port 
10.15 Abends, aatın Mi Ren ori 1 
“bfabrt ntunjt in New York 
* m Ant et in Boften. * 0.20 ®. 
Zuge gehen ab don 4* nn tie Mn 


Abfahet 9. 10 Abends, Antunft in ® 


nfun 
Abfahrt 8.40 Ubends, Ankunft in Rem Vort 7. 
unft in Bofton.. 
— m weitere * — — —8 
t ober fchreib 
rn * — 3 aut, — 
5 Banderbilt Ave, 
ne —— —* 
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Tide gen, € int err, 
Chicago 


! Zuinois Zentral: @ifenbahn. 
&fe —2 Büge verlaſſen den 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die 
—* hen gun a — des 
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Str. »&tation deftiegen werden. Stabt-Tidet 
9 Ada gu we. —* — . 
EM ml 
Si k —8 Special * 708° ; 
— Art., via Memphis * ‘ 4 
empbis & Nem Orleans Lim., 
t&p’gs, Urk,, viaMemphis, _ 
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St —— — Diamond _ 
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6 Schwänze — ſpe⸗ 
ziell für 


7õc 


JRE 
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Letzte Gelegenheit .... 


um Kleider zu Preiſen zu kaufen, die weit niedriger ſind als die 
früheren, ehe wir umziehen nad 


„„tnferem neuen Gebäude.... 


Ein vollftändiges Lager von Weberziehern und Anzügen zur Auswahl zu 
Preifen, die für Jedermann’s Börje pajlen. 


Partie. — Männer:1eberzieher, aus ftrift rein wollenem ſchwarzem Kerſey ge— 


macht, gefüttert mit wollenem Italian Tuch, feidener Sammetfragen, 
perfeft pafjend, mwerth $7.00 — umfer Breis...nucenanenenensnnnnreree 


55.00 


Bartic 2. — Reue Herbft: Anzüge für Männer, gemacht von ftritt reınmollenen 
Gafjimeres, rauhen Cheviot3, Worfteds u. j. iv., in endlojer Auswahl, jo gut wie 


irgend ein bon einem KundensSchneider gemadhter Anzug, werth 


815.00, unjer Preis 


10.00 


PBartied. — Top-Röde für Knaben, gefertigt von durdhaus reinwollenen Orford 
Dicunas, gefüttert mit wollenem Ktalian Tuh, Seidefammet-tragen, 


Partie 4. — Knaben-Reefers, gemacht von ſchwe rer blauer Chindilla, 
wollenes Plaid-Futter und großen Sturmkragen, 
N 


Jahre, 


haben 


Größe 9 bis 16 
= 


Bartied — PVefitce-Anzüge für Knaben, in nenen Herbft:Muftern, mit hoch« 


geichmittener Wefte, das Material ift aus ftrift reiner Wolle, 


mittlere 


> 
und dunfle Schattirungen, 3 bi3 9 Jahre, werth bis zu $4.00, für.... 51.98 


500 Baar 


AUrbeitöbofen für Männer, 


gemagı von durchaus reinwollenen 


Gajjineres und Chepfots, gut gemacht, wert bis zu 83.00 das Paar. 


Eure 


Mäntel-Bepartement. 


" @pegieller Stunden: Berfauf 9—10 Ahr 
Vorm. 
Damen-Wrappers, D. K. Muſter, beſter Percale, 
ſeht reich beſetzt, volle 4 Yards, 28 
für eine Stunde zu 35e 
Automobiles für Damen, volle Länge und „half: 
fitting®, befte Sorte Kerſey, blaue Gaftor8 und 
ſchwarze, durhiveg mit Nearjilt gefüttert, 
Sturmiragen, Manſchetten-Aermel, „, ein fchr 
ſchönes Kleidungsftüd, 2 
,,,,, ————— 583.50 
91:30. feit amfchliekende Damen-‘adets, befte 
Sorte Kerfen, in Caftor und Zohfarbe, Durchs 
weg Italian gefüttert, > 
fpezich 
Automobile für Kinder, volle Sängen, in reins 
mwollenem rothen und blauen Melton, Gape und 
Kragen reich garnirt, ein großer 8 
Bargain zu 
Andere aufwärts bis zu $10.0. 


«Der 


Domeflics. 


4500. Yos. weißer Domet Shaler- 36 
Flanecll, per Yard 4 
5000 Dos. jhhineres ungebleichtes Shecting, volle 
Yard breit, 6c werth, * ie 
per Yard 2 
1 Kifte beprudte Flannelette, fchiweres 
Fleece, 10c iwertb, per Yard 

Extra große PBett-Komforter!, gefüllt mit rein 
weißer Ratte, werth $1.45, 98c 
das Stüd für 

500 Baar Nottingham Spigen-Gardinen, 3HNDdE. 
fang, meth $1.50 das Paar, De 
das GStüd zu 


Rinder: Mäntel. 


inder-Mäntel, gefertigt von Yitrahan u. Fider- 
Ben bejegt nit Angora-Pelz und Braid, alle 
Farben, alle Größen, 1-5 Jahre, gemadht um 
um fir $1.98 verkauft zu werden, 
fpezielle Auswahl zu 


Ei Waifts und Korfets. 


Damen:Waifts, aus befter Taffeta-Seide und 
Satin, elegant gemacht in einer Auswahl „von 
Muftern, Tuds corded u. hoblgefäumt, alle ar: 
ft 53.98 
ü 5.00, $5.98 und $6.08 verfau 
en at Auswahl —— 
Die Royal Worceſter Korſets in regulärem Mus 
fter und geraden Fronts, jhwarz und grau, 
fpeziell Samftag, $1.00 Sorte zu Se 
1.75 Sorte zu 


Hermildites. 


Marfirte leinene Lunchtücher, regitlärer 65€ 

1.10 Wertb, zu 

Olympia Silfen Embroidery Tivift für Le 

Sophatiſſen, reg. Me, per Straug . ......... 

Beſtickte Kragen-Edging für Damen, 

wertb 25c, zu — 
ichieme fiir Damen und Serren, jtählerne 

— ee ac mwerth 7öc, 530€ 


ben und jchwarz, Größen 32—4, 


6 


Meather Stripe, per 10 Fuß 
Nägel, beim Faß, zu Fabrit:Preifen. 
Mir verkaufen alle Sorten Schreiner: und 
Tiſchler⸗Werkzeuge von feiniter Qualität, 
jedes Stüd garantirt. Ferner Führen twir 
ein vollitändiged® Lager von Builders 
Sardivare und find borbereitet, Bor: 
anfhläge von Hardware für neue Ge: 
bäude zu geben. 

Beite Oualität, niedrigfte Preife. 


Schmuckſacheu. 


Feine aſſortirte Link-Man⸗ 
ſchettenknöpfe, regul. Preis 
l5c und 25c, 10€ 


Fmaillirte Waift Pin Sets, 
Set beftehend au? 

3 Stüd 

Readed Ring:Armbän: 
ver für Kinder...... 
Broſchen in verſchie⸗ 
denen Muſtern 


5e 
10e 


Seireidewuqcher und Sittlichkeit. 
* 


Ei („Bersiner Borwärt$“.) 
* Charakteriftifh für die in gemiffen 
Schichten herrſchende Unwiſſenheit 
Ind Heuchelei iſt es, daß dieſelben 
Reife die nicht genug über die angeb- 
Fiche Verrohung des Volkes und über 
bie Zunahıne der Verbrechen zetern 
Fönnen, weit entfernt davon, bie 
Quellen der Verbrechen verftopfen zu 
* Moollen, fogar eine der hauptjächlichften 
Quellen noch ergiebiger als bisher zu 
Heftalten im Begriff find. 
af es doch eine jattfam bekannte 
tieinung, daß die Preife der noth- 
- Menbigiten Nahrungsmittel in inni= 
gem Zufammenbange mit der Zahl der 
Berbrechen jtehen! Je höher die Preife 
= Für Brot, Kartoffeln und TFleifch, defto 
— Rrößer die Zahl der Verbreden, und 
umgekehrt. 
Aus einer Fürzlihd in Conrabs 
»Iahrbüdern für Nationalöfonomie 
amd Statiftit” veröffentlichten Zufam- 
menftelung des Direktors des fatjer- 
Lich ftatiftifchen Amtes, Scheel, eraibt 
ib, daß die Zahl der Verurtbeilten 

Deutihland von 1882 bis 1899 

son 1,04 auf 1,24 Prozent angemad)- 
Ten ift.. ber der Höchitbeftand mar 
Dereit3 1894 erreicht, und jeit diefer 
eit hat eine nennensmwertbe Zunahme 

ot mehr ftättgefunden, 

Mit anderen Worten: DasAnmwad- 
ber Kriminalität entfällt auf die 
| nor 1894, d. h. auf bie Zeit vor 

wvirthſchaftlichen Aufſchwung. 
jrenb die Periove der Profperität 
‚einen Gtillftand bebeutit. 


\STORIA Ttimpmernm. 
us nn 


ER 


| 


Auswahl für nur eine Stunde zu 


Hemden und Hnterzeug. 


Feine weiße Dred-Hemden für Männer, Wan: 
Sy hs wir zu räumen wünſchen, jie wurden zu 
$1.00 und $1.25 verfauft, morgen } 
werden jie abgefeßt zu ; 75e 
Weiche farbige Knabenhemden, gefertigt vom be— 
ſten Garners Percale, mit zwei Kragen und ei— 
nem Paar abnehmbaren Manſchetten, 38c 
regul. Preis, 48c u. 58c, morgen. ........ 
Schwere Kameelshbaar-Hemden f. Männer, Seide 
eingefaßt und mit Perlmutterinöpfen, 

werth I8c, morgen für 

Leibhen und Beintleider für Damen, auftralifche 
Wolle und Maco-Garn gemifcht, nichtichrum- 
bfend, Finifbed Nähte und Aermel, 

75c werth, morgen für 


Strümpfe. 
Schtwarze und Iohfarbige nahtlofe 
Damenftrümpfe, echtfarbig, regul. 
120 Werth, zu 
Schwere wol. Männerjoden, naturgrau 
und blau gemifcht, regul. 124 Werth.... 


Schuh⸗Departement. 


Der Qualität nach verkanfen wir beſſere 
Schuhe für weniger Geld, als irgend 
ein anderes Geſchäft in der Stadt. 

Ein echter kalbled. Schnür⸗ 

u. Rongreb-Schuh. f. Män- 

—* garant. als waſſerdicht, 

Sröße 7 bis 2, & * 

1.85 twth., für.. 1.39 

Eine feine Sorte Satin Galf 

Schnürjhube für Männer, 

Dongola Top, extra gute 

ſchwere Grtenjion = Sohle, 

Rope gefteppt, London ehe, 

Gr. 6—10, fein befierer 

Schuh mird anderswo zu 

$2.50 verkauft, 

unfer Preis 

Gin feiner Satin Calf oder 

Vic Kid-Schub für Little 

Gents, alle Größen, 

9—13, 1.35 werth.... 89 

Deutſche Faldlederne Schnürs 

ſchuhe f. Jünglinge u. Kna— rt; 

ben, mit email. Dongola ee re 

Top, un. Garantie m. jed. — ** 


Paar, Gr.1—2& ; 50 
+ 


1.50 wth., zu... F 


Speziell um 8 Uhe Borm. 
1000 Baar Seide beftidte Männer Slippers, mit 
foliden Xederjohlen, alle Größen, 
der Borratb reicht, zu 

Speziell um 2 Uhr Nachm. 
1 Partie lohfarbige Vici Kid Schnürfhuhe für 
Damen, mit Fancy eingelegten Seide Beitings, 
gutes Ajfortiment von Größen, 
ein 4.00 Schub zu 


lat nern anne seen nenne 
Glaswaaren u. Löpferwaaren 
Weiße Porzellan Dinner-, Frübftüd- und Lunch 
aller, Eure Auswahl, — 
das Stück zu ww. 
Nr. 2 jolider Mejlings®renner 

Fancy Glas Gas-Gloden 

AU Nr. 1 Incandescent Gas Mantel 


Weine und Liköre. 


Eine Partie feiner California Portwein, _jos 
lange er vorhält, per Gallone, 6%, 37c 
per halbe Gallone..runnuenenoonnnnnnnnunes 
LaPorte Cognac Brandy, 3:Star, per Gallone 
9,10, per balbe Gallone, - 
1.10, per Flajche 


Butter und Räfe. 


Braun & Fitts’ Holftein Butterine, 
5 Pfr. Drums zu 

Fancy biejiger Schweizerfäje, Pfd 
Feinfter Roquefort Käſe, Pfund 
Herkimer Couniy Käſe, Pfund 


Friſches und geräu chertes 
Fleifd), Gemüle. 


Dinterviertel Spring Lamb, Bfd 

Hinterbiertel fancy Beal, Pfund 

Fancy Leg of Beal, Pfund 

Deites Round Steal, Bid 

Beſtes Rumpf Gorned Beef, Pfund 

Veſies gerolltes Rib Roaſt, Pfund 

Beſte Eranberries, per Quart 

Fanch Jerſey Süßkartoffeln, 5 Pfund...... 120 
Spezialverkauf in California Obſt. 

Swifts 

Schinken 


baumwollene 


+ 





Noch lehrreicher ift eine Statiftif, 
bie zwar bereits einige Jahre hinter 
ung liegt, aber angefichtS der Veröf- 
fentlichung des Wuchertarif3 wieder 
einmal ans Licht gezogen zu werden 
verdient. E& Handelt fih um die in 
den Nabren 1893—1895 von 3. 
Schmidt in ber „Neuen Zeit“ publi- 
zirten Unterfuchungen über den Ein- 
fluß der Krifen und der Steigerung 
der Lebensmittelpreife auf das Gefell- 
Ichaftsleben. Die feinen Ausführun- 
gen zu Grunde liegenden Daten bezie- 
ben ji zwar nur auf dad Großber- 
zogthum Baden, doch bürften jeine 
Schlußfolgerungen auh für andere 
Länder zutreffen. Schmibt vergleicht 
zunädhft die beiden Perioden 1875 bis 
1878 und 1882—1885. In ber erften 
Periode, einer de3 wirtbichaftlichen 


‚Niederganges, in welcher diePreife für 


die nothmendigften Lebensmittel ftie- 
gen und die Löhne bedeutend fanten, 
jtieg die Zahl der Beftrafungen jei- 
tens ber Orbnungspolizei um 40 Pro- 
zent, die feiten® der Gittenpolizei jo- 
gar um 125Prozent. Dagegen fant in 
derßeriode 1882—85, einer des wirth⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwungs, die Zahl der 
Beltrafungen jeiten? ber Orbnungs- 
polizei um 16 Prozent, die jeiten® der 
Sittenpoligei um 3 Brozent. Die 
Jahre 1889-1892, die ich wiederum 
durch eine bebeutenbe Steigerung ber 
Lebensmittelpreife auszeichnen, brin- 
gen auch wieder eine Vermehrung ber 
Zahl der Verbrechen - und Vergeben; 
fo muds u. a, bie Zahl der wegen 
Diebftahld in mieberholtem Rüdfall 
berurtheilten Perfonen um 18 Proz., 


Tage 


Vergeben gegen bas Eige 
thum laffen auf's Deutlichfte.den Ei 
fluß der Krifen ertennen. Xhre 3a 
ftieg von 1875—78 um 17,4 Prozent, 
während fie von 1882—85 um 13 
Prozent fanf. 

Aehnlichen Erfcheinungen begegnen 
wir in anderen Ländern. 

Sn Belgien und Frankreich hatten 
wir in den Jahren 1845 und 1846 be- 
fanntlih eine birefie Hungeränoth. 
Die Folge Davon mar eine Zunahme 
ber Verbrechen. So betrug in Belgien 
im ‘Jahre 1845 die Zahl der von ben 
Schmurgerichten wegen Verbrechen ge- 
gen das Eigenthum verurtheilten Per— 
onen 275; in den Jahren 1846 und 
1847, die auf die Hungerönoth folg- 
ten, ftieg fie auf 498 bezw. 496 und 
anf erjt 1850 wieder auf 168. 

Sn Frankreich belief ich die Zahl 
derer, welche wegen Verbrechen gegen 
das Eigenthum vor den Schmurgeridh- 
ten abgeurtheilt wurden, im ahre 
1845 auf 3798, im Jahre 1846 auf 
4063, im Jahre 1847 auf 4580, im 
Sahre 1848 nur noch auf 3287. 

Eine in ihren Urfachen weniger aufge: 
Härte, aber durch die Statiftif Hinrei- 
chend eriwiefene Erjcheinung befteht da- 
tin, daß auch die Zunahme der Sittlich- 
feitsnerbrechen in engem Zujammen- 
bang mit der Lebensmittel-Vertheue- 
rung fteht. Meiftens bürfte es fich hier- 
bei um Beftrafungen wegen Kuppelei 
handeln, die ihrerfeitS mieder eine Be⸗ 
gleiterſcheinung der Proſtitution iſt. 
Denn namentlich auf den Stand der 
Proſtitution übt die wirthſchaftliche 
Lage einen großen Einfluß aus. Nach 
den Liſten der Berliner Polizei-Aerzte 
kamen in den Jahren 1875 bis 1878 
auf je 100,000 Einwohner 232 bezw. 
242 bezw. 248 bezw. 262 fontrollirte 
Proſtituirte, in den Jahren 1882 bis 
85 hingegen 326 bezw. 306 bezw. 293 
bezw. 273. Alſo in der Periode des 
wirthſchaftlichen Niedergangs ein An— 
wachfen, in der Periode des wirthſchaft⸗ 
lichen Aufſchwungs ein Sinken der 
Proſtitution. 

Am niedrigſten war die Zahl der un— 
ter „Sitte“ ftehenden Mädchen in Ber: 
lin, merin man die GStatiftif der legten 
zwanzig Jahre zur Hand nimmt, im 
ahre 1886. Leicht erklärlich, denn in 
diefem Jahre maren auch bie Preife für 
Brot, Kartoffeln und Fleifh am nied— 
rigiten. 

Diefelben Refultate Tiefert auch bie 
Londoner Bolizeiftatiftik. 

Man kann aus diefen Thatfachen mit 
ziemlicher Sicherheit ven Schluß ziehen, 
daß, wenn infolge de3 Wuchertarif3 bie 
Preife für die nothmendigften Lebens» 
mittel wieder fteigen und gleichzeitig bie 
Arbeitsgelegenheit abnimmt, Verbrechen 


tabe bie Ber 


und Proftitution von neuen eine erheb= | 
Yiche Zunahme aufmweifen merben. In 


biefer Anficht werden wir unter andern 
durch die Erfcheinung beftärkt, daß in 
Zeiten wirthichaftlichen Niedergangs bie 
Zahl der Ehefchließungen erfahrungs- 
gemäß zurüdgeht. Das bedeutet aber 
eine Zunahme der uneheleihen Gebur- 
| ten, und die unehelichen Kinder Stellen 
befantlich ein großes Kontingent zur 
Verbrecherwelt. Bon den jugendlichen 
Gefangenen in der Strafanftalt Plö⸗ 
tzenſee ſind nach Angabe des Geheim— 
raths Starke 1012 Prozent außer der 
Ehe geboren, und unter den Proftituir- 
ten find nach Dr. Lippert nicht meniger 
als 30 Prozent uneheliher Abitam- 
mung. Nach den Unterfuchungen des 


italienifchen Forfchers Feriant begehen | 


die Kinder aus ungefeglicher Ehe dop= 
pelt fo viel, und die Kinder Unbefann- 
ter jogar zmweiundeinhalbmal jo viel 
Verbrechen wie die aus legitimen Eben. 
E3 liegt alfo im Nntereffe der Ge- 
fammtbeit, die Urfachen von Verbrechen 
und Broftitution, deren e8 wahrlich ge= 
ng aibt, nicht noch fünftlich durch Er- 
| böbung der Lebensmittelpreife zu er— 
| 
| 


höhen. 
—— 


Das Reiſemißgeſchick einer 
Bühnentünitlerin. 


Vom Unglüd verfolgt wurde im 
mahrften Sinne des Wortes kürzlich dıe 

| gefeierte Londoner Schaufpielerin Ma- 
| rieTempeft. Die Dame wollte ihren leb- 
| ten furzen Urlaub por Beginn der 
Herbftfaifon bei einer Freundin in Pa- 
|ris verleben, bei Mr2. Samuel, einer 
| Millionärswittwe aus St. Louis. Als 
! fie in Baris eintraf, wunderte ſich die 


Künftlerin fehr, daß fie nicht auf dem 


— erwartete wurde, obwohl ſie 
die Stunde ihrer Ankunft mitgetheilt 
hatte. Sie begab ſich nach demHauſe der 
Freundin, und hier vernahm ſie zu ih— 
rem Entſetzen, daß Mrs. Samuel ſo— 
eben ganz plötzlich am Herzſchlag ge— 
ſtorben war. Der Tragödin blieb nichts 
Anderes übrig. alö in ein Hotel zu ge- 
ben, um bi3 zum Begräbniß der Fyreun= 
din in Paris zu bleiben. Die Beforgung 
ihrer Koffer hatte Miß ITempeft einem 
Manne anvertraut, den fie für einen 
Gepädträger hielt. Diefer Mann aber 
| Yteß fich nicht wieder bliden, und bie 
| Polizei, der die Engländerin ihr Miß- 
| gefchiet meldete, vermochte das gefloh- 
| Tene Gepäd nicht zu ermitteln. Eine 
neue Garderobe wurde angefchafft, und 
nad) drei Tagen follte die Heimreife an- 
getreten iverden. Die Zofe der Künftle- 
tin brachte infolge eines Mißperfländ- 
niffes ihre Herrin und fi in einem fal= 


Then Zug unter. Die Reifenden merf-' 


ten beit Jrrthum nicht eher, als biß fie 


an der belgifchen Grenze gemwedt mwur=- 
den, um das Gepäd repidiren zu laffen. 
Sie mußten nun weiter nad) Oftendbe, 
bon mo die Ueberfahrt.nadh England. 


erfolgte. Zwei Fahrkarten erfter Klaffe 


‚bon Paris nad) London über Boulogne 


waren umfonft gelöft worden, ba für 
die ungemollte Reife durch Belgien an- 
dere, bedeutend theurere Billeis nöthig 
waren. Die Fahrt nach Paris bat das 
Portemonnaie wie bie nk * 


Dearborn. 


Billig. gemachte. Kleider find zu feinem preiſe billig. Unſer fortwährendes Beſtreben iſt, gute Kleider 


26. Jahrestags-Berfan von Sleidern 


— u 


zu dem niedrigft möglichen Preis zu offeriren, ob der Preis nun $5.00 oder $35.00 iſt. 
feine Sparfamteit darin, zufammengeworjene Mleider zu kaufen, die unmöglich ſich als dauerhaft 


E3 liegt 
erweijen; 


dad Erzengniß der Schwigbuden- Schneider ift die unprofitabelite Geldanlage. Sollte fih irgend ein Klei- 
dungsjtüd, das. wir End verkaufen, als jhledht erweilen, bringt es zurüd md nehmt Euer Geld wieder. 


| Ener Winler- Neberzieher |Ener Gecül- mm Winler-Anzug 


in „Che Fair ifl fertig, in „Che fair ifl fertig. 


Eines fhönen Morgens werdet Yhr ermäden-und wünſchen, Nie vorher haben wir beffere Verthe oder eine größere 

ad s Auswahl gezeigt, umfaffend alfe neuen Schattirungen in fans 

Ihr hättet Euren neuen Ueberzieher zu Haufe, cH Muftern und in jhlicten Serges und nicht appretirten 
Worſteds. 

Winter-Männer-Anzüge — wir verkaufen fie jo billig 
wie 5.00; ſie ſind gemacht von Caſſimeres in verſchiedenen 
Facons, nicht ganz Wolle, aber ziemlich dauerhaft. 

Reinwoll. Männer-Anzüge, in den neuen Olive, grünen und 
grauen Mifhungen, jehr hübjche und modijche Gewebe, alle 
Größen von 33 bis 44 find hier, zu dem jehr billigen Preis 
bon nur 8.00. 

3u 10.00 zeigen mir einige prächtige Werthe in gut ge- 
fhneiderten Männer-Anzügen von guter ehrlicher Qualität, 
bon Leuten hergeftellt, melde Anzüge madhen, die dauerhaft 
find und ihre Facon behalten. 

gu 12.50 offeriren wir Euch Männer-Anzüge in ftahl: 
grauem Clay Worfted, der bei.Vielen jo beliebte Anzug — 
andere Facons gerade fo gut. 


Heröll: und Winter-Hofen für Männer. 


Einige jehr hübjche und Keidfame Mufter, in geftreiften 
Worfteds und in hochfeinen Gajfimeres und fanch Cheviots; 
eine prächtige Auswahl und alle Größen von 30 bis 42 
Taillenmaß, zu 2.95. 

Veinfte Tiweed Männer = Hojen, ungefähr 50 berichiedene 
Mufter, alle jehr Kühjche Facons; alle von feinften reinmwolfe: 
nen Stoffen, prächtig gemadt; Eure Auswahl von diejer Par: 

. tie zu 3.95. 


Befichtigt unfer Lager jeht, während wir neunzig verſchie⸗ 
dene Facons zeigen in mittelangen und langen Sorten, mit 
oder ohne Guffs, gerade wie Ihr auswählt, von einem rein- 
wollenen Ueberzieher zu 5.00 bis zum feinften feidegefittter: 
ten VBicuna Meberzieher zu 37.50. 


Mir’ führen einige jpezielle Nummern von unjerem großen 
Lager von Männer = Winter = Meberziehern an, welche Eurer 
forgfältigen Beahiung werth find. 

Reinwoll. Orfordsgraue Männer:lleberzieher, fchiver genug, 
42 Zoll lang, in irgend einer Größe von 34 bis 44 Bruftmaß, 
zu 5:00. 

Eine andere Partie don Männer » Weberziehern in zwei 
Schattirungen don Orford:grau, gemacht mit karrirtem Fut⸗ 
ter,. alle Größen, prächtige Werthe zu 7.75. 


Wenn hr einen langen UWeberzieher mit lofem Rüden zu 
einem populären Preife wünfcht, befeht die modifchen Ueber: 
sieher, welche wir für 11.00 offeriren; fie find jo gut ivie fie 
ausjehen, fommen in hübjdhen Heidjamen Schattirungen von 
Orford:grau, gemacht mit feinem Serge Körpersjyutter und 
die Mermel find mit Stinner Satin gefüttert. 


Spezielle Schuß-Nferten für Samy. Jene Winler-Ausflallungen für Männer. 


Auperordentlide Schuh-Werthe am Samftag— Bargains erfter Klafje—tein 
Mann follte fie überfehen: 
3 Männer 
läffige Fußbelleidung zu einem fpeziellen Preis, 
beftehend aus Straßen: und Dreß -» Schuhen, in 
Bor Kalb, Kid, Belour Kalb, Enamel und Lads 
leder, neue Yacona und Dioden, herborftehende u. 
ihweren Sohlen, über. 30 Facons, 
und jchweren Sohlen, ein 
ſchließlich mit Leder gefüt⸗ 
terte Kalbleder-⸗Schuhe von 
einem Chicagoer Jobber — 
Eure unbeſchr. Auswahl f. 


Goodyear Welt Schuhe für Männer, und BorKalb 
G u. Pat. Calfſtin Schuhe für 
Nanner, Schnür-Facon, ſämmtl. gut 
gemacht und von zuverläſſiger Quali⸗ 
tãt, neueſte —* und neueſte Zehen 
reis, Paar, 3 


Schuhe für Mädchen und Kna⸗ 
ben, in Kid, Bor Kalb und 
Gordovdan Kalb, mit 
hervorftehenden Sohlen, gelbe 
Kante, «vernünftig 
Schube, mit Ab: 

ſätzen od. Spring 


—jpezieller 


AUbjägen,, für 


Artilel von Intereſſe für ſparſame Männer — Bargains, welche wir Samſtag zum 
Verlauf offeriren. 


= Schuhe-für 2.50, ‚gut gemachte, zutber: 


mit leichten 


50 
4.90 


Gute Bor Kalb⸗, Enamel⸗ 
Kid- u. Lackleder-Schuhe f. 
Damen, in neuen Facons, 
mit dunklem Leder- oder 
Tuch⸗Obertheil, Straßen⸗ 
und Dreß⸗ 
Schuhe, in 5 
allen Größen, . 


down Facons, einige find Fabrit-Ausjchuß, nicht 
zum Verlauf Samftag zu st 
offen, Felled Nähte, doppeltes Yo, Patent 85 
tadellos paffend und morgen offerirt zu 
großes Sortiment von neuen Muftern, in Punkten, Streifen, Karrirungen 
Männer:Nahtdemden, gemacht von jehr guter Dualität Tlannelette, mit elled Näh- 
Qualität, Samftags fpezieller Preis 
breiten, meelöhaar, Hemden mit Seide Braid eingefaht und geripptem Iintertheil 50c 
Männer:Unterzeug, in Natural und KRameelähaar Wolle, einfache und dop= 


4:Ply MännerKragen, in den neuen Steh: und Turn: 
ganz tadellos, aber jehr wenig befhädigt, von den 
Vabrifanten als „Seconds“ KHajfifizirt, fpeziell 
Gebügelte farbige Männer = Hemden, gemacht bon ausge: 
zeichneter Onalität Novelty Shirtings, hinten und vorne 
Guffets, Faced Aermel, zwei Baar dazu paj: 
fende Manjchetten, neue, hübjiche Effekte, alle 
Männer-Halstrachten in großer Auswahl von Seide und Satin, in den neueften Yacona 
Teds, Four:in-Hands, Imperial, .Band Boiws und Band = Schleifen, ein 2 5 
und gemuftert, die feinfte je von uns gezeigte Partie von Halstradhten zu C 
ten, Patent Guffets, Doppeltes Koch und Perl mutterfnöpfe, volle Yänge umd 
Weite; Nachthemden in hübjchen Muftern, gut gemacht und von dauerhafter C 
Männer-Unterzeng, beftehend aus Unterhempden und Unterhofen, in Natural und Ka: 
und Manjchetten, Perimuttertnöpfe, hübjch ausgeftattet, Samftag zum Ber: 
tauf zu dem’fpeziellen Preis von nur 
elbrüftige Hemden, Hemden und Unterhojen mit Perlmutterfuöpfen, feine T5c 
auge-amd nicht judend, jehr befriedigendes Unterzeug zu 


geformte 


Die Lehle Sendung der Keinach, Torfd) & Co.’ Zigarren gekauft zu 60c am Dollar. 


Hodhfeine Zigarren von der obenftehenden Philadelphiaer Fabrik, alle ftritt handgemacht, gegenwärtig zu wenig mehr 


—* 
Tabak. 


Standard Na — 
per 


Angezeigte 5o-Zigarren. 


Monograms, D. B. Long & Son, Improved Pund, Na: 25 c 
tional Square, Late View Röfe, Kifte mit 50, 1.45, 8 f. 
Diamond Gem, Yarra, Principes, Balmer Haufe Bou: 
quet, Dutes, Kifte mit 50, 91.50; 8 für 
ouquet Perfectos, Inglaterra, Conchas Espeecia⸗ 
les, Inglaterra Panetellas — Kiſte mit 50, 2 
Kifte mit 25, 1.25; 5 für 
Inglaterra Sondres Grand, Anglaterra Puritano Yinos 2 5 c 
— Kifte mit 50, 3.00; 4 für 
Bull Dog Marke Zigarren, von der Hilfon Co. in New York 
gemacht, diejelbe Waaren wie-die Hoffmanetteg — per 1 > 
; » » 


der 


Star Plug — 
per 


Palmer Houfe 


1000, 24.00; Rifte mit 50, —— 
Ducheß, volle Größe Zigarren, von dem feinſten einheimi⸗ 
Then Tabat gemaht—Kifte mit 50, 50; 5 für 


Für Jager. 


2 


12⸗Gauge doppellãufiges Gewehr, Bar⸗ 
Schloß, Walnup:Kolben, Piftolen-Griff, 
‚niedriger zrüdjchlagender Hammer, Caſe⸗ 
Hardened ‚Tinter Lauf -Choted, redh= 


U 
ter mobdifizirt, Bored für rauchloſes Pul⸗ 


ver —gerade das Gewehr 

für genaues Schießen — 

für dieſen Verlauf ber: 9.85 

abgejegt auf 

Savage Rifle, 30:30 runder Lauf, der 
"Rifte, der gemacht ift- für großes 
fd, jchiekt mit drei. Sorten Munition 

— hier ift Eure Gelegenheit, ein gutes 

Gewehr billig zu i 

taufen — * 

10:Unzen Canvas Jagd = ‚8 große 

— feine „grobe. Außentalen, 

’ ie 
5 — ipe3 1.45 
8:Unz;. Canvas dröde, 2 


tajchen, 2 große onen = — 
ein Bedürfniß für denn 77 


als halbem Preiſe offerirt. Eine großartige Gelegenheit, für künftigen Gebrauch Vorrath zu beſorgen. 


ohe Wild⸗ 


Bauıh- 
Cabak. 


Fafbion, 12-3 Unz. 
9 Badete —X 
330 


Dute’3 Mirture — | 
12-3 Un;z., 
9 Badete 


Dow Bon — 12:3 | 


Unzen — 26% 

9 ie... DOC 
Napy, 12:3 

Uusz., 9 

Badete 

Sweet Tip Top, — 


PFEIFEN. 
25C 


‚50; 25 c 


Erfte Qualität echte Brier = Pfeifen, gerade oder gebogen, 

in allen YJacons und Muftern, einfach oder mounten, — mit 

echten Bernftein-, Horn=, Gummi- und Gelluloids 

Mundftüden, fpeziell für diefen Verlauf — 20c 

das Stüd, 

Ertra große Sorte Iadirte Cob = Pfeifen, erfte Dua- 

lität, mit Rohr-Stiel, per Dugend, 25e; Sc 

2 für . — 

Amportitte fanch Thon = Pfeifen, in Glasgow, Schott⸗ 

—— per Dutzend, 100; 
tüd 


das 





Früchte, Begetabilien. # 
a eng. LO —— 


nips, 3 Bid 
ivi tte reife Ba 138 
Endivien, Fette reif 1 5e 


nanen, Dd.... 


Große reife Per: 
fimmens, St e 


Mustat Trauben — 
- 


Verkauf von--Winter-Plerde-Waaren. 


irt für Samftag. 

Stall Blantets, Burlington fyacon, zivei 
Sureingkes befeftigt, halb gefüt- 

tert, extra ftarfer Burlap, in FC 
jeder paffenden Größe, 


Square Pferde:Blantets, für die Straße, 
. gemifchte- Wolle, reg. Größe, Bromn 2 

Mufter, Samftags herabg. Preis, 49€ —— 

Schaßdeden, Chaſes berühmte Deden, aſſor⸗ Hana Beier Be 
tirte:Mufter, große Sorte, für 1 95 la ö Be 

Samftags jpeziellen Verkauf, nur # * Zwichefn, Bio 

Hauptquartier -für Pelz-Deden, 

im Preife von 3.45 bis 13. 00 
Expreß⸗Geſchirr, paſſend für Grocery⸗ od. 
Ablie ferungswagen, 1330l1. Trace, 4ll. 

Bee Eifen-Hames. extra 11 95 = Pfiefiche, 
tark, für diefen Verkauf, + der Pd 
martier für Stall = Blantets im | New Bad Fanch newe gedörrte 
reife bon — 5* 4 
bis anch neue gedörrte 
flaumen, 
per Bid 
anch neue getrodnete 
der Bid c 
anch Santa Clata 


Mettige od. deutſche Zwie⸗ 
beln, Blaue Pflau⸗ 
Bündchen für men, Korb 


Fancy faftige Oran-: 


Bann Goncord Trau: 
en, per 1 
Gape God Gran: Korb 4c 
berries, 
anch Blumen: 
obt, Ss] 

Ba 


Hauptquartier" für Straßen = Blantets, 
i on 48e 
0,00 
— ——— von extra pr 
Leder gemes, jr Ce ger rim: 
| oder Davis Gummi, — 
‚eingelner Strap; wir. derfaufen 


dieſes © wirklich unter '| Hauptquartier für Plüfh: und Mohair- 
In euere Te ggg | Kamm ak 12a 15,00 


0 Ciall» Wtenflien 


10€ Fanch neue gedörrte 


+ 


der € 
SP. Earton Oregon 
Orchard Fo.s feine 

anzöftihe getrodnete 


ee AR, 
a a En ae 


a 





